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_McsSTout 


eine Enthüllung 


1) 


I NEU - NEU - NEU- NEU - NEU - NEU- NEU - NEU - NEU- NEU 


Name: McSTout/Olassic, nur DM 98,- 
Sparte: Schneller Drucker-Adapter für alle MACs 
Funktion: McSTOut ermöglicht den Anschluß von Druckern mit Parallel-Port an jeden Apple Mac und wird 


einfach zwischen Rechner und Drucker gesteckt. Drucken unter MagiCMac und MacOS möglich. 
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Die Enthüllung 


Das ist FitzPatrick. 

Was er unter seinem MagiCMac trägt (die Schotten 
nennen es Kilt) konnten wir Ihnen bislang leider 
auch nicht sagen. Doch jetzt wissen wir 

die Antwort: McSTout! 

McSTout! ist eine Steckkarte, die es in sich hat. Sie 
paßt genau zu dem LC-kompatiblen Prozessor- 
Direct-Slot (PDS) der Macintosh-Computer. Sie trägt 
nicht auf und kleidet ganz besonders die Modelle 
LEI, LCII, LC 520, LC 475, Performa 460, 

Performa 475 und Performa 630 u.a. 

Dem echten Highländer bietet McSTout! einen paral- 
lelen Druckerport, eine optionale MIDI-Schnittstelle, 
mit den Anschlüssen In, Out und Thru und 

als besonderes Accessoir eine serielle MODEM 
1-Schnittstelle. 

McSTout! ist von zeitloser Eleganz und paßt zu jeder 
Gelegenheit. Die drei Schnittstellen sind auf Hard- 
wareebene ST-kompatibel. „Für Atari geschneiderte 


Funktioniert dafür an jedem Mac, auch an solchen, die keinen LC-kompatiblen PDS haben (AWS, 
Quadra usw.). die Geschwindigkeit reicht von kompatiblen 57,6 kbps bis 230,4 kbps (Harun 
" Schnittstelle” Scheutzow-Modus). 

Voraussetzung: Apple Mac, MagiCMac oder MacOS mit Chuck’s Printer Driver HDPJ 


_ 
— — — 


Software läuft problemlos”, sagt FitzPatrick. Und schon 
jagt er seine Zwei-Tasten-Maus über das Schottenpad. Er 
lädt seine MIDI-Software mit dem echten Schottensound, 
denn jetzt kann FitzPatrick seinen Dudelsack endlich über 
den MIDI-Port tönen lassen. 

Anschließend läßt er noch PDS-schnell seine EPROM- 
Programmiersoftware PINATUBO über den Druckerport 
laufen, denn mit McSTout! ist Geschwindigkeit etwas, 
woran selbst FitzPatrick nicht mehr sparen muß. „Mit 
meinem schnellen Drucker komme ich glatt auf bis zu 
vierfache TT-Geschwindigkeit - horridoo!” 

Chic und sparsam findet FitzPatrick sein neues McSTout! 
So wie es Schotten mögen. McSTout! läuft unter seinem 
MagiCMac ab Version 1.0.3 und kann demnächst auch 
vom MacOS aus benützt werden. 

„Und jetzt kommt das Beste”, meint FitzPatrick. 
„MeSTout! ist lieferbar. Nicht irgendwann, nein, ab 
sofort! Das ist Schottenrecht”. Das finden wir auch, 
FitzPatrick! 


Technische Daten: 
1xParallelport ST-kompatibel 

Ixserieller MODEM 1-Port ST-kompatibel 
Optional: 1xMIDI In/ Out/ Thru 


Preise: 

McSTout! (1xparallel, 1xseriell) DM 249.-* 
Aufpreis 2-Tasten-Maus + Treiber DM 10.-* 
Aufpreis MIDI In/Out/Thru DM 29.-* 
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Editorial 


ATARI-Futter 
auch im Sommer 


ir bieten Ihnen kein System-Update für ein Apple-OS, IBM 0S2, 
oder Windows’YM, sondern einfach nur eine Sommerausgabe 
der ATARI-Inside, während unsere Mitstreiter eine wohlverdiente 
Sommerpause einlegen. 

Zugegebenermaßen mag diese Ausgabe etwas weniger Seiten haben als 
die vorhergehende doch auch wir haben das Sommerloch zu spüren be- 
kommen. 

Umso spannender wird die Herbst-/Wintersaison für uns ATARlaner, denn 
es stehen eine ganze Menge Neuerscheinungen und Updates auf dem 
Programm. Das alles wird durch zwei große Messen abgerundet: 

Zum einen gibt es eine Neuauflage der bewährten und beliebten "proTOS", 
zum anderen wird es erstmals auf der Computer-World einen ATARI- 
Schwerpunkt geben. Die Termine entnehmen Sie bitte unseren "News". 
Außer diesen Großereignissen ist auch die Sonderausgabe der ATARI-Inside 
bereits in Planung. Neben ausführlichen Messeberichten, wird es einen 
Schwerpunkt zum Thema "ATARI und Musik" geben. Hier werden wir einen 
Abriß über die Geschichte des ATARIs im Musikberich, sowie Softwaretests 
zu den erfolgreichsten Midi- und Harddiskrecording-Programmen liefern. 

Als mögliche Interviewpartner sind u.a. "Jean Michelle Jarre" und "U96" im 
Gespräch. Wir sind sicher, daß dies eine sehr spannende und informative 
Ausgabe wird. Das Erscheinungsdatum ist auf den 20.12.1995 festgelegt 
worden. 

Schließlich noch einige Worte zu unserer Meinungsumfrage bezüglich der 
CD-ROM-Beilage für die ATARI-Inside: 

Wir erhielten fast ausschließlich positive Zuschriften auf diese Anfrage, 
doch auch einige nachdenklich stimmende Äußerungen fehlten nicht. Je- 
denfalls ist dieses Thema für uns noch nicht unter den Tisch gekehrt wor- 
den. 

Leserbriefe zu diesem und zu anderen Themen mußten aus Platzgründen 
leider entfallen, doch in der nächsten Ausgabe gibt es wieder viele Fragen, 
Antworten und Meinungen. 

Wir freuen uns darüber, wenn Sie sich kritisch an der Gestaltung der ATA- 
Rl-Inside beteiligen und verbleiben 


mit freundlichen Grüßen 
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Das schnelle Janus-Board 


Nachdem die Janus-Karte im vergangenen 
Jahr nicht vollends überzeugen konnte, bietet 
VHF nun die blitzschnelle 020-Version. 


POV-Kurs für eiiie-Fans 
Nachdem unsere Leser lange auf die 
Fortsetzung unseres Kurses warten mußten, 
gibt es ihn endlich. 
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BARS 


Dormröschenkuß... 


Bastelanleitungen und Tips, mit Hilfe derer 
Sie Ihren scheintoten ST retten können. 


TOS 2.06 
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IDE-Kontroller und einem VGA-Grafik- 2 Mbyte RAM 
karten-Adapter für handelsübliche 8 Mbyte RAM 
PC-Grafikkarten 

für Mega ST 

für Atari 1040 u. 520ST 


289.- 
289,- 


2 Mbr. Atäri 1040 STE/Mega STE .. 
- MB für ( ae | U ARE C-; Se Sf 
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IDE-Festplatte 420MB 
IDE-Festplatte 540MB . 
Weiteres Multiboard Zubehör auf Anfrage. 


Atari Computer: auf Anfrage 


Aix TT FastRAM-Karte 189,- 
dto. mit 4MB/ 16MB . 


ein interessantes Angebot 


Tos 2.06 Eprom-Satz 


Apple Computer: Bitte nennen Sie uns Ihren 
System-Wunsch „ wir unterbreiten Ihnen gerne 


Über 1000 Programme aus dem vielfältigen Angebot an PD und 


Shareware. Als Bonus enthält diese £D eij ieschränkte 
Vollversion von Unilex, dem genialen®atenmanager 


Neben Hunderten von interessanten ind Be Wr 
men finden Sie auf dieser CD rund 590 TrueType-Fonts, dazu ca. 
30 MB Signuml-Fonts, ca. 8000 Clip-At Grafiken, u.v.m. 


LohrumI/2/3je. 


Über 600 MB an Texturen und Hintergrundbildern im TIFF-Format, 
die sowohl als True-Color-Grafiken als auch Halbtongrafiken 
vorliegen. Dazu gibt es ein Booklet, in dem allff Grafiken abgebil- 
det sind, sowie Programme zum bearbeiten nd betrachten für 
Atari & PC. 


Ausgabe 2 unserer erfolgreichen Dt 


TOS 2.06 Card (H&S) . 
TOS 2.06 Card (AT-Bus) . 


68882-20 (f. Falcon) . 
FPU-Set f. Mega STE .. 


HBS 240 (Restposten) inkl. FPU . 
HBS640T28 für (Mega-) ST 
HBS640T28 für STE 
HBS640T36 für (Mega-) ST 
HBS640T3886 für STE .. 
Coprozessor f. HBS 640 


Monochrom-Monitor 14" f. alle ST 

14" Flat-Square-Röhre, strahlungsarm 

17" VGA color-Monitor, 

MPR 2, 1280*1024 n.i. 1098.- 

Andere Rechner auf Anfrage. Lieferung nur so- 
lange Vorrat reicht. 


GT-Look Scannersoftware, Aufpreis ....... 229.- 


SKYINE CD. ksnnsarskeosueneheninen X An a ER 


PD- u. Shareware CD mit Tempuw Wo! 


Die DL-PD.Serie, 4 Vollversionen, Fon 


Der offizielle alpha-Nachfolger: mit 6%olversionen, m Fonts 


f. Calamus u.v.m. 


Die ultimative Falcon Demo CD 


DTP-Grafiken I und 2je ........... er, 


DTP-Grafiken, die bewährten Genrökauunen CD 


Calamus 1.09N, der Klassiker unter 
im Power Bundle: Calamus 1.09N 
Vektorgrafikeditor Outline Art 1.1. zu 
ken und tollen Vektorfonts. Profi-So! 
Damit erzielen Sie perfekte Ergebnis! 
Drucksachen aller Art. 


Der Knaller: Das komplette ee im Bundle mit 200 
professionellen Vektorfonts, 500 Gr: en 


starken ausführlichen Referenzhandbuch 


Der Hit für alle, die bereits Bes!ger eines Calamus Mega 
DTP-Paketes/ Calamus Giga-Pack's een 
500 ausgewählte Grafiken sowie co‘ en Calamus Know-How 


im Referenzhandbuch. 


Sie haben bereits ein Calamus 1.09N oder Caldhus Giga Pack 
und möchten auf die professionelle $-Version um- steigen? Kein 
Problem. Nennen Sie uns einfach Ihr ‚mer. 

Calamus SL, das professionelle A Hammer- 


preis! Natürlich die vollständige Originalversion, inkl. aller Module 
und Handbuch. Calamus SL bietet professionelle Leistungen für 
anspruchsvolles Layout. een 


Das ultimative DTP-Paket für den x Diesiniaunus SL Vollver- 
sion plus 6 CD-ROMs für DTP- au \ vo ae Source 
Background Kit | & Il, DTP-Grafiken |, 


itiale | gowie Designer Clip- 
artsı& ll. 2 


40 Initial-Zeichensätze mit a 


Atari Mega-Archive 
Desktop Publisher's Dream 
3000 TrueType-Fonts 
Sharing 2700 TrueTypes 
Unsere neue Photo CD-Reihe mit pro- 


Endlic Fieder Fe r—bas Atari-Compendium. Das 
enklischsprachige+ d-Werk für jeden Atari-Freak und 
Programmierer. u 2 and wird das ko mplette Betriebssystem 
(a enlehufnf Jerde) oku nd er eile des 

ent obn wie die 


Calamus SL + Magic MAC. Damit sind Sie fit für die Luis 


Achtung; Calamus SL läuft auch unter Magie MAC. Damit ist 
Calamus eine sichere Investition, die Ihnen beim Umstieg 
erhalten bleibt. 


B tigo6eyb sypt: erde serauf: [6] ußo Jafst 


„u ai 4 r Mmizrung. icht U Umsonst En elt es sich fessionellen Photogtaphien im PCD-Format mit Software f. Atari, 


um die OFFIZIELLE Entwickler-Dokumentation! 


MAC & PC: 


Wieder lieferbar: 


rd 
DA's Picture/V: 


DAS Vektor p 
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Egon CD-Tools 

Formula 

Harlekin II ............ ran 
Kobold 2.5 


Multiterm Pro 


NVDI ET-4000 . 
Qutside 3 .... 


20 Disketten für Midi-Anwender. bo tolle 
Songp-im 2 ‚Format und ho Pro- 


gramı 
7 ad mit Au > jer „®@: 
d 


aucht. 


20 Disks mit Textverarbeitung, Datenbank, 
zZ 6 Buchführung... 


40 Disks. Für jeden Geschmack und jede 
Stimmung das richtige Spiel. Erhältlich für 
den s/w oder Farbmonitor. 


20 Disketten für Wissenschaftler / Schüler / 
Lehrer usw. Viele interessante Programme 
aus den Bereichen Naturwissenschaft und 
Technik. 


Das bekannteste und meistgelesene Buch 
der Weit für den Computer auf 7 Disks, inkl. 
elektronischer Konkordanz 


6 Disketten mit vielen nützlichen Program- 
men rund um die Deskjet-Familie. 


2 Disketten mit allen wichtigen Packern. 


Papillon 
Phönix 4 


Pixdrt 3 (feul)__.. 
Veran 


SCSI + CD-Tools 


ützlicpd Programme für Ihre Festplatte 
(Dptimieger, Backup-Programm etc.). 


00 Fonis mit fe Übersicht. Für alle 

ruckertypen: 14 Disys + gedruckter Kata- 
log. Für: CypressFapyrus, Tempus Word, 
Script 1-4, ., oder Signum!3. 


ty) 
11 Disks mit 200 Fonts NE für La- 
ser, Fg: r oder B-Nadieryesowi en 
Utilitie; und schönen Grafik 
Signu Ki: it. Inklußive Fonfkataloß. 

DE di 


8 Disks für die täglichen Druckjobs (Formu- 
lare ausfüllen, Poster drucken, perfekte Eti- 
ketten drucken...). 


Je 8 HD-Disketten mit einer interessanten 
Softwaresammlung von speziell Falcon- 
tauglichen Programmen wie Harddisk-Re- 
korder, Demos, Sounds, Musik & Grafik. Alle 
4 Pakete zusammen für nur 99, 


Eine Sammlung an interessanten & nützli- 
chen CPX-Modulen auf 2 Disks. 


5 Disketten mit Software, die Ihnen ermög- 
licht, Ihre privaten Finanzen zu kontrollieren 
und zu planen. 


Frrlschiue 
Tools 6X. ET 


Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt aus unserem CD-ROM Angebot. 
Fordern Sie unseren Komplett-Katalog an oder besuchen Sie uns 


in unserem Ladengeschäft. 


Alle odenfe mit Sgftwareit ar ise Atari, PC, 
MAL, Amiga), BTX-Gätscheill, ats. - en 


. 249 
19.200 High-Speed hoce BTX+ Pix 
8 


28.800 mit V.34 und V.Fast Class 


28.800, V.34, V.FC, Fax, BTX, Voice 
BTX/Datex-) Decoder-Software 


professionelle Fax-Software 


Dies ist nur ein kleiner Auszug unseres Lieferpro- 
grammes, fordern Sie unsere Gesamtpreisliste anl. 


Finance Business a DR 
Das Finanz-Softwarepaket für den Ge- 
schäftsmann mit Software für Buchhaltung, 
Börsenspekulationen etc. 6 Disks. 


6 Disks mit tollen Bildschirmschonern, zu- 
sätzichen Modulen mit Sound & 
Grafik-Animationen. 


zum Ausschlachten 


Eine bunte Mischung toller Clip-Art Grafiken fürjed: a" 
Inkl. gedrucktem Übersichtskatalog. x 


0 Clip-Art- 


it 


Aktuelle Clip-Art CD-ROM mit über 4000 
Grafiken 


Hunderte Ornamente, Verzierungm, Schmuckrahmen für ein ge- 
lungenes Design. Inkl. Übersicht! ( 


200 Vektorrahmen im CFN-Format: Die Basis, für's gelungene 
Layout. ( } 


300 tolle Vektorfonts für Calamus. Professionkie-aualitäkyon 


Peppigen Designer-Fonts bis hin zu Satzschriften finden Sie in 
dem Paket (fast) alles. Mit gedruckter Übersicht. y 1] 


N, Specc 
500 Vektorfonts im true-Type Format; Für NVDI Pr GDOS, 
Papyrus, Script etc. Mit gedr. Übersicht. 


Font-Paket zum Einsatz unter Signum, ers rusfetc, Inkl. 
Gedr. Übersicht. Wahlweise für 24-Nadler, Laser Ka 


Komplette Gesetzes Sammlung auf Disk f. Atari:BGB, HGB, 
StGB,Asylverfahrensgesetz, Datenschutzgesetz, GmbH-Gesetz, 
AGB-Gesetz, Verbraucherkredit-Gesetz, Produkt-Haftungsgesetz, 
Zivilprozessordnungsgesetz, Verwlatungsverfahrensgesetz. 


10A08r-GEhause, NEUF 1:u.5..0racHensuanassnnmnen sen rannsnansasanngängenenesn nen enden 20.- 


Netzteile f. Atari 1040 


Programme, die man für Heim und Hobby 
braucht: Gartenplaner, Rezepte, 
Umwelt-Info’s und vieles mehr. 


Tastaturen f. 1040er (o. Prozessor) . 
Tastaturen f. 1040er (m. Prozessor) 


Andere Atari-Teile auf Anfrage !!! Lieferung nur solange Vorrat reicht. 


6 Disketten voller Programme, die einfach 
nur Spaß machen 


Vokabel lernen, Gedächtnistraining, Führer- 
schein, Stundenplanung, Mathe-Trainer 
u.v.m. auf 9 Disketten 


Für den Chemiker: Chem. Berechnungen, 
Molekül-Berechnungen und Darstellung, Si- 
mulationen, Laborhilfen, Informationssyste- 
me etc. auf 5 Disks 


Mathematisches Chaos auf 9 Disks: Frakte- 
le, Juliamengen, Apfelmännchen etc. in al 
len Varianten. 


10,- 
Auslands 


5 Disketten mit den besten und kniffligsten 
Denkspielen. 


IDEL 


Versandkosten: 
Vorkasse 
(BAR,Scheck): 6,- DM 


Nachnahme: 
DM: Tel:{043%) 20.45 70 


E Volles 
F Programm für 
Ihren Atari! 


Softwareservise. Seidel 
Inh.: Jan-Hendrik Seidel 
Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-Dietrichsdorf 


Fax: (0431,20 4571 
BTX: Seidel# 


(nur EC-Scheck) 15.- 


Eddie, der neue 
Calamus- -Texteditor ist dal 


Die Fa. adequate Systems 
hat einen neuen Texteditor 
für Calamus S und SL 
entwickelt. Der Texteditor 
Eddie fügt sich nahtlos als 
Modul in die Layout-Um- 
gebung ein und bearbeitet 
Texte aus dem Layout in 
separaten Fenstern. Beim 
flüssigen Arbeiten bei der 
Texterfassung, beim Kor- 
rekturlesen oder bei typo- 
grafischen Eingaben arbei- 
tet Eddie einwandfrei. Alle 
Satzinformationen von Ca- 
lamus können bearbeitet 
werden und ein leistungs- 
fähiger Undo Recorder 
sorgt für schnelles Korri- 


gieren einer fehlerhaften 
Änderung. Die Möglichkeit 
mehrere Such- und Er- 
satzaktionen gleichzeitig 
laufen zu lassen, sowie 
flexible Such- und Ersatz- 
wildcards ermöglichen ein 
effektives Arbeiten. Eddie 
kostet 250.- DM 


Informationen bei ihrem 
Händler oder: 


adequate Systems GmbH 
Brauereistr. 2 

67549 Worms 

Tel: 06241/ 95 50 65 
Fax: 06241/ 95 50 66 


LINUX 68k- -CD(R) 


Delta Labs Media liefert in- 
zwischen nach der Veröf- 
fentlichung der HD-Disk- 
Pakete des Unix-Clones "Li- 
nux" für Atari Rechner eine 
multisessionfähige CD-ROM 
aus. Alle Nutzer eines Atari 
Rechners mit 68030/ 
68040 Prozessor sowie ei- 
nem Coprozessor haben 
damit die Möglichkeit, ei- 
ne Unix Umgebung mit der 
grafischen Benutzerober- 
fläche X11 Release 6 zu 
nutzen. Inzwischen wurde 
das Linux 68/k auch an 
PAK/3, Medusa und Eagle 
angepaßt. Durch die Aus- 
lieferung auf der CD-ROM 
wird ein komfortabler Up- 
date-Service angeboten. 

Außerdem bietet Delta Labs 
Media einen Umtausch-Ser- 
vice des 40 HD Diskpake- 
tes gegen eine CD-ROM 


Mi diesem Zusammenhang 
muß darauf hingewisen 
werden, daß eine Anschaf- 
fung des Tool-Paketes von 
Hard & Soft empfohlen 
wird, da offensichtlich nur 


diese CD-Tools mit mult- 
sessionfähigen CD-ROMs 
zurecht kommen. Die CD- 


ROM ist zum Preis von 
98.- DM erhältlich. Besitzer 
der HD-Disk-Distribution, 
die keinen Umtausch wün- 
schen, können die Disk 
zum Update-Preis von 45.- 
DM erhalten. 


Infos: 


Delta Labs Media (s.u.) 
Briller Str. 40 

42105 Wuppertal 

Tel. & FAX: 0202 - 308307 


. News & Termine 


AKTUELLES 


Bilddatenbank "PARC" nun 
auch auf MagiCMac 


Auf der Büfa 95 in Frei- 
burg zum ersten mal vor- 
geführt wurde PARC, die 
seit 1989 im professionel- 
len Bereich bekannte Bild- 
datenbank nun auch auf 
MagiCMac. Besonders als 
Hintergrundprogramm 
sich PARC auf Mac neben 
DTP-Anwendungen erfolg 
reich einsetzen. Ist dies 
zwar schon ab 8 MB RAM 
möglich, sind neben Paral- 
leleinsatz 16 MB empfeh- 
lenswert. Von dieser PARC- 
Version 2.7, die neben 
JPEG und TIFF auch GIF, 


ließ | 


IMG, PIC, NEO und andere 
Formate beherrscht, ist 
auch eine voll funktions- 


fähige Demoversion. erhält- 
lich. Die Video-Digitalisier- 
unk bleiben vorerst 
edoch noch der Atari- 
Plattform vorbehalten. 


Wissenschaft & Medizin 
W. Laass 
Neumattenstr. 12 
79102 Freiburg 

Preis 198.- DM 


Atari Days in Turin 


AM 10.-12. Nov. findet 
in Turin eine ATARI-Messe 
statt. Gezeigt werden in- 
teressante Produkte, wie 
zum Beispiel Medusa 
68060, Eagle mit 68040, 
Neues Falcon Multiboard 
FX, Falcon MK Il und MK 
I, Workshops, Internet lin- 
king, News online, World 
wide web. 


Information: 

Atari Days Manuela Esterni 

Tel: +39 337 226379 

Fax: +39 114374311 
emmesoft@applelink.apple.com 


Veranstalter: 

EmmesSoft 10144 Torino Via 
S.Donato 49 

Tel: +39 11 4374311 


Wir sind umgezogen! 


Der Falke Verlag, Herausge- 
ber der ATARI-Inside, hat 
nun erfolgreich den Umzug 
in die neuen Büroräume 
eingezogen. Durch eine ver- 
besserte Logistik ist es 
uns möglich, Verzögerun- 
gen bei Versandangelegen- 
heiten jeglicher Art zu ver- 
meiden. 


In Punkto Anschrift bitten 
wir sie, Ihre Post vorerst an 
unsere alte Adresse ZU 
senden. 


Aktuelle Anschrift: 
FALKE Verlag 
Rührsbrook 10 
24226 Heikendorf 
Tel. 0431 - 27 365 


News & Termine 


Mailbox-Softwareservice 
von der Firma EU-Soft 


Die Firma EU-Soft bietet 
wegen der sich ständig än- 
dernden Produktpalette ab 
sofort einen Mailboxservi- 
ce. Die Sonderliste kann in 


der TITAN-Box abgerufen 
werden. 
Port1: 02251/ 74745 


(19.200 bps) 
Port2: 02251/ 71479 
(16.800 bps) 
Für beide Ports gilt: 
24h online, Parameter 8N1. 
Die Benutzung ist kosten- 
los. Die Infos befinden 
sich im Brett EU_SOFT, in 
das man mit dem Befehl 
B(rett) EU_SOFT gelangt. 
Mit dem Befehl BRl(ef) 
können eingetragene User 


Nachrichten an EU-Soft 
senden. Dieses Angebot 
kann z.B. bei Angeboten 


von gebrauchten Artikeln 
verwendet werden. Im 
Brett EU_SOFT_BIN können 
jeweils aktuelle Versionen 
der beiden Katalogdisket- 
ten abgerufen werden. 
Desweiteren kann man die 
häufigst gewünschten Sha- 
reware - Porgramme uploa- 
den. 


Informationen: 


EU-Soft Josefstr. 11 
53879 Euskirchen 
Tel. (02251) 73831 
FAX (02251) 52689 


Neue proTOS-Messe im 
kommenden November 


Schon letztes Jahr war die 
proTOS die mit Abstand 
größte Messe im ATARI-Be- 
reich. Nun steht der Ter- 
min für dieses Jahr fest. 
Die proT0OS’95 findet am 
25. und 26. November 
wieder im modernen Mes- 
sezentrum Hennef bei 
Bonn statt. Erfreulicherwei- 
se wird die Messe inhalt- 
lich und räumlich ausge- 
baut. Neben dem Schwer- 
punktthema ATARI- und 
TOS-Computer wird in die- 
sem Jahr auch der Bereich 
Apple und Zubehör vertre- 
ten sein. 

Zudem sind wichtige, sySs- 
temübergreifende Schwer- 
punktthemen wie z.B. DTP 
und Bildbearbeitung, Sys- 
temlösungen für Büro & 
Gewerbe usw. geplant. 

Das wichtigste ist aber 
nätürlich, daß auf der pro- 
TOS’95 wieder zahlreiche 


Neuheiten vorgestellt wer- 
den. Der direkte Kontakt 
von Entwicklern und Her- 
stellern zum Anwen- 
dermacht den besonderen 
Flair dieser Messe aus. 
Die Messeorganisation 
bemüht sich durch beson- 
ders günstige Konditionen 
für PD- nud Shareware-Au- 
toren sowie Computerclubs 
eine breite Präsens dieser 
Gruppe zu erreichen. Wir 
werden Sie über den aktu- 
ellen Stand der Messepla- 
nung hier in der ATARI-Insi- 
de auf dem laufenden hal- 
ten. 


Informationen: 


proTOS-Messeorganisation 
Heisterbacher Str. 96 
53639 Königswinter 

Tel.: 02223 - 28842 

FAX: 02223 - 26982 


Etwas für's Auge, 


Belinea Multiscan 105070 ( 38 cm / 15 Zoll ) 585,00 DM 
0,28mm „50-100 Hz vertikal, 30-65 kHz horizontal 
85 MHz Bandbreite, High Black Matrix, MPR | 


Belinea Multiscan 105540 ( 43 cm / 17 Zoll) 
0,27mm, 50-100 Hz vertikal, 30-64 kHz horizontal 
85 MHz Bandbreite, High Black Matrix, MPR I 


1085.00 DM 


Belinea Multiscan 106040 ( 50 cm / 20 Zoll 1980,00 DM 
0,28mm. 50-100 Hz vertikal, 30-82 KHz horizontal 


130 MHz Bandbreite, High black Matrix, MPR Il 


für die Daten, 


SCSI-Festplatten AT-Bus-Festplatten 
530MB 325.- 540MB 315.- 
540MB 395.- 575MB 399.- 
1.08GB 835.- 1.0GB B15- 


Wechselplatten 
270MB SCSI-Gerät 569.- 
270MB Medium 119.- 


Kabel 
SCSI 1 Sub-D’Centr. 0.6m 
SCSI 2 Min»Centr. 0.5m 


SCSI-Gehäuse 
1x 5.25 40W 129.- 
2x 5.25' 65W 195.- 


19.90 (f. TT u.MSTE) 
39.90 (f. Falcon ) 


CD-Rom SCSI Quadspeed » Toshiba XM530B « 


399.- 


und für Notfälle 


Wir bieten Ihnen äußerst Preiswert Aufrüstung, Beschleunigung, Um- 


und Einbauten in Tower-Gehäuse 


999.- 
109.- 


Sonderposten gebr. TT, 4MB ST-Ram, HDD 48MB 


Screenblaster 3 ( für Falcon 30 ) 
Werkstattservice Wir reparieren Ihren defekten Atari ( ST, TT, Falcon ) 


Mo-Sa 
Mo-Sa 


19.00 - 21.00 Uhr 
19.00 - 21.00 Uhr 


Telefonische Bestellung 
Technische Hotline 


USEIektronik 


Hard- & Software « Entwicklung und Vertrieb 


Ulrich Skulimma, Feldstraße 36, 25709 Marne, Tel.: 04851-85220 Fax 8148 


al Dana Le al 1 ua vi Ef 


ECHNER DAMPF! 


ala aha aM u, dad 


sonmerioc? WR 


SONDERANGEBOTE ! si ess Software 39 DM 
Nur solange Vorrat! amania 25 DM 
TP Initiale 2 35 DM 


Verfügbarkeit telef. erfragen! h ‚ 
DTP-Grafiken 10.2 je 59 DM 


Games World 19 DM 


SPIELE 
ER Garbo IBM/Mac 19 DM 
ee Tale H N Geburtstagszeitung. 29DM 
Exile 19 DM Graphics Universe 29 DM 
r Hallo... Wer Da??? 19DM 
First Contact 9DM s 
f Low Budget CD je 5 DM 
FS 2 Scenery Disk #11 9 DM 4 
f Pegasus Grafik 35 DM 
Indiana Jones 4 (Act) 29 DM f 
. i Power Games Media. 29 DM 
Kick Off 2 Data Disk 9 DM 
Kings Quest 3 29 DM PowerOn 19DM 
Kings Quest 4 39 DM Sound Sensations 19 DM 
Logo 19 DM Multim. Exp. 10.2je 25DM 


„S. & System m. Lotto 29DM 
„ Top 111 je 15 DM 
BE-Spiele auf CD-ROM: 

69 DM 
79DM 
89 DM 


Lure of the Tempress 29 DM’% 
Nightbreed - Action 19 DN ® 
Nightbreed - Movie 
Ocre 
Plotting 
Populous 2 
Power Monger 
Projekt Prometheus 
Quartz 
Robinsons Requiem 
STU.N. Runner 
Savage 
She Fox 
Stone Age 59 DM 
Substation (STE/FaI) 65.DV 
Tau Ceti 
Wreckers 

CD-ROM 
5 ft. 10 Pak Vol.2 
ASM Special 25 
Versandkosten: Vorka; 


Ausland 15 DM. Versanı 
ferbarkeit vorbehaltenEi 


25 DM 
15 DM 
7DM 


; Ebenfalls reduzi t: 
‚Grafikpakete & PD-Pakete, 
PD- Disketten je 1,50 DM. 


10° 
sänderungen und Lie- 
ind Warenzeichen oder 


P. Weber: 


uuuuuunnunai N EN S: SE TEHTI NE ns 


Skyline die zweite: 
Skyline Deluxe CD-ROM. 


Looking good in Print 
neue 95’er Auflage 


Besonders interessant für 
alle DTP-Anwender ist die 
neu überarbeitete 2. Aufla- 
ge des Buches ’Looking 
good in Print’ des schweizer 
Midas-Verlages. Die syste- 


LOOKING | 
GOOD IN 
PRINT 


Die erfolgreiche Skyline-CD 
von M. Wehner hat nun ei- 
nen Nachfolger: "Skyline 
DELUXE". Diese nun von 
ABCM-Software vertriebene 
CD-ROM bietet wieder viele 


ROM wurde mailboxtaug- 


lich vorbereitet. Weitere Ex- 
klusivprogramme, z.T. di- 
rekt von den Autoren, run- 
den das Angebot mit rund 
AOOMB Software ab. 


munabhängige DTP-Refe- neue Programme für Ihren Preis: 59.- 
renz zeigt Ihnen den Weg ATARI. Die Highlights die- 
zur gelungen Gestaltung. Ob ser CD-ROM sind u.a. die Bezugsquelle: 


Sie eine einfache Drucksa- 
che oder ein anspruchsvol- 
les Newsletter-Layout pla- 
nen, "Looking good in Print’ 
stellt Ihnen die Grundlagen 
für erfolgreiches Publishing 
mit vielen Tips, hunderten 
von Illustrationen und vielen 
Beispielen dar. Behandelt 


Korrespondenz 


wurde vollständig überarbei- 
tet und mit einem umfang- 
reichen Glossar ergänzt. 


vier Vollversionen PGP- 
Easy, FLOH, EventManager 
und Topics (siehe News)). 
Wahlweise stehen dem An- 
wender eine deutsche 
oder englische Menüfüh- 
rung zur Verfügung. Die 
Software auf dieser CD- 


ABCM Software 

Carsten Meissner 

Am Krekel 47 

35039 Marburg 

Tel. 06421-113012 

FAX: 06421 -14012 
Vorstellung: ATARI-Ins. 6/95 


; „ Preis: DM 59.- 
werden u.a. Fragen wie: Wie . . 
wird ein Layout aufgebaut? Antarctica Mailbox 
wie. werden Brafische und Bezugsauelie Die Antarctica - Mailbox bietet Software und Musik. Durch 


typografische Elemente ein- 
gesetzt? Wie werden Fonts 
richtig und wirkungsvoll 
eingesetzt? Usw. 


Softwareservice Seidel 
Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel-Dietrichsdorf 
Tel: 0431 - 20 45 70 
Fax: 0431 - 20 45 71 


seit neuestem viel Software 
rund um ATARI und Musik. 
Das Angebot reicht von den 
neusten PD- und Shareware- 


die regelmäßige Pflege ist das 
Angebot stets aktuell. 
ANSI-Emulation erforderlich! 


Phone: 0228 - 420 114 


Auch die deutsche Ausgabe 


Produkten, bis hin zu Midi- 


an mn. nennen 


. On on og 


en 


I 


1] 
Tonnenweise Sommerpreise, bei denen Sie ruhig ganz cool bleiben können! 


24h Hotline 6) 


Pe en er 1.0 ist fertig. 


o merken: 


ua. die letzten Tasten sind fast gedrückt. Zwei Scanner sind 


r alle TWAIN-Scanner, in 
n, bei jedem Wetter. 
2) schon das Bild auf dem 


k Und noch etwas: 
e Adresse. Dann gibt es uns nämlich auch in Saarbrücken. 
6, 66121 Saarbrücken, Tel. 0681/96729-0. 


- Service altbewährt 


der Vorrat reicht * Diese Produkte liefern wir frei Haus, der Versand zent zu 


66 99 


850 MB SCSI2 Quantum, 14mS au 497,- 
1,08 GB SCSI2 IBM, 10.5m8 auunnannnn 850,.- 
9: Medusa für Ein- und Umsteiger Sie wollen ISDN - kennen Sie Fritz? 2,15 GB SCSI2 Quantum, 8ms .......nenne 1597,-- 

NE Mit FRITZ!pack bekommen Sie k 

.Medusa T40 im MiniTower Ten N noch 23 Saas BSR 3 MHz 10244768 en 355; 
ade H on ir? /= Mi Z, IVO Eee ‘= 
; HD 540MB AT, 8MB RAM, einiges mehr kostenlos! Rufen Sie [sn Nokia 449E. 28, 85Hz, [024x768 me 747,.- 
.  TrueColor Grafikkarte uns an und fragen Sie nach FRITZ!  |7u Nokia 447V. .28. 85Hz, 1024x/ Stereo .... 1403.- 

© 15" Nokia, .28, 85Hz, MPR2, Multisync 9, 352 Je 

. inkl, SW für Grafikkarte und Bildschirmschongr KO HP DJ 540, 600*300 dpi „nee 650,- 

: komplett mit Maus und Tastatur, NN $ HP LJ 4V, 4MB, 168, 600 dPi au. ..4588, 

12 — einfach Steg lerseeit irlosiegen Sr QMS 1660, 12MB, 1200*600, A3/4 ............ 71475, 
3 Lexmark Optra R, 2MB, 1200*1200 3678,-- 


(für die Drucker Lexmark Optra R und QMS sind Treiber für Calamus bei uns verfügbar) 


MicroToner HP LJ 4L/4ML/4P/4MP 
MicroToner HP LJ 4/4M/4Plus/4MPlus . 
T0nerHPR.LIIV/DD/IV/DID :......8.....00000: 
Tinte HP Desk) 5##, doppelte Kapazität 
Tinte Farbe HP Desk) 5*# 


Simm PS/2 4MB 
Simm PS/2 8 MB 
Simm PS/2 16 MB 
Simm PS/2 32 MB 


<60ns f. Medusa ... 
<60ns f. Medusa ... 
<60ns f. Medusa ... 
<60ns f. Medusa 


Logitech Pilot Maus für Atari 
AlfaData Mega Mouse 260dpi .. 
AlfaData Trackball 3 Tasten + nn 


unseren Lasten. 


#, doppelte RK. 2:...=::: 57,- 


 carasys 


x hr x 


MEGA-Vision 


Farbgrafikkarten gehören mittlerweile fast 
zur Standardaustattung eines Atari. Der 
Wunsch nach den Farbtripeln, die den zeit- 
gemäßen 3D-Look ermöglichen, läßt auch 
so manchen "Minimalisten" an die An- 
schaffung eines farbtauglichen Ersatzes 
für den altgedienten SM 124 denken. 


ine bereits vor einigen Jah- 
ren von der Firma SANG in 
a Essen entwickelte Farbgrafik- 
karte ist nun wieder zu haben: die 
MEGA-Vision 300. Die Karte wurde 
bereits 1992 von der ST Computer 
unter die Lupe genommen (Ausga- 
be 9/1992/S.31) und in Bezug auf 
den Treiber und den Preis, damals 
1498,- ‚verhältnismäßig schlecht 
beurteilt. Inzwischen sind einige 
Jahre ins Land gezogen, preislich 
hat sich einiges getan und den 
Rest (z.B. Treibersoftware) haben 
wir uns einmal angeschaut. 


Startbedingungen 

Die Karte kommt in einem stabilen 
Schuber daher, auf dem einige Lei- 
stungsdaten abgedruckt sind. Im 
Lieferumfang enthalten ist ein 
Handbuch als Ringordner, die Trei- 
berdiskette Version 26.6, sowie die 
Grafikkarte mit 1MB VRam. Als 
Versuchskaninchen dienen uns ein 
TT mit 4MB ST-Ram, drei Multi- 
sysnc-Monitore mit unterschiedli- 
chen Bandbreiten und ein Festfre- 
quenzmonitor. 


Installation 


Das Lesen des Handbuches nimmt 
nicht viel Zeit in Anspruch, es ist 
kurz gehalten und beinhaltet alle 
für die Installation nötigen Informa- 
tionen. Wie üblich wird auch hier 
auf die README-Datei auf der Trei- 
berdiskette hingewiesen, die wichti- 
ge Hinweise nachreicht. Der erste 
Leseversuch scheitert, ein prüfen- 
der Blick auf die Diskette offenbart 
die Leseprobleme. Es handelt sich 
um eine HD-Diskette, die unser DD- 
Laufwerk vor eine unlösbare Aufga- 
be stellt. Da die Dateien auf der 
Treiberdiskette nur 470KB benöti- 
gen, können wir auf einem ande- 
ren Rechner alles auf eine DD-Dis- 


Hardware-Test 


kette kopieren. Wer keinen soforti- 
gen Zugang zu einem HD-Laufwerk 
hat, muß die Installation verschie- 
ben. Die Softwareinstallation ist ein 
Kinderspiel. Alles, was zu tun ist, 
wird von dem _ Installationspro- 
gramm erledigt, um die Reihenfolge 
der Programme im AUTO-Ordner 
beispielsweise braucht man sich 
nicht zu kümmern. Besonders posi- 
tiv fällt auf, daß die von dem Pro- 
gramm durchgeführten Aktionen 
auf dem Atari-Bildschirm mitverfolgt 
werden können. Nach erfolgreicher 
Softwareinstallation der obligatori- 
sche Reset. An der MEGA-Vision 
300 ist ein 14" Multisync mit 
40MHz Bandbreite angeschlossen, 
also etwas "Normales". Doch statt 
der erhofften Farbenpracht lesen 
wir auf dem Atari-Bildschirm nur 
die Meldung, daß die Karte nicht 
gefunden wurde. Grund für diesen 
Mißerfolg ist die Art der Befesti- 
gung des VME-Busses in den Atari- 
Rechnern. 

Die Anschlußleiste steckt nur lose 
in Aussparungen in Platine und Ab- 
schirmblech, so daß sich die Gra- 
fikkarte unter ungünstigen Umstän- 
den nicht weit genug in den VME- 
Slot schieben läßt. In diesem Fall 
muß der Rechner geöffnet und der 
VME-Bus gegen die Karte gedrückt 
werden. Dieses Problem teilt sich 
die MEGA-Vision 300 mit anderen 
Karten, die ordnungsgemäß am 
Gehäuse verschraubt werden. 
Nachdem eine vernünftige Verbin- 
dung hergestellt ist, klappt es auf 
Anhieb. 640 x 400 in 256 Farben 
stehen zur Verfügung. 


Farben und Auflösungen 

Mit dem Programm SETUP300.APP 
läßt sich eine Bootauflösung ein- 
stellen, die nach dem nächsten Re- 
set aktiv ist. Hier sollte man Vor- 
sicht walten lassen und die Daten 


te: 
Geniockanschluß 


RGB-Anatog-Ausgang für bis zu 16,7 Miilionen Farben 


——— G300-110 MHz-Virteocontrolier 


Variable 


1 MByte Video-RAM 


der gewählten Auflösung mit dem 
Leistungsvermögen des angeschlos- 
senen Monitors vergleichen. Des 
Weiteren bieten die mitgelieferten 
Treiber ST-hoch-kompatible 640 x 
400 in zwei Farben und die Mög- 
lichkeit einer CLUT-Applikation, auf 
die darauf zugeschnittene Program- 
me zugreifen können. Im Handbuch 
ist leider kein Programm genannt, 
das die CLUT-Applikation nutzt. Die 
auf dem Schuber angegebenen 
Auflösungen mit 16,7 Millionen 
gleichzeitig darstellbaren Farben 
sind mit den im Lieferumfang ent- 
haltenen Treibern nicht darstellbar, 
dazu muß ein zusätzlicher Treiber 
erworben werden. 


Eine Umschaltung der Auflösung 
während des Betriebes ist nicht 
möglich. Zum Auflösungswechsel 
muß mit SETUP300.APP eine neue 
Bootauflösung definiert und ein Re- 
set ausgelöst werden, was unseren 
Test ein wenig in die Länge zog, 
Dem zum Trotz waren die Möglich- 
keiten unseres 14" CTX CMS-3436 
bald erschöpft. Das nächstgrößere 
Modell, ein 15" Galaxy 4F mit 
80MHz Bandbreite, machte wider 
Erwarten Schwierigkeiten. Obwohl 
der Monitor bereits an mehreren 
anderen Grafikkarten klaglos sei- 
nen Dienst verrichtete, war ihm mit 
der MEGA-Vision 300 nichts An- 
nehmbares zu entlocken. Auch das 
Erstellen einer neuen Auflösung mit 
einer möglichst genauen Nachbil- 
dung des Timings einer Grafikkarte 
an der der Monitor läuft, brachte 
keinen Erfolg. Veränderungen an 
den Syncsignalen blieben ebenfalls 
ohne positives Ergebnis. Bei der 
Betrachtung des Signals zur hori- 
zontalen Synchronisation mit einem 
Oszilloskop zeigten sich dem Nutz- 
signal überlagerte Impulse, die 
dem Monitor offenbar zu schaffen 
machen. Ob es nun an der Karte 


VME-Bus-Interface 


Basisadressen 


un Hardware 


_MONITORE- SONDERPOSTEN | FESTPLATTEN 


CIX 1451 CLR, : 1x8 MB MEGA ST QUANTUM LT 540 Scsı 389.- 1 
35,56cm(14*) 429,- | LEEKARTE 189- | QUANTUMIT 730 SCSI 489.- 


rem 629.- | Aranı smas 279. | QUANTUM 18 850 scsı 529.- oder am Monitor liegt, soll hier nicht entschieden wer- 


\ "| CONNERCFP 1080 5 888,- n Ä ; . S 
ee N Be CONNER CAP 21055 1819. den, jedenfalls gibt es zumindest eine Paarung, die 
nn ee we: 185 UNC 1 ADAPT 10. nicht funktioniert. Wesentlich erfreulicher verlief die An- 

STE SPEED ADAPTER 149-5 u DAPT 1 v n " . ’ R 

BEN AR | SCREEN WONDER PRO 79. | mas van 1ACS1/SCSI 169. passung eines 21" Festfrequenzmonitors von Hitachi mit 
Erd FALCON WINGS a einer Bandbreite von 110MHz. Dank der vorangegange- 
= z LLE FE LATTEN ”intern” " Pi Pr} n 
GRAFIKKARTEN VORTEX s005K0TE 269° | eutom er nen Übungsphase mit dem 15-Zöller war es uns binnen 
© ST/E 139,- . Fi . . & P 
NO 299 | Scsı M-STE INTERN 139. — Minuten möglich eine optimal auf den Monitor abge- 
NOVA 16M VME 599% B ncsperD 79% EINGABEGERÄTE - i > s 
NOVA Falcon 1MB 799. | Icoscsiprounms 129. | jocı Plot Maus en stimmte Auflösung zu erstellen. Das Ausreizen der ( 
NA «9: | 1061 1racKsauı 149- fikkarte bei einer Auflösung von 1184 x 880 in 
ne Re mans: 2 on rn 
2 us " E MAXON TWIST 199- = N i ıf einem 
: MEGAVISION 300 NEU | OMIKRON DRAW 3.0 49- WACOM ARIPAD 399. = Farben und 80Hz Bildwiederholfrequenz auf ‚eine 
+ NVDI 3.02 699.- || 1ST WORD 3.2 39, | MFIl KEYBOARD . nea 106040 verlief ebenfalls problemlos. 
ee nn - ut CALAMUS MEGA PAK 129,- | INTERFACE 169,- 
OUTSIDE 3 79- u nie a, 
— ee 
ER BECKER TEXT+CALC+ " E sıM 605 TONER = Fragen ... Und Antwort: n 
50MHz CPU/FPU 1189-- CAD+BASE149,- | DOPPEL PACK 39,- . A Pr PETE OR DE 3 
en er ST 3» TV SCART -K Was nutzt mir die schönste Grafikkarte, we ein Pro 
FRAKO3O AMB 5s9-| CD ROM SCSI KABEL “A. Di gramm damit nicht klarkommt? 
T08°8.06.F, PAK&E Fi ven | DRUCKER KABEL 1.8m v- } e J ER BB 
Coflamaran 48 MHz 229.-| scsır2 4 Fach Diese Frage ist bei der MEGA-Vision 300 leider berech- 
en ga. | egrauchtansaur 0a ji tigt. Als wir die Geschwindigkeit des etwas gemächlich 
GEHÄUSE PLEKTOR PX-63CK ee u - wirkenden Bilschirmaufbaus testen wollten, stürzte das 
MEGA STMINITOWER 389. | uas cn 1o01S N enerster sonst zuverlässige Gembench 3.0 mit einem Laufzeitfeh- 
BIETER SUSE } EGON CD UTILITY 79, ler ab. Die Datei REPERENZ Z.TXT auf der Treiberdiskette 
a  BESRNEN =) BERBDEENE ET verrät uns, daß u.a. auch Ca 1.09N und Arabes 
\ uch Calamus 1.U9N > 
Alle Preise in DM inkl. Mehrwertsieuer. Druckfehler, Be que Pro nicht mit der MEGA-Vision 300 zusammenarbei- 
SIND VON UMTAUSCH UND SARANTIELEISTUNG AUSGESCHLOSSEN. ten. Es ist also ratsam sich zu vergewissern, ob die 
En engehanene Wersiizuionen dat folgen Firman. EM / benötigten Programme auf der Karte laufen. 
O = © = = A = = & = & ” E1 = " 
a | Wie gut sind die Treiber? 
AlaAWEgG & = O8 86 


00 Me hge AX 08331/86346 Gute Frage. Das mitgelieferte VDI trägt die Versionsnum- 

: : mer 26.6 vom 7.6.93, was nicht nur auf ein reges Up- 
daten in der Vergangenheit, sondern auch auf eine 
"schöpferische Pause" von knapp zwei Jahren hindeutet. 
Ein für DM 50,- angebotenes Treiberupdate legt die Ver- 
mutung nahe, daß noch Verbesserungen durchgeführt 


ee Mega-Sale wurden. Ob dieses Update den fehlenden True Color- 


Treiber beinhaltet und ob die Karte zukünftig gleich mit 


Können Sie da widerstehen? ı us 


Twilight - Bildschirmschoner DM 69,- 


ı M A X : DAT Bi Wir verkleinern unser ATARl-Lager: , . 
! N dem aktuellen Treiber ausgeliefert wird, konnte bis 
n r 9x Atari TTO3O Drucklegung nicht geklärt werden. Für Freunde eines 
ı a B 2x Atari Falcon 14MB flotten Bildschirmaufbaus ist jedenfalls ein angepaßtes 
‘ Multifunktionale Datenbank : ö ner 
H inkl, Texteditor und Geburtstagswarner . 2x Atari Falcon 4MB NVDI erhältlich. 
Y päläinsgn, em um di ar a nz 1 2x Atari ST Book 
> 1: 4x Alari Mega STE Kann ich meinen vorhandenen 
! N 4x Atari Mega ST B ; 
Ix Atari IOAOSTF Monitor anschließen? 
3x Atari TIM195 Die MEGA-Vision 300 bietet enorme Möglichkeiten zur 
ı ; Ix Atari TTMI194 Ansteuerung von Monitoren jeglicher Art, bis hinunter 
' 2x Atari PTC1426 zum Fernseher. Der Patzer mit dem Galaxy 4F sollte da- 
N a Ix Atari SC1435 bei nicht überbewertet werden, deshalb gehen wir da- 
ı Y 2x Atari SM124 von aus, daß die Karte auch an Exoten anzupassen ist. 
' „ 12x PAM'sNET VME 
Eigentlich sollte jeder Atari-Benutzer“ ' Ax PAM'sNET DMA 
ı unsere Datenbank kennen. Doch dem ist nicht : 2x PAM'sNET Emega Fazit 

ı so, und das wundert uns nur zu oft. Jeder kennt 6x BIONET DMA e end 
! „unsere Anzeigen seit vielen Jahren. und viele Ix HP LaserJet Ill fach! Mit dem Spruch "Das muß jeder für sich selbst ent- 
A\ haben uns auf diversen Messen bereits gesehen - 2x NEC P6+ scheiden" wollen wir uns hier nicht aus der Affäre zie- 
ı doch kennen sie nicht das Produkt. Somöchten : Ix Star LC 24-10 hen. Interessant ist die Karte sicherlich für jemanden, 
ı wir Ihnen dieses mal die einmalige Gelegenheit Ix Tandberg 250MB SCSI der einen preisgünstigen Einstieg in die Farbwelt sucht 
Be en . ix AAMB Syquest extern und mit den lauffähigen Programmen auskommt. Das 
L . ’ N ie 6 - U n i u i N Ö i j 
rn cne Deelemaik.ılı «NAME Mr Falcon Ne ee ern hl 302 = 
ı Testversion von MAXIDAT per Post zugesant : 2x VME-Bus für Falcon Ktuelle: Treiber n Gslai-Treiber en die MEGAVisi 
(keine Vertreterbesuche). Die einzige Einschrän- : Ix ger VME-Bus für TTO3O 5 00 Ungene: nn = en Sn R > bereit \ nn 
I kung: Sie können keine Datensätze speichern und X Tastaturen-Netzteile-etc. 2 a ee 
! exportieren. Nach dem Test können Sie uns & . ieter von progammfreundlicheren Grafikkarten angesie- 
ı DM 99,- (unverbindliche Preisempfehlung) geben : obis delt, sind. Der Vorteil ‚des Einbaus n den Rechner ohne 
ai die komplette Varsian zılerhälfert i J zusätzliches Gehäuse ist dem gegenüber Makulatur. 


CD > Skyline Deluxe« nur DM 69,- 


H Softwarehaus Alexander Heinrich , 
. Postfach 1411 D- 87003 Kaiserslautern ı . 
! HEINFICH Tel: 0631-51383 ; Fax: 514 bittel: 0172-6813998 ı 08641/5024 Fax 5027 10 
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Janus 020 


In der römischen Mythologie war Janus der Gott der Tordurchgänge, dargestellt mit zwei 
Köpfen. Was war naheliegender, als diesen Namen auch für den ATARI-Hardwareemulator, 
der auf allen PC’s eingesetzt werden kann, zu wählen. Schließlich bedeutet das 
Janus-Board für viele ATARlaner das Tor zu einer anderen Welt, wobei beide "Gesichter", 


sowohl die ATARI- als auch die PC-Seite, Beachtung existent sind. 


er Umstieg Das ursprüngli- 
che Janus-Board gibt es seit 
mehr als einem Jahr, doch 
seit der Veröffentlichung von Ma- 
gicMac rückte dieser Hardwareemu- 
lator für PC’s zunehmendst in den 
Hintergrund. Der vermeindlich hohe 
Anschaffungspreis, sowie der Hard- 
wareumstand sorgten für eine Fo- 
cusierung auf die Apple-Softwaree- 
mulation. Schaut man sich jedoch 
einmal in seiner Umgebung um, 
egal ob am Arbeitsplatz oder im 
Freundeskreis, so findet man fast 
ausschließlich IBM-kompatible Per- 
sonal Computer. Der Apple gehört 
hierzulande eben noch immer zu 
den seltenen Vertretern dieser 
Branche. Hat man sich als ATARIa- 
ner einmal dazu durchgerungen, 
auf eine neue Hardwareplattform 
umzusteigen, so erscheint es den 
meisten Anwendern naheliegend, 
das gleiche System einzusetzen, 
wie am Arbeitsplatz. Die Sicherheit, 
daß von nahezu jedem Bekannten 
oder Angestellten einer Computer- 
abteilung Hilfestellung erwartet wer- 
den kann, ist für den größten Teil 
der Anwender ein schwerwiegendes 
Auswahlkriterium. 


Diese Frage dürfte relativ leicht zu 
beantworten sein! Wenngleich je- 
des Programmgenre mit PC-Soft- 
ware abgedeckt wird, so gibt es 
doch sehr viele Softwareprodukte 
für ATARIs, die der Anwender im 


Laufe der Zeit liebgewonnen hat. 
Hinzu kommt, daß die übersichtli- 
che und bedienerfreundliche Pro- 
grammführung (z.B. unter GEM) 
fast immer gewährleistet ist. Aus 
eben diesem Gunde ist es wohl 
auch ein Fakt, daß die meisten 
Umsteiger den ATARI parallel zum 
PC laufen lassen. Wie nun aber 
hinlänglich bekannt ist, sind die 
meisten ATARlaner auch Anwender 
der ersten Stunde, was zur Folge 
hat, daß die Software nicht selten 
auf einem SM124, also in SW be- 
trieben wird. Das Janus-Board hat 
nun den Vorteil, daß man die heu- 
te gegebenen Farbfähigkeiten der 
ATARI-Software mit Hilfe der Nut- 
zung der Grafikkarte und des Farb- 
monitorss des PC’s verwenden 
kann. 


2 Va 


Ein Kritikpunkt, dem sich das "alte" 
Janusboard in der Vergangenheit 
stellen mußte, war die Tatsache, 
daß auch mit einem 486 DX66, 
dem heutigen Standard-PC, nur et- 
wa 50% der Rechnerleistung eines 
TT's erreicht werden konnten. In 
Anbetracht der Tatsache daß man 
mit einem Umstieg gleichzeitig 
auch Performancesteigerung errei- 
chen möchte, wirkte sich dieser 
Punkt nachteilhaft auf die Überzeu- 
gungskraft des Janus-Boardes aus. 
Seit dem Frühsommer 1995 bietet 
VHF-Computersysteme den lang er- 


sehnten Janus020 an. Den Ken- 
nern fällt sicherlich auf, daß es 
sich hierbei um das traditionelle 
Board handelt. Allerdings findet 
man anstatt des gesockelten 
68000-Chips eine kleine aufgesetz- 
te Platine, die eine modernere 
68020-CPU trägt. In diesem Zu- 
sammenhang sei erwähnt, daß die 
Besitzer des 68000-Boardes einen 
Umrüstsatz bei VHF-Computersyste- 
me erwerben können. Der Umbau 
ist erdenklich einfach: Die alte CPU 
wird herausgenommen, die neue 
Platine anstattdessen aufgesetzt. 
Das Upgrade-Kit kostet DM 248.-. 
Für alle diejenigen, die das Janus- 
Board noch garnicht kennen, erläu- 
tern wir in den folgenden Zeilen in 
Grundzügen die 


Funktionsweise 


Das Janus-Board ist eingentlich ein 
"kleiner ATARI", der über den ISA- 
Bus in einen PC eingesteckt wer- 
den kann. "Kleiner ATARI" deshalb, 
weil das Board sämtliche wichtigen 
Komponenten wie z.B. CPU, TOS- 
Bausteine und die Speicherelemen- 
te beinhaltet. Hinzu kommt eine 
Emulatorsoftware, die für die Koor- 
dinierung der vom PC- und ATARI 
genutzten Bauteile wie z.B. Monitor, 
Tastatur usw. zuständig ist. Nach 
Inbetriebnahme hat der PC nun Zu- 
griff auf maximal 14MB Ram-Spei- 
cher sowie die ROMs mit dem ATA- 
RI-Betriebsystem TOS 2.06. Das 
neue 68020-Board wird serien- 
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Das 68020-Upgrade-Board 


mäßig mit einer Taktfrequenz von 
25 MHz ausgeliefert, was sich sehr 
zum Vorteil der Gesamtperforman- 
ce auswirkt (Bild 1-3). 


Die Installation 


Die Installation erfolgt wesentlich 
leichter, als der verwöhnte ATARla- 
ner es im ersten Augenblick vermu- 
ten mag. Glücklicherweise hat der 
Produzent diesem Produkt eine 
ausführliche Anleitung beigelegt, so 
daß auch weniger bewanderte 
Bastler mit dem Einbau klar kom- 
men sollten. Grundvoraussetzungen 
für den Betrieb des Janus 
68020-Boardes sind eine PC 
386-SX mit mindestens 1 MB RAM- 
Speicher. Nachdem die Karte mit 
den ensprechenden Betriebssy- 
stem- und RAM-Speicherbausteinen 
bestückt worden ist, kann es in 
den ISA-Bus eingesteckt werden. 
Die Karte belegt den Adreßraum 
DOO00 bis DFFFF, womit 64 KB im 
hohen Speicherbereich des PC be- 
legt werden. Außerdem werden die 
Portadressen 300 und 301 benö- 
tigt, was bedeutet, daß es zu Pro- 
blemen mit bereits vorhandenen 
Elementen führen kann. An- 
schließend muß das kleine Emulati- 
tonsprogramm (100 KB) auf eine 
beliebige Partition der Festlatte ko- 
piert werden. 


Der Anwender kann auswählen, 
welche der PC-Festplatten (oder 
Partitionen) auch dem Emulator zur 
Verfügung stehen sollen. Die ent- 
sprechenden Laufwerke stehen 
dann sowohl dem ATARI- als auch 
dem PC-Teil zur Verfügung. D.h., 
daß CDX-Module, Accessorries usw. 
parallel zu den PC-Komponenten 
auf dem Laufwerk C abgelegt wer- 
den. Zur Freude der ATARI-Anwen- 
der sind ab sofort auch CD-ROM-, 
Wechse- und AT-BUS-Laufwerke 
problemlos ansprechbar. 
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Der Betrieb 


Grundsätzlich kann der Anwender 
entscheiden, ob er im Dual- oder 
Local-Module arbeiten möchte. Der 
Dual-Mode ermöglicht die parallele 
Nutzung der PC-Komponenten wie 
z.B. Grafikkarte. Hierbei können 
z.B. auch Auflösungen von 1280 x 
1024 Pixel bei 16 Farben verwen- 
det werden. Voraussetzung ist je- 
doch, daß die jeweils verwendete 
ATARI-Software auch Grafikkarten- 
Modi unterstützt, so daß es zu kei- 
nen Kompatibilitätsproblemen 
kommt. Sollte dies doch der Fall 
sein, so hat man die Möglichkeit, 
auch in einen Local-Mode umzu- 
schalten. Bei diesem Modus bleibt 
der ST-Bildschirmspeicher kompati- 
bel im ST-RAM, das Screen wird 
mit 640 x 400 Bildpunkten im SW- 
Modus dargestellt. Dieser Modus 
ist immer dann nützlich, wenn die 
alte ATARI-Software partout nicht 
funktionieren möchte. Da durch 
den ständigen Datentransfer der 
Bildschirmdaten zur Grafikkarte je- 
doch eine erhebliche Beeinträchti- 
gung der Geschwindigkeit entsteht, 
sollte man diesen Modus nur in 
dringenden Fällen einsetzen. Wel- 
che Geschwindigkeiten man mit ei- 
nem JanusO20-Board erreichen 
kann, entnehmen Sie bitte den Bal- 
kendiagrammen und Tabellen. Aber 
auch der subjektive Eindruck ist 
sehr zufriedenstellend. Besonders 
in Punkto Bilschirmaufbau ist das 
JanusO20-Board durch die Nutzung 
der Fähigkeiten einer PC-Grafikkar- 
te nahezu unschlagbar. Auch im 
Mehrfarbenmodus, der z.B. einen 
Falcon stark bremst, kann der An- 
wedner einen Flüssigen Bildschirm- 
aufbau genießen. Auch kleine, irre- 
levante Darstellungsfehler vergange- 
ner Revisionen sind inzwischen 
weitestgehend behoben worden. 
Ein weiterer Pluspunkt, der dem Ja- 
nus020-Emulator zugesprochen 
werden muß, ist die hervorragende 


Festplattenoperationen 
Kopieren von 867 Dateien in 105 Ordnem (1,1 MB) 


Dateien entpacken 
Entpacken von 867 Dateien in 105 Ordner (1,1 MB) 


Zugriffszeit auf Festplatten etc. Lä- 
stige Wartereien beim Einladen 
oder Abspeichern größerer Dateien 
werden spürbar kurzweilig. 

Fazit 

Dies war mit Sicherheit nur ein 


kurzer Abriß der Möglichkeiten des 
neuen Janus-Boardes. In Anbe- 
tracht der Tatsache, daß sich die 
Veränderungen gegenüber der er- 
sten Version "lediglich" auf die Per- 
formance sowie die Beseitigung ei- 
niger Bugs beschränkt, sollte dies 
nicht weiter störend sein. Es sollte 
nur festgehalten werden, daß es 
nunmehr möglich ist, mit Hilfe ei- 
nes PC's und des Janus 020-Boar- 
des eine ATARI-Performance zu er- 
reichen, die teilweise weit über der 
eines ATARI| TT liegt. Zudem garan- 
tiert diese Hardwarelösung inklusi- 
ve CPU und RAM-Speicher einen 
höchstmöglichen Grad an Kompati- 
bilität. Doch diese hat auch ihren 
Preis, denn das Board kostet ohne 
TOS 2.06 und ohne RAM 898.- 
DM. Wer jedoch schon einen PC 
besitzt oder aus beruflichen Grün- 
den gezwungen ist, auf einen um- 
zusteigen, der sollte mit dem Kauf 
der Janus-Karte zumindest liebäu- 
geln. 


Bezugsquele: 


VHF-Computersysteme 
Daimlerstr. 13 

71101 Schönaich 

Tel.: 07031 - 75019-0 


Sn 
„ 


Daimlerstraße 13 
71101 Schönaich 
Germany 


07031 . 75019-0 
07031 . 654031 
info@vhf.cube.de 


Die vhf Computer GmbH ist der Spezialist für CAD/CAM- 
Produkte auf ATARI, NEXTSTEP, MS-Windows und 
anderen Plattformen. Wir entwickeln Produkte 
für die professionelle computergesteuerte 
CAM-Produktion, von der Design- z ge er eg i —— 
Software bis zu anschlußfertigen | 

CAM-Komplettsystemen. Egal, IT Te Schrem £ P-2 
ob für die Werbetechnik be 14° 3 
oder im industriellen Br Textausgabe Egä 
Bereich ... in Be Vektorgrafik ME 
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Die JANUS-Karte verwandelt Ihren PC in einen voll kompatiblen, superschnellen ATARI-Rechner, den Sie parallel zu 
DOS- und Windows-Anwendungen einsetzen können. 


ATARI 


Die Kompatibilität 

Da Janus über die gesamte notwendige 
ATARI-Hardware inklusive Betrieb- 
ssystem-ROMs verfügt, gibt es prak- 
tisch keine Kompatibilitätsprobleme 


= Das Konzept 
Die Janus-Karte und die Intel-Hardware 
il arbeiten Hand in Hand. Ihre komplette 
PC-Peripherie kann auf dem ATARI- 
Desktop in vertrauter Weise genutzt 


Die Geschwindigkeit 

Die Janus-Karte führt im Local-Mode 
alle ATARI-Programme auf der eigenen 
Hardware aus. Sogar Programme mit 
direkter Betriebssystem-Einbindung (z.B. NVDI) 


— Motorola 68000 / 20 MHz 


Motorola 68020 / 25 MHz 


werden: Ob PC-Drucker, PC-Grafik- 
karten, PC-Schnittstellen, PC-Fest- 
platten - die ganze PC-Welt steht 
jetzt auch Ihren ATARI-Anwen- 
dungen offen. Nur der ATARI- 
Prozessor, der Haupt- 

cher und die ATARI 

TOS-ROMs sind 

separat realisiert. 


mehr. Software-Emulatoren können einpacken! 


Über einfache Software-Updates des Janus-Starters 
haben Sie Anschluß an Weiterentwicklungen und 
Verbesserungen. Und beim Einsatz von Windows 
arbeiten beide Betriebssysteme sogar parallel. 


laufen so problemlos mit der Mega ‚eschwin- 
digkeit 


Im Dual-Mode delegiert die Janus-Karte sehr viele 
Aufgaben an den Intel-Prozessor, Besonders CAD- 
Software, DTP-Anwendungen und Datenbanken 


Steckplätze für zwei SIMMs, 70 ns 
1 MB, 4 MB, 16 MB 


mind. Standard-VGA oder Karten 


erleben damit eine enorme Beschleunigung: nach dem VESA-Standard 
Bis zu 25 mal schneller als ein ATARI 1040ST! 
Sockel für 2 ROMs TOS 2.06 


logopilot & Two Tribes GmbH,Stuttgart 


Motorola 
PA-RISC 


ZENON PCB gibt dem Outline-Fräsverfahren eine neue 
Dimension durch integrierten PostScript-Einsatz. Produ- 
zieren Sie schnell und 
komfortabel Leiterplat- 
ten-Prototypen und 
Kleinserien - kein Be- 
lichten, kein Ätzen! Die 
Frontplatten- und 
Gehäusebearbeitung 
erledigen Sie gleich 
mit. Für NEXTSTEP 
und MS-Windows. 


Die ausgereifte Profi-Lösung für Schaltungsentwurf und 
Leiterplattenentwicklung 
mit der wohl größten 
ATARI-Anwenderbasis 
im industriellen Bereich. 
Für ATARI und jetzt neu 
für NEXTSTEP. 


Die 020-Rakete 


Es reicht Ihnen immer noch nicht? Dann brauchen 


Sie vielleicht doch unsere Janus 020-Karte mit 
25 MHz - bis zu 3 mal schneller als die Standard- 


usführung. Und das zum alten Preis! 


ZENON DTP läßt Ihre Kreativität nicht mehr am 
Drucker oder Satzbelichter enden. Grafiken, Logos 


ZENG@N 


und Schriftzüge impor- 
tieren Sie plattform- 
unabhängig aus nahezu 
allen Grafikprogram- 
men in ZENON, um auf 
den unterschiedlichsten 
CAM-Ausgabegeräten 
zu produzieren. Für 
NEXTSTEP und MS- 
Windows 


Wir beenden Ihre Konvertierungs- und Ausgabe- 
probleme mit OpenEnd. PostScript, Illustrator, HPGL, 
DXF, Gerber - detailge- 
naue Preview, profes- 
sionelle Konvertierung 
in jede Richtung, rei- 
bungslose Plotter- 


ansteuerung. Für [R 
NEXTSTEP und MS- n 
Windows 


Steuerberater 


Rechen Stomirucner/Gsell 


Unsere anschlußfertigen CAM-Komplettsysteme 
bieten für alle Ihre Produktionsvorhaben eine praxis- 
gerechte Lösung. Angefangen von filigranen Gravier- 
aufgaben bis zur großformatigen Außenwerbung 


Alle angegebenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Hersteller. 


ISA-BUS (auch für EISA, VLB und 
PCI-Systeme geeignet) 


68000 / 20 MHz 
68020 / 25 MHz 


698,- DM 
898,- DM 


Willkommen beim kleinen Bruder von ZENON DTP. 
Für die professionelle Schild- und Display-Produktion 
auf Schneideplottern 
ist ZENON CUT der 
Spezialist zu einem 
speziell niedrigen 
Preis. Für NEXTSTEP 
und MS-Windows 


Wir liefern Ihnen die komplette Bandbreite an CNC- 
Basiskomponenten: XYZ-Anlagen, Schrittmotor- 
steuerungen, Bearbeitungseinheiten, Werkzeuge 


oO Janus Prospekt 
O Janus Händlerliste 
Name: 


Straße 
PLZ/Ort: 


Telefon: 


Literatur-Tip 


Literatur zum 
Thema Internet 


Information Superhighway, Worldwide Web, 
TCP/IP, ftp, Internet - keine Frage, die Medi- 
en haben wieder ihre Schlagwörter. 


orbei die Zeit der Tristesse, 
die zwangsläufig eintreten 
mußte, nachdem sich die 
Öffentkichkeit an den Computer ge- 
wöhnt hatte, das anfangs so häufig 
gebrauchte Wortungetüm Elektro- 
nenhirn (man mag es heute kaum 
noch glauben, aber die Printmedien 
waren wirklich voll davon) in der 
Versenkung verschwunden und der 
erste Schock wegen der Ernennung 
des Computers zum Mann des Jah- 
res verdaut war. 


Damals hätte es freilich auch 
kaum jemand für möglich gehalten, 
daß der Computer binnen so kur- 
zer Zeit die Welt erobern würde, 
selbst die Wohnstuben derer, die 
eigentlich gar keinen brauchen. 
Aber der Markt hat eben seine ei- 
genen Gesetze, und wo kein Be- 
darf ist, wird kurzerhand einer ge- 
schaffen (wie sonst ließe sich der 
Erfolg von Windows schlüssig erklä- 
ren?). Dies zeigt sich eindrucksvoll 
im derzeit am meisten boomenden 
Teilbereich der Computerei. Was 
zunächst auf militärischer Ebene 
begann, wurde auf wissenschaftli- 
cher fortgeführt und erreicht letzt- 
lich den Privatanwender. Die Rede 
ist von der Vernetzung von Rech- 
nern auf möglichst breiter Front, 
betrieben von kommerziellen Anbie- 
tern (Compuserve, Genie, Datex-J 
der Deutschen Telekom) und von 
staatlichen Stellen (besondere Be- 
deutung kommt hier dem Pro- 
gramm "Information Superhighway" 
der Regierung Clinton zu, weil es 
zum Synonym für den Versuch ei- 
ner möglichst globalen Vernetzung 
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wurde). Wie auch immer man einer 
flächendeckenden Vernetzung ge- 
genübersteht, es scheint in jedem 
Falle geboten, sich mit der Materie 
auseinanderzusetzen. 


Und genau das tun die Autoren 
Hooffacker, Goldmann und Herwig 
in ihrem Buch Internet - Per An- 
halter durch das globale Datennetz. 
13 gut recherchierte Kapitel bieten 
einen umfassenden Ein- bzw. Über- 
blick, machen die Mutter aller Net- 
ze durchschau-, versteh-und benutz- 
bar. 


Vergleicht man das gut 260 Seiten 
umfassende Buch mit den unzähli- 
gen Mitkandidaten, die in prächti- 
ger Aufmachung, meist begleitet 
durch ein oder mehrere CD-ROMs, 
auf potentielle Käufer warten, ist 
man sicher enttäuscht, zumindest 
als durchschnittlicher PC-Anwender. 
Denn hier gibt es nichts zu instal- 
lieren, auch keine multimediale Ein- 
führung. Nur Text, ab und an auf- 
gelockert durch Protokolle von Ar- 
beitssitzungen oder Textauszügen 
aus Mails. Dafür hat es das, was 
man als Leser vorgesetzt bekommt, 
in sich. Nicht nur, weil hier genau 
das über das Internet gesagt wird, 
was für eine erste Orientierung 
wichtig ist, sondern weil sich die 
Autoren trauen, soziale Aspekte, 
Verhaltensweisen und Risiken anzu- 
sprechen. Man hat einfach das Ge- 
fühl, das Autorenteam will etwas 
von dem Flair, welches das Inter- 
net und die ihm eigenen Dienste 
verbreitet, an die Leser weiterge- 
ben. Neben Geschichtlichem (wie 


Martin Goldmann Claus Herwig Gabriele Hooffacker 


Internet 


entstand das Internet eigentlich 
und warum) werden die zur Verfü- 
gung gestellten Dienste (email, Ne- 
ws, ftp, telnet, WWW, Gopher, ...) 
besprochen, der Leser bekommt 
technisches Grundwissen vermittelt 
(Domains, TCP/IP, Slip, PPP, ...) und 
bekommt Tips zum Zugang (was 
sind Provider, ...). 


Fazit 


Für wen ist das Buch nun empfeh- 
lenswert? Hier gibt es eine klare 
Antwort: eigentlich für jeden, der 
sich mit dem Internet beschäftigen 
möchte. Man darf natürlich nie ver- 
gessen, das MS-Dos bzw. Windows 
in der Branche den Ton angibt und 
so wird mn leider auch in diesem 
Buch keine Atarispezifischen Hin- 
weise (mehr) finden. Dennoch bie- 
tet es einen rundum gelungen 
Überblick. Deshalb meine Empfeh- 
lung: ..ran an den Speck. Viel 
Spaß beim Lesen wünscht... 


(TK) 


Bezugsquelle: 

Goldmann, Herwig, Hooffacker 

Internet - Per Anhalter durch das glo- 
bale Datennetz 

Systhema Verlag - München 1995 

ISBN 3-634-27101-9 


ca. DM 59,- 


Arabesque, jeder kennt es, 
ein Klassiker in Sachen Grafik für den ATARI ST. 


Nun als Arabesque2-Vektor — ein brandneues 2D-Vektorgrafik-Pro- 
gramm, ideal zum Erstellen und Bearbeiten von Logos, Clip-Arts und 
Zeichnungen, aber ebensogut auch zum Layouten einfacher Text- und 
Grafikseiten und als 2D Editor für Neon. 


System... % 


Arabesque 2 läuftals 100%ige GEM-Applikation unterallen 
TOS-Versionen sowie MultiTOS, Magix und MagiCMac 
(das alternative Betriebssystem für den Mac). Die einfach 
zu bedienende GEM-Oberfläche bietet Icons, aktive Hilfe 
und tastaturbedienbare Dialogformulare; Komfort für 
jeden Anwender. Arabesque2 läuft aufsämtlichen ATARI- 
Rechnern und natürlich auch auf EAGLE und Medusa. Ein 
Arbeitsspeicher von mindesten 2 Megabyte sollte vorhan- 
derr sein, ebenso eine Festplatte sowie ein installiertes 
GDOS. ! 5 


$ 


J 
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Funktionen... ° 1 
Die Zeichenwerkzeuge von Arabesque2 ermöglichen das 
Erstellen von Kreisen, Ellipsen, Rechtecken und Bezierpo- 
lygonzügen aller Art. Diese lassen sich sehr einfach mit der 
Maus skalieren, scheren, drehen und verschieben. Im inte- 
grierten Texteditor lassen sich bei installiertem Speedo- 
GDOS 5.x auch Fonts im Speedo-, Typel und TrueType 
Format verwenden (bzw. Speedo- und TrueType Fonts bei 
NVDI 3). Diese Texte lassen sich in Ka Zeichenweg 


in 


umwandeln (Polygonzug), um dann wie alle anderen 
Objekte frei verändert werden zu können. 


"Anwendung... 
Prinzipiell läßt sich Arabesque2 für fast alle Grafikan- 
wendungen im 2D-Bereich einsetzen. Der Phantasie des 
Benutzers sind hier keine Grenzen gesetzt. Dank seiner sehr 
hohen Genauigkeit (1/1000 mm) genügt Arabesque2 selbst 
professionellen Ansprüchen. Auflösungsunabhängigarbei- 
tet man immer in 24-Bit-RGB, kann Farbe also auch auf 
monochromen Bildschirmen einstellen, nur eben gerastert. 


Eilter... 


Eine Sammlung wichtiger Funktionen zum Verfremden 
"und Bearbeiten von Zeichnungen sind die Filter. Funktio- 
nen wie „Einpassen“, „Interpolieren“, „Aufblasen“, „Ver- 
knüpfen“, „Farben umkehren‘, ... erlauben vielfältige 
Manipulationen, die von Hand sonst sehr mühsam wären. 


(W 


Datenaustausch... 


Eine Besonderheit auf dem ATARI-Markt, die den Daten- 
austausch mit anderen Rechner-Plattformen erheblich 
erleichtert, ist die Möglichkeit, Grafiken im Illustrator- 
Format (EPS; AIl-AI3) sowohl einzulesen, als auch zu 
exportieren. Der Datenaustausch .mit anderen Program- 
men erfolgt unter anderem über die Formate GEM, DXE, 
AOB, SHP (NeoN-Shape), Gerber, PLT (HP-Plotter), ... 


Bei uns ... 249,-— DM 


Updates, Infos und Support 
für alle Produkte 


m oScr ipt ‘ir den Ata ia auch über unsere Mailbox: 
re R Brücke zwischen den W\ oe on an, wandelt diese iur 2 Wh 039268) 33205 
Eine Be preter zeigt PS-Dateien en B Feiner 'h erkömmlichen L noWhere ( ) 
Level-1 Inter : oder druckt sie @ sndlich die klassi- 

-Dateien um \bstverständlic 
IMG oder TIFF mfang gehören se!DS" Is Nebeneffekt 
Bruccer ET Zarası a Be Format. Diese können als Ritzstraße 13 - 54595 Prüm 
schen 35 Standard Dos (ab 5,0) genutzt werden. 5 199,- DM n 0) (0 65 51) 9701-11 Telefon 
auch mit SpeedoG Normalversion bis 600dpi --- 208, _DM (06551) 9701-15 Fax 


TS-Version ohne dpi-Limit 


Software GmbH 


Dieses Bild wurde mit dem 
POV-Raytracer erstellt. 


Mit etwas Geduld werden 
auch Sie bald in der Lage 
sein, ähnlich phantastische 
Welten zu kreieren. 


Kurs zum POV-Raytracer 


"Endlich", werden viele von Ihnen sagen! Ab sofort veröffentlichen wir 
regelmäßig unseren Kurs zum POV-Raytracer. Als Beispiel wurde das 
Komplettpaket des FALKE-Verlages gewählt, doch der Kurs läßt sich 

grundsätzlich auch für alle anderen POV-Pakete verwenden. 


ö ie wurde das bloß er- 
stellt?", haben sich si- 
cherlich schon einige ge- 


fragt, als sie ihr erstes Raytracing 
Bild sahen, fasziniert von den geo- 
metrisch genauen Figuren, den rea- 
listischen Lichtverhältnissen, Far- 
ben und Spiegelungen. Möchte 
man es selbst einmal versuchen, 
kommt man mit "normalen" zweidi- 
mensionalen Zeichenprogrammen 
wohl kaum an die Qualität eines 
Raytracing-Bildes heran. Daß man 
aber trotzdem keine sündhaft teure 
Software benötigt, um fotorealisti- 
sche künstliche Welten auf dem 
Bildschirm zu erschaffen, zeigt der 
POV Raytracer auf eindrucksvolle 
Weise. Im Verlauf diese Kurses sol- 
len auch Sie mit der Bedienung 
des Raytracers und mit dem Erstel- 
len kompletter Szenen vertraut wer- 
den. 


Arbeitsweise eines 
Raytracers 


In der realen Welt werden Licht- 
strahlen von einer Lichtquelle aus- 
gesandt, die dann von Gegenstän- 
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den unterschiedlich reflektiert wer- 
den. Ein Teil davon gelangt in un- 
ser Auge und wir können das Ob- 
jekt sehen. Das Prinzip verläuft 
hier von der Lichtquelle über das 
Objekt zum Auge. Ein Raytracer ar- 
beitet dieses Prinzip andersherum 
ab, da viele ausgesendete Licht- 
strahlen überhaupt nicht das Ob- 
jekt und das Auge des Betrachters 
erreichen, und die Berechnung ei- 
nes einzelnen Strahls sehr rechen- 
aufwendig ist. Der Raytracer ver- 
folgt die Strahlen vom Betrachter 
aus über die Objekte zur Lichtquel- 
le. Dies ist erheblich schneller 
möglich, da jetzt nur noch der Be- 
reich berechnet wird, der auch tat- 
sächlich auf dem Bildschirm zu se- 
hen ist. 


Besonderheiten des 
POV Raytracers 


Viele Raytracer bestehen aus ei- 
nem Objekteditor, mit dem man die 
gesamte Szene mit der Maus ent- 
werfen kann. Dabei werden Größe, 
Form und Lage der Objekte sowie 
die Positionen der Kamera und 


Lichtquellen in einem Drahtmodell 
am Bildschirm festgelegt. Der POV- 
Raytracer hingegen arbeitet mit ei- 
ner Scriptsprache. Das bedeutet, 
daß alle Angaben über das er- 
wünschte Bild anhand eines Textes 
eingegeben wird, ähnlich wie bei 
einer Programmiersprache. Bevor 
die ersten jetzt abgeschreckt wer- 
den, muß nochmal deutlich die ein- 
fache Erlernbarkeit der POV-Script- 
sprache erwähnt werden. Es wer- 
den keine Programmierkenntnisse 
vorausgesetzt, und bereits mit we- 
nigen Befehlen lassen sich ein- 
drucksvolle Bilder kreieren. Außer- 
dem gibt es auch noch Zusatzpro- 
gramme, mit denen aus per Maus 
eingegebenen Objekten, der nötige 
Textcode für den POV automatisch 
erstellt wird. 


Grenzen des Raytracers 

Im Prinzip gilt das Motto, nur die 
Phantasie setzt Grenzen. Doch so 
ganz stimmt das nicht. Aus techni- 
schen Gründen müssen wir beim 
Arbeiten mit dem Raytracer einige 
mehr oder weniger starke Ein- 
schränkungen in Kauf nehmen. So 


sonnige Sommer-Hit’s 


Ataricompendium ...........er........ 119. 


die offizielle Entwicklerdokumentation 


Looking good inPrint .................. 69.” 
wieder da! 2., erweiterte Auflage mit dem kompletten DTP-Grundwissen! 
Magic MAC f. 68000er ............... 240.” 
Magic MAC. f. Power MAC ............ 279.” 
NVDI MAC .........u....,.s.............0...u...> 139. - 
Atari auf MAC... 

Calamus SL Upgrade f. alle 109N/Mega Pack-/ 


Giga-Pack-Besitzer oooooo 000000000000 0000000000000. 299.- 


Achtung: Bitte immer Seriennummer angeben. Mit unseren Upgrade-Paketen 
bekommen Sie eine neue Seriennummer. Auf Wunsch (DM 25.- Aufpreis) bekommen 
Sie auch auf Ihre bestehende Seriennummer (gilt nur für die 6-stelligen 
100000er-Nummern) ein Upgrade. Bitte bei Bestellung angeben! 


Calamus Giga-Pack ........err0sr00.... 139.” 
CalamusHyper-Pack ..........s....... 199.” 
300 Yale onts f. Calamus .......... 99.” 
SIONUMA ........000000000r0nennnnrenennne 189.7 
Papyrusä „.esossnssonesneeseronnnnnennen 209.” 
PapyrusGold ...............0ss0ss0ncen00n 89.” 
SCHIDT I seen. een 189." 
Chagall Ltd. oo. die Bildbearbeitung ooooooo...00. 99,.- 
Technobox CAD2 ..........se0000000....159.” 
Teleoffice + Multiterm pro _........... 139.” 


Multiboard ST .o....uusos.a,.,.,0.0sou.uus.ua...u..0.. 289.” 
Multibioard Mega ST .ess.sasa., 0.0, 0o.u.a,.,.,..s.s.©0 289.” 
Die Super-Power-Erweiterung für Ihren Atari. 

Logi Pilot Maus STE 235,5, 
Beetle Designer Maus f. Atari .......... 29.” 


Softwareservice Seidel, Inh.: Jan-Hendrik Seidel 
Heikendorfer Weg 43 24149 Kiel-Dietrichsdorf 
Tel: (0431) 20 45 70 Fax: (0431) 20 45 71 BTX: Seidel# 


Versandkosten: ::: (BAR,Scheck): 6,-DM =chnahme: 10,-DM; Ausland: (nur EC-Scheck) 15.- 


werden sehr kleine Objekte beson- 
ders bei niedrigen Auflösungen 
überhaupt nicht oder nur schwer 
erkennbar dargestellt. Aus diesem 
Grunde sind zum Beispiel weit ent- 
fernte Sterne oder Regentropfen im 
Prinzip nicht zu realisieren, doch 
hier gibt es Tricks, dieses Manko 
zu umgehen, die im Laufe dieses 
Kurses noch erläutert werden. Wei- 
terhin gelten die physikalischen Ge- 
setze der Lichtausbreitung in der 
realen Welt nicht genauso beim 
Raytracing. Angeleuchtete Objekte 
erscheinen zwar hell, können aber 
kein Licht auf andere Objekte re- 
flektieren. So kann man zum Bei- 
spiel auch mit Spiegeln keine "dun- 
klen" Ecken indirekt erleuchten, 
sondern muß eine zusätzliche 
Lichtquelle setzen. Aber auch hier 
hat der POV-Raytracer Möglichkei- 
ten, diesen Nachteil zu umgehen, 
doch dazu später mehr. 


Installation des 
POV-Programmpakets 
Verwenden Sie das Programmpa- 
ket der Atari Inside, ist die Instal- 
lation sehr einfach. Legen Sie sich 
einen Ordner (z.B. POV_2_2) auf 
Ihrer Festplatte an, die mindestens 
4 MB Speicher frei haben sollte. 
Anschließend müssen alle Dateien 
der sieben Disketten in diesen Ord- 
ner kopiert werden. 


Jetzt kommt der Moment, wo Sie 
sich für eine Shell entscheiden 
müssen. Die Shell ist sozusagen 
der Vermittler zwischen dem Ray- 
trace, dem Texteditor und dem 
Grafikprogramm. Die Shell ruft die- 
se Programme auf und übergibt ih- 
nen die korrekten Parameter. 


Dazu müssen Sie eine Shell star- 
ten (z.B. POVSHELL oder PRIMA, 
die dem Paket beiliegen) und diese 
anschließend konfigurieren. Benut- 
zen Sie das Programm POVSHELL, 
müssen zuerst im Menu Options -> 
Set Paths die verschiedenen Pfade 
eingestellt werden. Wählen Sie für 
den POV 2.0 Raytracer "POV22_ 
TT.GTP" (beim TT, Falcon oder 
ST/STE mit FPU) bzw. "POV22_ 
ST.GTP" (Beim ST/STE, Falcon ohne 
FPU). Als Pfad für die Inlucde Files 
gehen Sie mit der Fileselectorbox 
einfach in den Ordner "INCLUDE" 
und klicken OK. Jetzt müssen Sie 
der Shell noch mitteilen, welchen 
Texteditor Sie benutzen wollen. 
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POV - Kurs 


//POV-Ray "Hello World" 
//Eine grüne Kugel! 
//für den Atari Inside POV-Kurs 
//von Olaf Güthe 
// #include "colors.inc" 
//erstmal die Kugel: 
sphere { 

<0r1,0>,4 


pigment {color Green} 


} 
camera { 
location <O, 1, -3> 
look_at <O, 1, 0> 


} 
light_source {<1, 1, -2> color White} 


Listing 1 


Dieser Texteditor sollte die Kom- 
mandozeile auswerten können, um 
ihren Text automatisch beim Star- 
ten zu laden. Vergessen Sie nicht, 
mit Save Environement Ihre Einstel- 
lungen zu speichern. Bei anderen 
Shells für den POV-Raytracer funk- 
tioniert die Konfigurierung ähnlich, 
und sollte keine großen Schwierig- 
keiten bereiten. Um fortzufahren, 
klicken Sie im Fenster bei Scene 
File, und geben den Namen "HEL- 
LO.POV" ein. Anschließend müssen 
Sie den Texteditor über File -> Tex- 
teditor starten. 


Das erste Beispiel: 
"Hello World" 


Lernt man eine neue Programmier- 
sprache, ist es traditionell die erste 
Aufgabe, ein "Hello World" auf den 
Bildschirm zu zaubern. Da Schrift 
aber als erstes Beispiel etwas kom- 
pliziert ist, wird beim Raytracer als 
Ersatz für das "Hello World" eine 
Kugel dargestellt. geben Sie folgen- 
des kleines Programm in Ihren Tex- 
teditor und speichern es als HEL- 
LO.POV in ihrem Szenenpfad ab 
(Listing 1). 


Starten Sie nun Ihre Shell, wählen 
Sie HELLO.POV und lassen Sie das 
Bild berechnen. Als Ergebnis müßte 
eine grüne Kugel zu sehen sein. 


//vordefinierte Farben dazuladen 


// Befehl für das Objekt Kugel 


//Raumkoordinaten in eckigen Klammern 


//und Radius der Kugel 


//bestimmt die Oberflächenfarbe, 
// Green ist in "colors.inc" vordefiniert 


//Postion der Kamera 
//angepeilter Punkt 


//Weiße Lichtquelle setzen 


Grundsätzliches für die 
POV Scriptsprache 
a) Schreibweisen 


Alle Objektbefehle, müssen unbe- 
dingt klein geschrieben werden. So 
würde zum Beispiel "light_Source" 
statt "light_source" zu einer Fehler- 
meldung führen. Wollen Sie hinge- 
gen vordefinierte Farben verwen- 
den, müssen diese mit dem ersten 
Buchstaben groß geschrieben wer- 
den. POV-Ray nimmt die Groß- und 
Kleinschreibung sehr genau, aber 
daran kann man sich schnell ge- 
wöhnen. Taucht im Laufe Ihrer Ar- 
beit mit diesem Raytracer mal die 
Fehlermeldung "undefiniertes Wort" 
auf, kann es möglicherweise daran 
also Koordina- 


liegen. Parameter, 


ten, Oberflächen, u.a., werden 


geschweiften Klammern einem Ob- 
jekt zugeordnet. C-Programmierern 
wird diese Besonderheit des POV 


bekannt vorkommen. 
b) Koordinaten 


Jede Raumposition muß als Vektor 
von einem X-,Y- und Z-Wert in spit- 
zen Klammern angegeben werden, 
z.B. <O, 1, -3> Der POV arbeitet 
mit einem Koordinatensystem in al- 
Urspung 
liegt in der Mitte und auf allen 
positive als 
auch negative Koordinatenangaben 


le Richtungen, d.h. der 
Achsen sind sowohl 


erlaubt. 


POY Koordinaten- 
systen 


<8,8,8> x>8 


Bild 1 


-(Siehe Bild 1)- 
c) Die Kamera 


Mit dem Befehl camera kann eine 
Kamera, sowie deren Blickrichtung 
und Blickfeld definiert werden. Die 
Anweisung location und ein Koordi- 
antenvektor innerhalb des Kamera- 
befehls plazieren die Kamera. Mit 
look_at wird der Punkt angegeben, 
auf dem die Kamera "schaut". Al- 
les, was die Kamera in ihrem Blick- 
feld hat, wird wie bei einer Fotoka- 
mera auch nachher auf ihrem Bild 
zu sehen sein. Im Beispiel HEL- 
LO.POV ist die Kamera direkt auf 
die Kugel gerichtet. Versuchen Sie 


POV-Kurs - 


mal den Vektor <1, 1, O> bei 
look_at und rechnen das Bild er- 
neut aus. Jetzt ist die Kamera auf 
den Rand der Kugel gerichtet. 

d) Lichtquellen 

Die einfachste Form einer Licht- 
quelle ist die Punktlichtquelle. Sie 
ist ein winziger unsichtbarer Punkt 
in der Szene, die in alle Richtun- 
gen Licht ausstrahlt. Der erste Vek- 
tor hinter der light_source Anwei- 
sung gibt die Position an, der zwei- 
te Parameter die Farbe des Lichts, 
das die Quelle ausstrahlt. 

e) Kommentare 

Man kann in jeder Zeile einen 
Kommentar schreiben. Ein Kom- 
mentar wird mit // eingeleitet. Der 
Rest der Zeile hinter diesen Zei- 
chen wird dann vom Raytracer 
ignoriert. Längere Kommentare wer- 
den mit /* eingeleitet und enden 
mit */. So kann man längere Texte 
als Kommentare vereinbaren. . 

f) vordefinierte Objekte 

Mit relativ wenig Aufwand lassen 
sich mit dem POV einfache geome- 
trische Objekte, wie zum Beispiel 
Kugeln, Zylinder und Quader erzeu- 
gen. Im Grunde benutzt man ein- 


fach den Befehl dafür, in den ge- 
schweiften Klammern eingeschlos- 
sen folgen meistens ein oder zwei 


Koordinatenangaben bzw. die 
Größe und das Aussehen und die 
Eigenschaften der Oberfläche. In 
unserem Beispiel haben wir eine 
Kugel verwendet, die durch den 
Befehl sphere vordefiniert ist. Als 
Parameter haben wir lediglich die 
Raumkoordinaten, den Radius und 
die Farbe festgelegt. Die Farbe der 
Oberfläche wird in geschweiften 
Klammern hinter dem pigment Be- 
fehl angegeben. 


dert 


Der POV kann natürlich einiges 
mehr, als eine einfarbige Kugel dar- 
zustellen. Haben Sie bis jetzt alles 
verstanden, starten Sie bitte noch- 
mal Ihren Texteditor mit der Szene 
HELLO.POV. Die Kamera muß nun 
wieder auf den Punkt <O, 1, 0> 
schauen. Wir wollen der Kugel nun 
ein glänzendes Aussehen geben. 
Um das Verhalten der Lichtstrahlen 
auf der Oberfläche zu beeinflussen, 
gibt es die finish Funktion. Sie wird 
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Soft- und Hardware zu 
absoluten Superpreisen 


Papyrus 40 ........ u 208.00 Technobox CAD/2 
ASH Office Paket .... 35900 Karma 2 
Magic-Power-Paket ........... 269.00 Crazy Sounds II 
Phoenix 4.0 16900 Maxon Twist Ill 
MagicWorld pro ’95 .......... 169.00 XBOOT II 
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That's Adress 2 ..... 16900 LinuXCD .. 
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Hardware zu Niedrigpreisen 
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15. MOD-Files 

16. Falcon DEMOS 
17. MIDI 

18. Einsteiger 

19. GNUC++ 

20. Clip-Arts 

21. Spiele 


1. Erotik 1 (s/w) 

2. Erotik 2 (f) 

3. Falcon Spiele 

4. Falcon Sound 
| | 5. Geschäft 

6. Falcon Spezial 

7. Wissenschaft 
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Neu! 
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Neu! 
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PD-Service Rees & Gabler 
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| 87764 Legau 
7: Tel.:08330 / 623 & 0171/6155747 
| Fax: 08330 / 1382 


"Hello World” in der einfachen Version. 


"Hello World” mit einer Reflexion. 


innerhalb der Befehlsklammern wie 
ein weiterer Befehl angewendet. 
Geben Sie an letzter Stelle, also 
vor der Zeile mit der schließenden 
geschweiften Klammer des sphere 


‚Befehls, folgende Zeilen ein: 


finish { phong 1} //Oberfläche 
glänzend erscheinen lassen 

Der phong Befehl (auch hier unbe- 
dingt auf Kleinschreibung achten!) 
gibt die Glanzstärke eines Objekts 
an. Als Parameter sind Werte zwi- 
schen O und 1 möglich. Der Wert 
null bedeutet kein Glanz, 1 ist vol- 
ler Glanz. Auch Zwischenwerte wie 
zum Beispiel 0.75 sind möglich, 
was in diesem Fall 3/4 Glanzstär- 
ke bewirken würde. Der Glanz wird 
dadurch erzeugt, daß an der Stelle 
des Glanzpunkts die Farbe der 
Lichtquelle erscheint, unabhängig 
vom Objekt. In unserem Beispiel 
erscheint der Glanzpunkt deshalb 
weiß. 


Vordefinierte Farben 

Statt Green können Sie auch jede 
andere Farbe in dem Pigment Be- 
fehl einsetzen. Vordefiniert sind z.b. 
Blue, Red, Yellow, Brown, Cyan, 
Grey, usw. Wollen Sie selbst eine 
Farbe erstellen, können Sie statt 
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dem Farbnamen auch rgb<1, 1, 1> 
schreiben. Die Zahlen sind hier kei- 
ne Koordinaten, sondern die Rot- 
Grün- und Blauanteile der Farbe 
zwischen null und eins. 


So, das war der erste Teil des POV- 
Kurses. Bis wir in der nächsten 
Ausgabe mit neuen Oberflächenei- 
genschaften, Texturen und weiteren 
Grundformen anfangen, bleibt Ih- 
nen jetzt noch ein wenig Zeit, mit 
dem vorhanden Wissen zu experi- 
mentieren. Probieren Sie ruhig mal, 
die Kamera oder Kugelpostionen 
zu ändern. Auch der Radius läßt 
sich natürlich verändern. Oder wie 
wär's mit mehreren Kugel hinter- 
einader, nebeneinander, übereinan- 
der? Dafür müssen Sie jede Kugel 
als geschlossene Einheit mit ge- 
schweiften Klammern definieren: 


sphere { „.Parameteri... } 
//Kugeli 

sphere { „.Parameter2... } 
//Kugel2 

usw. 


Mit den ersten Grundlagen können 
Sie jetzt schon viel machen, setzen 
Sie ruhig Ihre Phantasie ein. 


Olaf Güthe 
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ach kräftigem Schütteln des 
N Patienten der erste Hoff- 

nungsschimmer, der Monitor 
wird weiß. Dabei bleibt es leider 
auch. Also nochmal aus- und wie- 
dereingeschaltet ... nichts. Der letz- 
te zögerliche Kontaktversuch un- 
seres digitalen Kameraden läßt 
sich offensichtlich nicht reproduzie- 
ren. Wie gut hat es dagegen der 
Bekannte X getroffen, der hat we- 
nigstens Bomben auf dem Bild- 
schirm, 'mal zwei, 'mal drei und 
manchmal eine ganze Reihe. 


Diese Symptome offensichtlicher Al- 
tersschwäche sind in letzter Zeit 
mmer häufiger geworden. Die Rat- 


en <ER 


v 
38 
2 


Dornröschenkuß... 
Erweckung scheintoter ST’s 


Leblos liegt er da, mehrfaches Ein- und Ausschalten ruft 
nur eine schwache binäre Reaktion hervor: die LED für 
die Betriebsanzeige signalisiert "Strom", oder eben nicht. 


losigkeit von Computerfachhändlern 
angesichts eines Atari-Rechners 
weckt nicht gerade Vertrauen in 
die Kompetenz derselben. Zudem 
rechtfertigt der 
fungswert beispielsweise eines 
1040 ST von ca. DM 250,- in den 


seltensten Fällen dreistellige DM- 


Aufwendungen für die Reparatur. 
Also, Armel hoch, denn die Axt im 
Haus ... 


Um Mißverständnissen 
vorzubeugen: 


Schwerwiegende Defekte können 
auch nach Studium dieses Artikels 


Wiederbeschaf- 


nicht von Laien behoben werden. 
Es hat sich jedoch gezeigt, daß ca. 
80% aller Funktionsstörungen sehr 
einfache Ursachen haben, die 
meist leicht behoben werden kön- 
nen. Hier soll gezeigt werden, wie 
man die eine oder andere Störung 
mit wenig Aufwand beseitigen 
kann. 


Zur Sache 

Hier einige häufige Fehler und de- 
ren vermutliche Ursache, in Klam- 
mern die Absätze, die man minde- 
stens lesen sollte: 
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Betriebsanzeige leuchtet nicht 
> Netzteil-defekt (A, B1) 


Bildschirm bleibt schwarz 
> Kontakt-/Ramfehler (A, C, 
D) 


Bildschirm bleibt weiß 
> Kontaktfehler (A, C) 


Pixelmüll 


> Kontakt-/Ramfehler (A,C,D) | 


Rechner stürzt bei Anfahren 
der Menüleiste ab (Mega ST) 
>Blitter (A, E) 


Rechner stürzt nach gewisser 
Zeit ab 


> Kontakt-/Ramfehler (A,C, 
D, Netzteil B2) 


Rechner hängt bei Floppyzu- 
griffen 


> Netzteil (A, B2) 


Uhr läuft nicht richtig, Rechner | 


bombt willkürlich 
> Echtzeituhr (A, F) 


Noch ein Hinweis: 

Rechner mit diversen Erweiterun- 
gen können auch diverse erweiter- 
te Probleme mit sich bringen, auf 
die hier im Einzelnen nicht einge- 
gangen wird. Sicher ist aber in je- 
dem Fall, daß eine Hardwareerwei- 
terung, gleich welcher Art, nur in 
einem einwandfrei funktionierenden 
Rechner richtig arbeitet. 


Offnen des Rechners 
Rechner auf den Rücken legen, al- 
le Schrauben lösen und beiseite le- 
gen. 

Wieder umdrehen und Deckel ab- 
heben. Beim 260/520 einfach 
nach oben weg, beim 1040 zuerst 
an der Seite ohne Floppy, beim 
Mega ST zuerst hinten und die Lei- 
tung zum Batteriefach abzie- 
hen. Es sollte keine Diskette im 
Laufwerk sein, damit der Auswurf- 
hebel nicht stört. 
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Tips & Tricks 


Beim 260/520er und 1040er die 
Tastatur abziehen und die drei 
Schrauben an der vorderen Blech- 
kante lösen. Die Platine des 
260/520ers ist noch mit drei wei- 
teren Schrauben befestigt, die man 
durch Öffnungen im Abschirmblech 
erreicht, weg damit. Besitzer eines 
1040 müssen die beiden Schrau- 
ben mit denen das Netzteil befe- 
stigt ist, lösen. Die Platine wird 
nun mitsamt Abschirmblechen aus 
dem Plastikunterteil gehoben. 

Ein Mega ST kann in seiner Behau- 
sung verbleiben. z 
Jetzt mit einer Flachzange die 
Blechlaschen geradegebogen, bei 
1040 und Mega ST ist auch eine 
unter der Floppy, und das obere 
Abschirmblech läßt sich abnehmen. 
Das Netzteil des 1040 ist dabei et- 
was im Wege, aber es ist zu schaf- 
fen. 

Das war's, für den Zusammenbau 
einach den Text rückwärts lesen. 


27. 
be) udn m 


Das Netzteil 

Wenn das Netzteil ausgefallen ist, 
sollte man sich nach einem Ersatz 
umsehen. Beim 520er ist der Trafo 
vergossen und deshalb unzugäng- 
lich, bei 1040 und Mega ST han- 
delt es sich um Schaltnetzteile. 
Der Fachmann weiß: selbst wenn 
man eim defektes Bauelement fin- 
det und ersetzt, heißt das noch 
lange nicht, daß das gute Stück 
wieder funktioniert. Man kann be- 
stenfalls die Sicherung überprüfen 
und bei Defekt ersetzen. Mir ist 
bisher allerdings noch kein Netzteil 
untergekommen, das durch Aus- 
tausch einer defekten Sicherung 
wieder zu reaktivieren war, als ein- 
ziges Ergebnis meiner Bemühungen 
hatte ich dann mehrere defekte Si- 
cherungen. 


D£: 

Die Netzteilspannung sinkt offenbar 
mit zunehmendem Alter des Rech- 
ners ab. Wichtig ist vor allem, daß 
im 5-Volt-Zweig die Spannung nicht 
zu niedrig ist. 

Die meisten Bauelemente im Atari 
benötigen eine Spannung von mini- 
mal 4,5 V und maximal 5,5 V. Mit 
einem Handmultimeter läßt sich 
das überprüfen. Aber Achtung! Bei 
Floppyzugriffen sinkt die 5-Volt-Ver- 


sorgungsspannung um ca. 0.4 Volt 
ab. Das bedeutet, das für einen si- 
cheren Betrieb eine Spannung von 
4,9 Volt anstehen muß. 

Ein zu schlappes Netzteil kann auf 
folgende Weise getuned werden: 


man lasse sein Multimeter zur 
Kontrolle an der 5 Volt-Versorgung 
hängen und suche ein Poti na- 
mens VR1. Wenn man eines gefun- 
den hat, kann man damit die 
Spannung abgleichen. Leider läuft 
der 12 Volt-Zweig auch mit, so daß 
man zwischendurch auch dort 'mal 
die Spannung kontrollieren muß. 
Wenn 13 Volt überschritten wer- 
den, sollte eine Diode 1N4001 in 
die 12 Volt Leitung eingeschleift 
werden. Der Kathodenring in Rich- 
tung Board. i 
Wer in seinem Netzteil kein Poti 
findet weil keines da ist, muß par- 
allel zu R14 einen Widerstand von 
47K einlöten. 


Kontaktfehler 


Kontaktfehler sind die häufigste Ur- 
sache für "seltsame Erscheinun- 
gen". Ob es sich dabei um Oxydati- 
on, Verschmutzung oder ausgeleier- 
te Kontakte handelt ist eigentlich 
egal, der Effekt ist immer der glei- 
che. 

Bei einem weißen Bildschirm ist 
zumindest das Ram ansprechbar. 
Der Fehler ist aller Wahrscheinlich- 
keit nach bei den Roms zu Su- 
chen. Also, Spucke auf den Dau- 
men und die "Brüder" kräftig in die 
Fassungen gedrückt. 

Wenn man schon mal dabei ist, 
sollte man auf ein Nachdrücken 
der anderen Bauelemente nicht 
verzichten. Hat diese fachmänni- 
sche Aktion keine Früchte getra- 
gen, ist man gezwungen sich mit 
dem GLUE zu befassen. Beschrei- 
bung weiter unten. 

Bei einem schwarzen Bildschirm 
sieht die Sache von Vornherein et- 
was schwieriger aus. in diesem Fall 
muß man sich mit der MMU aus- 
einandersetzen. Es handel sich da- 
bei, wie bei dem GLUE, um einen 
quadratischen Chip mit 68 Pin’s im 
PLCC-Gehäuse. Die MMU hört auf 
den Namen (025912, der GLUE 
auf C025915. Eventuell vorhan- 
dene Klammern über den Chips 
werden entfernt, indem mit einem 
kleinen Schraubendreher eine Seite 


der Klammer vorsichtig über die 


Sockelecke gehebelt wird. Wenn 
kein zusätzliches Blechkreuz über 
den Sockel gespannt ist und man 
auch keines zur Hand hat, verzich- 
tet man besser auch auf den Ein- 
satz der Klammern. 

Durch die Verspannung des Sok- 
kels kann es schon zu Problemen 
kommen, die Chips fallen auch so 
nicht heraus. Aber weiter im Text: 
sowohl MMU als auch GLUE haben 
dann und wann unter Kontaktar- 
mut zu leiden. Bei beiden macht 
es sich am Besten, sie einmal aus 
ihrem Sockel zu hebeln und wieder 
hineinzustopfen. 


Tips & Tricks 


gen und den Chip zurückstecken. 
Pin 1 ist durch eine kreisförmige 
Vertiefung gekennzeichnet. 

Wer nun eine Verbesserung/ Verän- 
derung, aber noch keinen sicheren 
Betrieb feststellt, sollte die Kontak- 
te von MMU und GLUE mit einer 
feinen Drahtbürste reinigen, die 
Kontakte in den Sockeln natürlich 
auch. 

Pixelmüll hat seinen Ursprung in 
der Regel in schlechter Verdrah- 
tung oder falscher Einbaulage von 
Speichererweiterungen. 

In jedem Fall müssen die Leitun- 
gen so kurz wie möglich sein und 
an der Zahl der Masse- und 


Normalerweise wird dafür ein +5-Volt-Leitungen sollte man nicht 
PLCC-Ausziehwerkzeug benutzt. sparen. 
Diese hat aber nicht jeder im Läßt sich bei den Leitungslängen 


Hause. Deshalb muß der gute alte 
Uhrmacherschraubendreher mit imm 
Klinge einspringen. 

Also: Die Klinge in eine der Aus- 
sparungen im Sockel stecken und 


nichts mehr "herausholen", kann 
man durch Einschleifen eines Trei- 
bers in die Steuerleitungen Ras, 
CasL, CasH und WE die Flankens- 
teilheit so verbessern, daß der Be- 


den Chip heraushebeln, das glei- trieb wieder sicher ist. 
che Spiel diagonal gegenüber Verwendbar ist z.B. ein 74F125. 
wiederholen. Pin 14 = +5 Volt 


Jetzt die Anschlüsse kontrollieren, 
gegebenenfalls wieder geradebie- 


Pins 1, 4, 7, 10 und 13 auf Masse 


Eingang > Ausgang: 
223-556, 978,121. 


Schwer zu lokalisieren und genau- 
so schwer zu beheben, deshalb 


nur 'was für Atarianer mit Basteler- 
fahrung. Auch Besitzer eines 520er 
ohne Speichererweiterung haben 
hier schlechte Karten. 


Beim Einschalten prüft der Rechner 
seine Ram-Konfiguration. Er klap- 
pert dabei die beiden Ram-Bänke 
O und 1 ab und muß mindestens 
auf Bank O ein wenig Ram finden, 
um hochzulaufen. Wenn nun gera- 
de auf Bank O ein Speicherchip 
defekt ist, bleibt der Bildschirm 
schwarz, der Atari hat kein Ram. 

Hat man zufällig auch die Bank 1 
mit Ram’s bestückt, wie es im 
1040 und Mega ST der Fall ist, 
kann man die Widerstände der 
Steuerleitungen ramseitig auslöten 
und der jeweils anderen Speicher- 
bank zuordnen. Fs ist sehr unwahr- 
scheinlich, daß auf beiden Bänken 
ein Chip defekt ist. 
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V. Meyer - 


Wöhrstr. 17 - 91054 Erlangen 


Tel: 09131/205093 - Fax: 09131/205083 


ATARIST 

American Pool 2 ...... dA sim 29,5 
ANCIENT ART OF WAR IN TARE SKFES 69,99 

Simulation und Strategie von er 

Another World... dA 49,95 
Back to the Future Il dA e 59,%5 
Battlehawks 1942 dA sim 49,95 
Bundesliga Manager 2.0 dt sim 89,95 


Cadaver + The Payoff dA str 49,95 
CARHON FODDER 3 STR 79,95 
Chaos Engine ......... at ad 69,95 
Cliization ......... dA str 89,95 


Das SPIELRAUM - 
TRIPLE PACK 


DREI SPIELE UNSERER WAHL 
FÜR LOCKERE 


Der Patrizier .. 


Kungs Quest 1,2, 0dera dA adv 49,95 
Knights ofthe Sky .... i 


str 89,5 
adv 49,5 
adv 49,5 
sim 49,%5 
adv 49,85 
Das SPIELRAUM - 
SIx PACK 


SECHS SPIELE UNSERER WAHL 
FÜR ABSOLUT LOCKERE DM 90,- 


Police Quest 1 oder2 dA adv 49,5 
Poosious || + Data e str 49,35 


Futersors Requiem dA adı 69,95 
Their Finest Hour - 

- Te Battle of Britain 69,95 
Suite «fi Brüsn Data Disk e zus 49,5 
Is Mieciuacken e aN 49,95 


ÄATARISTEZ/ ASS 
F ee für Profis 
ALCON 030 Endlich gibt es das legendäre tms Cranach Studio wieder, Filter, 
Evol: Dino Diklae ea 8905 Masken, Lassos, Clut, alles was zur Bildbearbeitung notwendig ist. 
Ishar 3 dWAro 79% 
LlamaZap 62,25 = 
Jeff Minters tlertsches Ballervergn h A 
u on em a ee für alle ATARI 
Moon Speeder dt sim 99.95 Mit den neuen NOVA-Scannertreibern können die Flachbettscanner 
Obsession dA sim 59,95 Mustek Paragon und HP-Scanjet am ATARI TT/Falcon/ST/STE 
Pinball Dreams 
ni °.,.s angeschlossen werden. 
Platonix dAstr 59,95 
Robinsons Requiem dA adv 69,95 A er 
Stardust 62,95 f IgT AAN 
Steel Talons e str 7995 Jetzt noch ünstigonil 
Towers Il dt act 59,95 
Zero Fi dAact 69,95 
er NOVA Farbgrafikkarten, mit 64 Bit-Blitter mach64: 

JAGUAR Supernova Plus, AMB VRAM 1799,00 DM* Supernova 64, 2MB VRAM 999,00 DM* 
Konsole 449,95 Nova VMEpius642MB,2MBDRAM 799,00 DM* Nova VMEplus64 MB, IMB DRAM 599,00 DM" 
Jaguar Controller 54 95 Nova Falcon 2MB, 2MB DRAM 799,00 DM* Nova Falcon IMB, IMB DRAM 59900 DM* 
Allen vs Predator 129.95 Nova Sonderdisk 50,00 DM" NOVA VDIET4000 19,00 DM’ 
Alone In the Dark IV. Karten ohne Gehäuse DM 50.00 biliger 
Bubey 109.95 NOVA Grafiktabletts für DTP-Profis: 
Cannon Fodder 119,85 Wacom ArtPad, NOVAlreiber 430,00 DM" Genius EasyPainter, NOVA Treiber 299,00 DM" 
ice Galaxy Eee Treibersoftware für Artad oder EasyPainter MOODM* 
Checkered Flag 79,9 NOVA Scannerfreiber: 
Doom n 139,9 NOVA Scannertreiber Mustek Paragon oder HP-Scanjet 19900 DM* 
Double Dragon V 129,95 e a R 
Hover Strike 11985 NOVA Cranach - EBV für Profis: 
Iron Sokdier 134.95 NOVA Cranach Studio 199,00 DM" NOVA Cranach Prevision 39900 DM" 

er ; Updates (auch von anderen Programmen) auf Anfrage * unverbindl. Preisempfehlung 
Kasumi Ninja 129,95 
Legions of the Undead 139,95° 
Pinball Fantasies 134,95 
Syndicate 129,5 = 
Theme Park 129,85 
Val D’isere SKı 119% Dipl. Ing. FH) GOPNEPEI PR Diplint. rm Meardin In 
ESZZZEZEZEZZZZEI ZZ Bee See en 
Lynx I 140,95 Tel. (09445) 9531-40 Fax (09445) 9531-69 Box (09445) 9531-49 

Phoenix aus der Asche | Brand - 
neue Spiele aus den USA und 


Anderswo. Sofort Liste anfordern 
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Tips & Tricks 


X4256 = Pin’s 1, 2, 18, 19. 
Wer über ein entsprechendes Test- 
programm verfügt, kann sich zu- 
mindest den letzten Teil der Arbeit 
sparen. 


DAGEDOWN 
@ APPLE 
JAGHAR 


Für diese Aktion ist ein Ohmmeter 
unerläßlich, Lötkolben, etwas Kabel 
usw. sind ebenfalls Voraussetzung. 
Interessant sind die Widerstände 
mit 68R (blau, grau, schwarz, gold) 
in der Nähe der Rams. Sechs sind 
es an der Zahl und meist in zwei E: 
j rei ück - 
Gruppen von je drei Stück aufge Der Blitter 


teilt. Diese sind alle mit Pins der 
MMU verbunden, und zwar an fol- Schuld an solchen Boshaftigkeiten 


PAsevown ATARI STORE 
HANNOVERSCHE STRAPE Auu 37077 GÖTTINGEN 
TeL. 0551 - 372 603 Fax 0551 - 378 149 


Wer SA sagt, muß auch EUAR sagen! 


2 ER, ae Preis: 379, FT 


NUR NOCH 


se om 19, - 


SOFTWARE 
KARMA, CONV. 
FORMULA 


INFINITO ONE gende: ist normalerweise der Blitter. Als 
Age? 2.0 Pin6 =CasOH Pin7 =CasOL Grafikchip für rechteckige Daten- 
SPEEDO 50 Pin8 =Ras0O Pin18 =Rasi schiebereien zuständig, hat er 
HEADLINE Pin21 =CasiL Pin 22 = Cas1H genau dann seinen ersten Einsatz. 


TEAMWORKS 99,-- 
Div. SpieLe ATARI A. A. 4 
MIDNISHT 


Also probehalber erstmal 'raus da- 


Zur Sicherheit von diesen Pins der Hin 


DER BESTE MAC-EMULATOR FÜR 
IHREN ATARI: DER MACI 
WAS MACHEN SIE MIT IHRER ALTEN 
PLATTFORM? WIR NEHMEN IHREN ATARI in ZaHtung! 
Apple Powerbook DM 1.699,-- 

Viele Mac-Spiele am Lager. ANRUFEN!" 


Performa 630, 4 MB, 250 HD, Softwarepaket 
& Starwriter! Kompl. DM 1.749,-- 


NEU! Performa 5200, 8 MB, 500 HD, Quadro 
CD-ROM, PPC 603, 75Mhz, integr. 15" ze 
inkl. Software DM 2.998,-- 

MAGICMAcC 266,-- 
MaA&iC PowerMAC 266,-- 


nopl® ‚rot POwerPrRINT 239,- - 
mon STARWRITER F. MAC AU9,-- 
45 ERIC SOLITARE (Spiel) 89,-- 


WI ar ee ke RER Een 

APPRENTICE (GRAFIK) 89,-- 

SPACEWARD (SpieL) 89,-- 

Oxyo FÜR Mac 69,-- 

MCSTOUT, MIDI, Z-TASTEN-MAus, TREIBER 259,-- 

Neu! Script 4.0 

Komfortable Textverarb. 
NVDI & SPEEDO Anpass. 

Querverweise vauf, „ach 


DM 279,-- wit genen 
Script updates: Her Schnell! 


inyoropepuıy 
— 0g usqle & 10109 |]404 
--'GZ auoyed 'ddop ıny myS ||1}o 


Aufpreis Tele Office DM 79,-- 
Scan Deal: neu: MUSTEK Paragon 
[SC 5! Flachbett Scanner, Kfefertil 
| AA, 24 BIT Farbe 749, —— (wirklich!) | 
Scansoftware, Progr. o. GDPS, 
HP Scanjet / Mustek 189,-- 


iis}?4ssq dH 31le 
4n4 SIOSIIN}UDeN iNFIN 


JATARI Primax Mouse 35, ZSgbaner für Lynx: 


1040 STFM 299,--1yNX Il 149,-- 
JANUS Karte 798,--Comlynx Kabel 25.- | 
SM 124, gebr. 149.- _Cleaning Set  15,- 
ISHAR Falcon/ST 49,-- leferb 

K Spread light 99,-- ı ie e ® Sr 
Formula Pro 249,--. YNx-spiele: 
OBSESSION 49,-- Crystal Mines Il 
‚SUBSTATION 49,-- san 


Transarctica Falc./ST  49,-- 
Beetle Mouse div. rb. 35,-- 
2600/7800 Konsole  39,-- 
ar ae GS 148 79 Sol. Vorrat reicht 
ext. (6) Fe 

1040 SIF, Sb Da ee 
, [Speedo Fontkonverter 
für Signum 3 


Robo Squash 
Super Squeek 
Je DM 25,-- 


AC 
tern M e 
Festplatte 80MB ee BE B 
extern für ATARI 2730 
incl. Link-Adapter dito 609 Ps eb 
scsi DE TNOR pM ter in 


== nn Ada is __ 
Restposten Link scstTef 39 
Matrix Grafikkarte C110ZV ion = 
MB Vi ers! 
DM 699,-- 


Versand Vorkasse 5,-- Nachnahme IO,-- 
Ausland Vorkasse DM 25,-- 
__Irrtum und Änderungen vorbehalten 


MMU ausgehend mit dem Ohmme- 
ter die entsprechenden Widerstän- 
de lokalisieren. 

Alle Widerstände auf der Ramseite 
auslöten oder kurz über der Platine 
abkneifen. Das nun unbewohnte 
Lötauge RasO ramseitig mit +5 Volt 
verbinden, dadurch wird die Ram- 
bank O lahmgelegt. Jetzt die für 
die Bank O vorgesehenen freien 
Widerstandsenden mit den freien 
Lötaugen der Bank 1 verbinden, 
RasO-Signal an Rasi1-Lötauge usw. 
Wenn der Rechner nun wieder 
läuft, hat er natürlich weniger Ram, 
also die Signale der Bank 1 mit 
der Rambank O verbinden (+5V-Lei- 
tung entfernen) und 'mal sehen, 
was passiert. 

Aller Wahrscheinlichkeit nach wird 
der Rechner normal arbeiten und 
die Speicherbank mit dem defek- 
ten Chip nicht erkennen, aber 
manchmal hat man Glück. Sollte 
der Rechner diese Bank akzeptie- 
ren, gibt sich der Übeltäter als Pi- 
xelfehler auf dem Bildschirm zu er- 
kennen. Jetzt kann man entweder 
auf dem Monitor Pixel zählen, oder 
sich der Holzhammermethode be- 
dienen: Man nehme eine Meßstrip- 
pe und lege eine Seite auf Masse. 
Dann tippe man mit dem anderen 
Ende auf den Datenpin eines Ram 
der defekten Bank. 

Meistens "steht" der Rechner dann, 
aber das Monitorbild ist nach wie 
vor zu sehen. Wenn man mit der 
Meßspitzte nun einen Datenpin 
nach dem anderen berührt, sieht 
man auf dem Monitor senkrechte 
weiße Linien. Sobald sich diese Li- 
nien mit den Pixelfehlern decken, 
ist der defekte Chip gefunden. 
Datenpins bei 

X1256 = Pin 2 bei 

X11000 = Pin 1 bei 
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Dazu wie unter C beschrieben das 
IC aus dem Sockel befreien. Noch 
ein Tip zur Position: der Blitter liegt 
zwischen Mega-Bus und Romport 
und ist "ein quadratischer Bursche". 
Wer jetzt den Rechner einschaltet, 
wird ein langes Gesicht machen, 
weil nichts geht. Geduld bitte... 

Da vom Blitter ein Signal weiterge- 
reicht wird (was er natürlich nicht 
mehr tut, wenn er nicht mehr da 
ist) müssen noch zwei Lötbrücken 
geschlossen werden. Eine liegt 
links vom Mega-Bus und eine ca. 
2cm oberhalb. 

Wenn das erledigt ist, sollte der 
Rechner wieder laufen. Nach Ein- 
bau eines intakten Blitters das Öff- 
nen der Lötbrücken nicht verges- 
sen! 


F: 

Das leidige Bomben 

Nicht ganz so häufig, aber trotz- 
dem ärgerlich. Schuld ist ein Kon- 
densator: Name C52, Sollwert 
100nF. 

Im Gegensatz zu den meisten an- 
deren 100nF - Kondensatoren auf 
der Mega-ST-Platine realisiert die- 
ser, zusammen mit einem 10K-Wi- 
derstand, ein Zeitglied. Damit wird 
verhindert, daß in der Power-Up- 
Phase irgendwelcher "Kram" in die 
Uhrenregister geschrieben wird. 
Den Kondensator nun durch einen 
neuen ersetzen und das war’s mit 
hoher Wahrscheinlichkeit. 


Ich bin hier bei Weitem nicht auf 
alle möglichen Fehlerquellen einge- 
gangen, aber für weitergehende Re- 
paraturarbeiten ist schon eine kost- 
spielige Ausrüstung erforderlich. 


us 


whiteline soft series 


Neu - Die 
GAMMA-CD. 

Mit 7 Vollversionen, 
1000 neue Calamus 
(CFN) Fonts, 130 MB 
Falcon Demos, 
Games u. Utilities, 
Animationen, 
Sounds, u.v.m. 

Mit komfortablem 
CD-Menüsystem, 650 
MB Gesamtinhalt. 
Gedruckter 
CFN-Katalog 25.- DM, 
als Bundle (CD + 
Katalog) 99.- DM 


BRANDNEU! 

Die ultimative, 
komplette FALCON-CD. 
Sämtliche Demos, 
Spiele, Utilities, 
Bilder, Sound-, Musik- 
und Grafikprogramme 
der Coder-Szene - 
dokumentiert. Mit 
den Vollprogrammen 
GOLDEN ISLAND 
(Spiel) und TURBO 
BLANKER 
(Bildschirmschoner). 
Nur sagenhafte 


Transmission 


The Ultimate Gemplete FALCON CD! 


49.- DM (5,4 Whiteline CD Series 


Jetzt da, als 
multisessionfähige 
CD-R! Unix für 
68030/040 Ataris 
(TT, Falcon mit 
CoProzessor, Eagle, 
Medusa, PAK/30). 
Mit GEM-Installations- 
programm, X11/R6 
(X-Windows) in Farbe 
und monochrom, 
GNUC/C++, Network 
Tools, Unix-TeX, uvm. 
Updatefähig, da 
wiederbeschreibbar! 


Die ALPHA-CD! 
Bereits nach einem 
halben Jahr der 
Klassiker! mit 4 
ollversionen (Poison, 
efore Dawn, 
Boxkite, 
Kundendirektor), die 
komplette PD-DL 
e, 1500 Fonts 


Versandkosten: Vorauskasse 5.- DM / Nachnahme 10.- DM 


rrürmer und Preisänderungen vorbehalten. Lieferung nur solange der Vorrat reicht. 


FALKE Verlag 
Rührsbrook 10 


24226 Heikendorf 
Tel. 0431 - 27 345 
FAX 0431 - 24 2570 


Whiteline CD Series 


Alles, was es zu hdpSTACK zu sagen gibt , können Sie 
hdp A im Testbericht in diesem Heft nachlesen. Abonomenten 
kommen sogar in den Genuss einer kostenlosen DEMO-Diskette. Beachten 

Sie die Bestellkarte im Heft. 


hd LINK Vergessen Sie alles, was Sie über SCSI -Festplatten -Inter - 
pP face bislang gehört haben. hdpLINK ist so einfach wie ein 
Kabel. Einfach mit dem einen Ende auf den DMA-Port Ihres Computers stecken und 
das andere Ende auf das Festplattengehäuse. Das ist alles! Keine Jumper , kein Suchen 
in englischen Datenblättern ob Parity oder nicht, dem hApLINK ist nämlich einfach 
egal. Maximal können 8 Festplatten angeschlosssen werden . 

KipLINK 4. Uen. 0 


hapLINK inkl. hEPILOT ... 
hdpLINK inkl. hdäpSTACK 


Festplatten / Wechselplatten 


Quant , Light. 730MB SCSI ..... 
IBM 540MBSSCSI ......:. ++... 
SyQuest SQ 32708 270MB SCSI . ‘ 
SyQuest 270MBMed. .....::».:rsrerrcunensnn nun nen ns 117.: 


Quant. Light . 730MBIDE ....4...2nrsorn esse nanene ec nnnaane her 467.» 
Quant. May. S40MBIDE .......rr see cnrenenanene ner a eannenn B>4.r 
CD-ROMs: 

2 fach SONYCDU 55E ATAPL . 2... 0.400 00a. ssann  dennenune Br. 
4 fach PIONEER DR-UA124X san nennee ren en nn nennen. 377, - 
alle anderen Festplatten auf Anfrage 

Gehäuse: 


Alle SCSI Gehäuse werden zu einem sagenhaften Preis angeboten. Sagen Sie bei der 
Bestellung ob Metall oder Plastik, ob 3.5" oder 5.25". Alle Gehäuse natürlich mit 
Netzteil, und ID Schalter. 


Einheltspreis' su (oe ae na Seh an ne ee ORTEN + = 117. - 
Multiboard Mega 299 .. 
MULTIBOARD _ uuunon st 299. 
Was ist MULTIBOARD? Se a 
Multiboard ist die Kombination verschiedener Multiboard falcon?!? Bu 
einzelner Erweiterungen zu einer einzigen, MB 2MB RAM 159.- 
MB 8MB RAM 599... 


Endlich ist Schluss mit zB. der Inkompatibi- 
lität zwischen TOS Extension und Grafikkarte MB TOS En 9. 
oder zwischen Grafikkarte und Beschleuniger. MB MagiC! Multitasking 149... 


Multiboard vereinigt die wichtigsten Erweite- MB A 2 199 .- 
rungen in einem. einzigen Gerät, Sie haben MB NVDI v2.51 109 
MB NVDI v3.0 149.- 


schon oft über die 4MB Grenze Ihres Speichers : n 
geflucht? Multiboard rückt den Hausfrieden MB VGA + NVDI v2.51 Bad 


wieder gerade endlich sind 12MB RAM auf MB VGA + NYDIY3.0 329.- 
normalen ST-Computern möglich. Neidvoll MB ie 499.- 
haben Sie zur DOSe auf eine VGA-Grafik mit MB =” 849 .- 
1024x768 Pixeln in 256 Farben und mit 75Hz MB 17" 1499... 
geschaut? Mit Multiboard kann das jeder nor- MB 20 i 2999.- 
male ST auch! Multiboard löst Ihre Grafik ; MB HDDRIVER 39.- 
Speicher / TOS / Festplatten / CD-ROM Pro- MB HD 420MB 399... 
bleme! Die Verwendung von ATAPI CD-ROM: MB HD 540MB 479. 
Laufwerken wird voll unterstützt. Endlich kön- MB HD 730MB 579.- 
nen auch Sie ATAPI CD-ROMs zusammen mit MB HD 1GB 799 .- 
12MB RAM benutzen. Die Multiboard-ıpe MB CDDRIVER 39. 

MB'CD-ROM 2x 299 .. 


Schnittstelle kennt natürlich die PC übliche 
Beschränkung auf 540MB nicht. Es ist möglien MB CD-ROM 4x an 
einfach so zB. 1GB Laufwerke anzuschliessen. MB Tower u 
So ein Laufwerk mit einem GIGABYTE kostet 

weniger als 800.- !!! Und wenn Sie einmal gesehen haben, wie schnell ATAPI CD-ROMs 
sind werden Sie es nicht mehr missen wollen. Durch das Multiboard wird der Anschluss 
eines CD-ROMs so einfach und Preiswert, das wir wirklich von einem Volks-CD-ROM- 
Laufwerk sprechen sollten. 


. Die neue geniale TT-FAST-RAM-Karte für Ihren TT, Endlich können 
aixl I Sie moderne PS2 SIM Module als FASTRAM für Ihren TT 

verwenden. Obwohl die aixTT kleiner ist als alle anderen 
FASTRAMKARTEN, kann die aixTT mit vollen 64MB bestückt werden. Natürlich 
steckbar . 249.. 


Das Tastatur -Interface für Profis, Jede beliebige MF2 Tastatur 

ATKEY kann an jeden beliebigen Atari Computer angeschlossen werden, 
Ob Sie eine Tastatur mit oder ohne Klick wollen, ob es eine 

einfache Cherry Tastatur sein soll, oder eine professionelle programmierbare egal, 
atKEY kann alles. Natürlich zu einenm Preis , der Ihr Bankkonto schont . 99,.- 

HBS6 40 EA: G Der TT clone von GE-Soft. Das 

Basisgerät besteht aus dem 

Der schnellste ‚68000 main-board, der Prozessor 

Beschleuniger dee.Welt: Karte mit CPU und FPU, der ST-RAM und FAST- 


HBS640723 3 RAM Karte sowie der VME-Interface Karte, Alles fer- 
HBS640T28STE 449. tig zusammengebaut in einem Towergehäuse mit 3,5" 
us ei HD-Floppy, Keyboard und VME-Grafikkarte: 
HBS640FPU 149, 18T-Base TOP Datenbank 197- EAGLE Basis 3799.- 
j & Er alt ”F Aufpreise: 

apyrus alt 177- ’ N 
Restekiste nas = Aaremsan u 
ED bingo Lüfterregelung noNDISE 27- & 14MB ST-RAM 999. 
Wow PD Midi 47, EAGLE 4MB TTRAM 279.- 
CD publisher source PDDFÜ 27- EAGLE 8MB TTRAM 549,- 
CD skyline PD Spiele sw 87- EAGLE 16MB TTRAM 999,- 
CD skyline deluxe PD Spiele col. 87: EAGLE 32MB TTRAM 1998.- 
Modem 14400 PD Science 47 n A 
Moses Foane 2. FAGLEGIMBTTRAM 2000, 
Teleoffice PD HP Pack 17- R R 
Multiterm PD Harddisk 17- EAGLE HD 1GB 949. 
PD DFU Kit 27- » . PDFonts 47. EAGLE CD-ROM 2x 299.- 
SCSI anschlußfertig PB Signum Utititys 37- EAGLE CD-ROM 4 579.- 
Syauest 105MB 497- PD Gesetze 17-- EAGLE 17" 1499.- 
Quantum 120MB 3%. PD Falcon Packi-4je 37- n . 
logitech Kidzamouse 29- PD GPX Module 17- Ber en 
its amouse 29- PD Packer  MAXIDAT 4.3 nur 39.- 


Teamworks Datenbank 97.- 


PD True Type Fonts 1-3 je 37-- 


H&N 0241 553001 FAX: 0241 558671 


Software-Test 


Buchungen 


besant: 8 Gutschriften, 8 Lastschriften, Summe: 8,88 
iNane [Betrag lArt 


|Versendungszueck V IKont 


Daueraufträge 


Gesamt: 8 Gutschriften, 0 Lastschriften, Sunne: 8,08 
INane Betrag lArt 


_ [Vernendungszueck 


Kunden 


n 
besant: 8 Kunden 
ane 


lElz IKontonunner [Straße 


Electronic Banking 
mit ATARI-Computern 


Das Computerzeitalter macht es "endlich" möglich: 
Für alle diejenigen, die regelmäßige Buchungen 
jeglicher Art durchführen, hat der lästige, teure und 
zeitintensive Papierkrieg ein Ende. Electronic 
Banking alias "Belegloser Datenträgeraustausch" 


eder, der häufig Überweisun- 
gen über seine Bank tätigen 
muß, wird sich irgendwann 
einmal gefragt haben, ob das ge- 
samte Verfahren nicht auch we- 
sentiich unkonventioneller und 
schneller durchzuführen sei. Was 
viele Privatkunden nicht wissen, ist 
die praktische und preiswerte Auf- 
tragsabwicklung per "Electronic 
Banking", die auch mit dem ATARI 
durchgeführt werden kann. 


Das Gleichnamige Programm der 
Firma "IDEART" versetzt Sie in die 
Lage, auf einfachste und schnellste 
Weise nahezu alle finanziellen Bu- 
chungen, ob Überweisungsauftrag 
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sind die Zauberworte. 


oder Lastschrift, per 
durchzuführen. 


Computer 


Das Angebot der Banken, o.g. Bu- 
chungen auch per Diskette zu er- 
füllen, besteht im Grunde genom- 
men schon seit mehreren Jahren 
und wird bislang fast ausschließlich 
von Firmen genutzt. Aber auch der 
Privatanwender erhält Zugang zu 
diesesm System. Ein entsprechen- 
der Antrag muß bei der jeweiligen 
Geschäftsniederlassung der Bank 
schriftlich eingereicht werden. Nach 
Überprüfung der Daten erhält der 
Antragsteller einen Vertrag, in dem 


er explizit versichert, das ihm ent- 
gegengebrachte Vertrauen in keiner 


Weise zu mißbrauchen. An- 
schließend wird er gebeten, eine 
Probediskette mit einer "Pseudo-Bu- 
chung" einzureichen, damit die 
Bank überprüfen kann, ob die vom 
Kunden eingesetzte Software den 
Anforderungen des "E-Ban- 
king"-Standards entspricht. 

(In meinem Falle herrschte bei der 
Bank anscheinend so viel Betrieb, 
daß meine Probe-Buchung prompt 
eingesetzt wurde, ohne daß ich bis 
zu dem Zeitpunkt auch nur einen 
einzigen Vertrag unterschrieben 
hätte. Mein Testkunde, ein Freund, 
kann sich glücklich schätzen, daß 
ich anstatt 100.000.- DM nur 50.- 
DM von seinem Konto abgebucht 
habe.) 

Genau hier kommt die Softare der 
Firma "IDEART" zum Zuge: Während 
die Bank den PC-Besitzern in erster 
Linie unkomfortable DOS-Program- 
me empfiehlt, Kann sich der ATARI- 
User glücklich schätzen, sämtliche 
Geschäfte in Zukunft durch ein 
GEM-orientiertes und gut struktu- 
riertes Programm tätigen zu kön- 
nen. 


Kundenverwaltung 

Kunden sind all diejenigen Perso- 
nen oder Firmen, mit denen Sie fi- 
nanziellen Austausch betreiben. Ein 
eingebautes Adreßverwaltungspro- 
gramm erlaubt Ihnen, eine Kunden- 
datei anzulegen, in der sämtliche 
relevanten Daten niedergelegt wer- 
den können. Dies hat den ent- 
scheidenden Vorteil, daß Sie Auf- 
träge, die sich wiederholen, schnel- 
ler bearbeiten können, da die Kun- 
dendaten nicht regelmäßig neu ein- 
gegeben werden müssen. 

Als Beispiel sei hier die schreckli- 
che monatliche Telefonrechung ge- 
nannt. Sollten Sie allerdings bereits 
eine Adreßbank besitzen und keine 
Lust haben, alle Daten erneut ein- 
zugeben, bietet Ihnen "Electronic 
Banking" einen Importfilter, anhand 
dessen Sie externe Daten importie- 
ren können. 

Wie in Bild 2 zu sehen ist, können 
hierbei sämtliche Importfelder aus- 
gesucht bzw. abgeschaltet werden. 
Zusätzlich können die Feldtrennzei- 
chen und Satztrennzeichen (letztere 
trennen die einzelnen Kunden) va- 
riabel gestaltet werden. In Verbin- 
dung mit einer exportfähigen Fi- 


Buchung 


‚ Software-Test 


| Typ: | Gutschrift | |Lastschrift| Textschl. 
Lastschrift Einzugsverfahren 05/008 ] 


Kunden 


Name; 
Bank: Deutsche Bank Bamberg 
BLZ: 688 288 18 
Kontonunner: 8888888881 
Betrag: 354,33 DM 
Verwendungszweck: Seelische Betreuung. 


2.8 # [| Skonto 


| Telefon 
Fax 
, Bank 


Bild 3 


Unter dem Menüpunkt "Lastschrift Einzugsverfahren 05/000" 
verbergen sich sämtliche Buchungsvarianten. Unter "TYP" kön- 
nen die beiden Standardarten direkt angewäht werden. 


nanzbuchhaltung können Sie sinvol- 
lerweise auch die Einstellungen der 
Buchungen inklusive Verwendungs- 
zweck einstellen. Aufgrund der Tat- 
sache, daß inzwischen fast jede 
Adreßverwaltung Exportmöglichkei- 
ten besitzt, sollte es also keine 
Schwierigkeiten beim Importieren 
externer Daten geben. In unserem 
Test wurden knapp 200 Datensät- 
ze innerhalb weniger Minuten im- 
portiert. Bei nur zwei Sätzen tauch- 
ten Probleme auf, da die Exportda- 
tei in diesen Punkten unvollständig 
war. Desweiteren stellten wir fest, 
daß "E-Banking" merkwürdigerweise 
den jeweils letzten Datensatz nicht 
erfassen kann. Abhilfe kann man 
jedoch schaffen, indem man mit- 
tels eines Text- bzw. ASClIl-Editors 
einen Pseudo-Satz erstellt, der oh- 
nehin nicht gelesen wird. 


Paraneter W; 
Bankverbindung... AB 
Import... AI 
Export... AR 


Skonto... AT 


Sicherungsdatei.,.. Ap 
Begleitzettel... AZ 
Druckereinstellung. ,. *V 


Funktionstasten... 


Einstellung sichern 


Der Ausschnitt aus der Parameter-Menüleis- 
verdeutlicht, wie vielfältig die Einstellungs- 
möglichkeiten der "Electronic-Banking-Soft- 


| BLZ 
Kontonumner 
Gruppe 

| Skonto 


Bild 2 


Buchungen sind sehr schnell durch- 
zuführen. Grundsätzlich verfügt das 
Programm über zwei übergeordnete 
Buchungsarten: "Gutschrift" bzw. 
Überweisung und "Lastschrift" bzw. 
Abbuchung. Diese sind des Bedie- 
nungskomforts halber direkt über 
zwei Buttons anwählbar. Da es 
aber auch innerhalb dieser Bu- 
chungsarten Differenzen gibt, die in 
einigen seltenen Fällen benötigt 
werden, gelangt man mittels eines 
Pop-Up-Menüs an alle anderen Bu- 
chungsvarianten. Anschließend ge- 
ben Sie den Kundennamen ein. 
Sollte der Kunde bereits in der 
Kundendatei enthalten sein, genügt 
ein Kürzel. Mit Hilfe des Suchmo- 
dus gelangen Sie schnell an alle 
Daten. Ist der Kunde jedoch nicht 
in der Datenbank, kann er direkt 
eingegeben werden. In diesem Zu- 
sammenhang fiel uns negativ auf, 
daß die hier neu eingetragenen 
Kundendaten nicht automatisch in 
die Kundendatei eingefügt werden. 
Beim jeweils ersten, neuen Kunden 
bedeutet dies nämlich den doppel- 
ten Arbeitsaufwand. Wie in Bild 3 
zu sehen ist, kann der Verwen- 
dungszweck auch länger als nur ei- 
ne Zeile ausfallen, ein Druck auf 
den Button "MEHR" öffnet neue 
Zeilen. Desweiteren gibt es die 
Möglichkeit, ein automatisches 
Skonto einzufügen, was besonders 
für gewerbetreibende interessant 
sein dürfte. Selbstverständlich sind 
die Skontensätze frei editierbar. 


Importierte Felder 


Verwendungszwec 


Feldtrennzeichen: *4__ 
Satztrennzeichen: #44 


Buchungen 


Dezimalkomma Vermendungs- 
für Betrag zweck 


© Komma [*]eı [P] 
® Punkt Zeilen 
 Keines 


Dauerauftrag 

Daueraufträge sind immer dann 
sinnvoll, wenn Sie in regelmäßigen 
Abständen die gleichen Beträge an 
die gleichen Kunden überweisen, 
bzw. von den Kunden abbuchen 
möchten. Angenommen, Sie bezah- 
len Ihren Vereinsbeitrag im Abstand 
von 3 Monaten (vierteljährlich), so 
können Sie dies entsprechend ein- 
geben. Dabei können auch die In- 
tervalle frei editiert werden. Als er- 
sten Termin hält der Computer das 
aktuelle Arbeitsdatum fest. Dauer- 
aufträge haben den Vorteil, daß 
Sie sich um solch regelmäßigen 
Geldtransfer nicht mehr kümmern 
müssen. Sobald eine neue Bu- 
chung, resultierend aus einem Dau- 
erauftrag, fällig wird, fragt der Com- 
puter bei der nächsten möglichen 
Nutzung der Software nach, ob die- 
se Buchung durchgeführt werden 
soll - der Anwender braucht nur 
noch zuzustimmen (falls er nicht 
aus dem Verein ausgetreten sein 
sollte). 


Eigene Daten 

Bevor eine Diskette nun geschrie- 
ben werden kann, müssen die ei- 
genen Daten unter dem Menü- 
punkt "Bankverbindung" festgehal- 
ten werden. Dies geschieht selbst- 
verständlich nur ein einziges mal, 
da das Programm diese Daten 
nach dem Sichern der Grundein- 
stellungen beibehält. Der Anwender 
kann, sofern er Konten und ent- 
sprechende Verträge bei mehreren 
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Atari-Tuning: 
Fastramkarte für TT .....222sssnsnnnnnnnnen00n 228.” 


Leerkarte ohne Speicher, durch Unterstützung des Burst- 
Modus noch schneller als die MegTT, für PS2 Module! 
POWETUID TR nennen 
48 MHz-Beschleuniger für TT, die Neuentwicklung von 
Catch Computer, inzwischen für alle TT-Board-Revisionen! 
POWETUB 2...uuusesruunnsennegsuunnanner sans 
32 MHz-Beschleuniger für Falcon, unser preisgünsiges, 
bewährtes Modul für jeden Falcon! 

Falcon Ramcard..scıosnscnsssennunnnn dB 
Leerkarte ohne Speicher, vollsteckbar anstelle der alten 
Speicherkarte einzubauen, für PS2 Module! 


Performa-Tuning: 


Performa 630 Memory Upgrade: 

von 8 MB auf 12 MB 

von 8 MB auf 24 MB 

vollsteckbare Zusatzkarte, das vorhandene 4MB Modul wird 
weiter genutzt. Eigenentwicklung von Catch Computer. 


Prozessortakterhöhung ......„unernn.n. AA. 


Katalog. u. 
Weitere Atari- und Apple-Produkte sowie Software und Zubehör, Speicher, 
Fest- und Wechselplatten, Monitore, Grafikkarten u.s.w. finden Sie in unserem 
kostenlosen, neuen Katalog. Anruf oder Postkarte genügt ! 


Apple Point Händler 


CATCH COMPUTER 


Hirschgraben 27 - 52062 AACHEN 
Tel.:0241/406513 - FAX:406514 


PORTFOLIO- 
TASCHE 


Für alle Portfolio-Besitzer gibt es aus 
dem Hause "N.A, Creation" die neue, 
praktische Portfolio-Tasche. 
Gefertigt aus farblich abgestimmten 
Nylon-Stoff, erhalten Sie ein stoßfestes 
und verschließbares Etui inklsuve 
Taschenaufsatz für Ramkarten. 
Und das zu einem sagenhaften 
Einführungspreis von nur DM 


24.- 


FALKE VERLAG Tel. 0431 - 27 356 
Rührsbrook 10 tägl. 9.00 - 17.00 
24226 Heikendorf FAX: 0431 - 24 25 70 


Lieferung nur solange der Vorrat reicht. 
Versand nur gegen Vorkasse oder per Nachnahme. 
Versandkosten Vorkasse DM 5.-, Nachnahme DM 9.- 


un SOftware-TeSt um 


Dauerauftrag Bild 4 
Tim: Textschl. || Daueraufträge 


Lastschrift Einzugsverfahren 85/888 


Name: Hermann Mustermann) 
Bank: Deutsche Bank Bamberg. 
BLZ: 688 288 18 
Kontonummer: 8888008801 
Betrag: 354,33 DM 2.8 % [|] Skonto 
Verwendungszweck; Seelische Betreuung 


Erster Termin: 28.086,95 Miederholen alle {1 


Banken haben sollte, bis zu drei verschiedene Datensät- 
ze eingeben. Welcher der Datensätze beim Schreiben der 
Diskette genutzt werden soll, wird jeweils abgefragt. Die- 
se Angaben sind notwendig, damit sie auf der Diskette 
und dem Beilegzettel niedergelegt werden können. 


Diskette schreiben 

Sobald sämtliche Buchungen eingegeben worden sind, 
kann eine Diskette beschrieben werden. Hierbei fragt das 
Programm nach, ob bereits eine DOS-formatierte Diskette 
eingelegt ist. Falls nicht, kann diese direkt vor dem 
Schreiben der Diskette im entsprechenden Format ange- 
legt weden. Hierbei werden auch die "alten" DD-Disketten 
berücksichtigt. Anschließend kann der Datensatz ge- 
schrieben werden. Da man laut Vertrag mit der Bank 
hierzu verpflichtet ist, wird automatisch eine Sicherheits- 
kopie der Auftragsdatei auf der Festplatte abgelegt, so 
daß bei eventuell auftretenden Problemen eine Ersatzda- 
tei zur Verfügung steht. Kaum ist die Diskette geschrie- 
ben, teilt Ihnen der Computer mit, welche Daten auf der 
Disketten-Ettikette zu stehen haben. Da es sich hierbei 
fast ausschließlich um die eigene Bankverbindung hand- 
elt, können Disketten immer wieder verwendet werden. 
Schließlich druckt die Software automatisch den Begleit- 
zettel, auf dem Kontrollsummen, Autraggeber usw. aufge- 
führt sind. Erst nach dem Unterschreiben dieses Begleit- 
zettles darf der E-Banking-Auftrag von der Bank ausge- 
führt werden. 


Fazit 

Das Programm "Electronic-Banking" machte auf uns einen 
ausgereiften Eindruck. Abgesehen vom kleinen Import-Bug 
ist es in jeder Hinsicht übersichtlich - verglichen mit eini- 
gen DOS-Programmen auch sehr anwenderfreundlich. In 
Anbetracht der Tatsache, daß jede Buchung wesentlich 
schneller durchgeführt wird und zudem bei fast allen 
Banken nur noch etwa 1/3 des normalen Buchungsprei- 
ses kostet, lohnt sich die Anschaffung des Programmes 
auf jeden Fall für alle gewerbetreibenden, vielleicht sogar 
für einige Privatanwender. Es wäre schön, wenn auch au- 
tomatisch Scheckeinreicher produziert würden, so daß 
man auch hier einigen Arbeitsaufwand bei Dauerkunden 
ersparen würdem, denn bei Gesprächen mit der Bank 
wurde uns versichtert, daß auch selbsterstellte, aber 
übersichliche Einreicher akzeptliert werden. Da die Firma 
"IDEART" an den ATARI-Produkten weiterentwickelt, ist es 
nicht abwägig, daß diese Funktion später eingebaut wird. 


red 


Bezugsquelle: 
Fa. IdeeArt, Löberstr. 8, 35339 Giessen 
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u» Software-Test — 


Microsoft’”" hat mit der Version 3.1 von Windows’" ein neues Kon- 
zept zum Datenaustausch zwischen Windows’”"-Applikationen einge- 
führt: „Object Linking and Embedding”, kurz mit OLE bezeichnet. 
Nun gibt es OLE auch für Multitaskingsysteme auf ATARI’s. 


nter Objekten versteht man 
U hier Datenobjekte, also Bil- 

der, Texte, Tabellen, etc., die 
von einer Windows-Applikation er- 
stellt wurden und die mit einer Re- 
ferenz auf diese Applikation ausge- 
stattet sind. Eine zweite Applikati- 
on, der „Client”, kann das Objekt 
einbinden. Durch den Link auf den 
Server ist das übernommene Ob- 
jekt auch nachher noch jederzeit 
veränderbar. Ein Klick mit der 
Maus auf das eingebettete Objekt 
ruft automatisch den „Server” wie- 
der auf, mit dem man das Objekt 
nachträglich wieder modifizieren 
kann. OLE ist also im Prinzip eine 
Art "dynamisches Klemmbrett", 
denn es beschränkt sich nicht 
darauf lediglich einen gemeinsa- 
men Ordner zu verwalten, z.B.: 
"C\\CLIPBRD", sondern verwaltet 
stattdessen zu jeder Datei, die er- 
zeugt oder bearbeitet wird, einen 
Link auf den „Server", also den 
sog. Erzeuger, und einen auf den 
„Client". Da dies ziemlich abstrakt 
klingt nun ein konkretes Beispiel: 


So kann z.B. eine Grafik, die mit 
einem EBV-Programm retouchiert 
wurde, als eingebettetes Objekt in 
ein mit Calamus NT erstelltes Do- 
kument übernommen werden. Das 
EBV-Programm fungiert hierbei als 
.Server" und Calamus NT als „Cli- 
ent". Selektiert man nun in Cala- 
mus NT, die eingebettete Grafikda- 
tei, so Öffnet sich automatisch das 
EBV-Programm, um die Grafik 
verändern zu können. 


OLE endlich auch 


für Atari! 


Der Gedanke ist nun folgender: 
Dank OLE für Atari könnte man 
auch Atari-Programme mit OLE-Fea- 
tures austatten. So ließe sich z.B.: 
auf der Calamus NT- und SL-Platt- 
form eine noch einheitlichere Be- 
nutzerführung implementieren in- 
dem man beiden Programmen OLE- 
Support zur Verfügung stellt. 


ateı 


Abb. 1, Der OEP Manager 


Unter Windows NT ist dies ohnehin 
bereits eingebaut und auf der Atari- 
Plattform wäre es nun, mit OLE für 
Atari, auch in der Atari-Welt zu im- 
plementieren, falls man über ein 
Multitaskingbetriebssystem wie z.B.: 
MultiTOS, MagiC oder MagiC Mac 
verfügt. Einzige Ausnahme: Multi- 
GEM und ältere MagiC Versionen 
sind nicht verwendbar. In diesem 
Falle empfiehlt es sich, eine aktuel- 
le MagiC Version zu erwerben oder 
auf eine solche upzudaten, um 
sich nicht von der aktuellen Atari- 
Betriebssystementwicklung abzu- 
koppeln und z.B.: in den Genuß 


des Drag & Drop-Protokolls zu kom- 
men, welches für das OLE Konzept 
unbedingt erforderlich ist. 


Vorteile des Atari OLE 


Nun, welche Vorzüge hat es im 
Vergleich zu der Windows-Variante 
von OLE? Es ist nicht dateiorien- 
tiert und tätigt auch keine Pointer- 
Operationen. Außerdem basiert es 
auf dem Drag & Drop-Protokoll, so 
daß moderne Applikationen, die 
das MultiTOS-Drag & Drop-Protokoll 
bereits unterstützen, recht leicht 
auf OLE-Support zu erweitern sind. 
Weiterhin ist die Datenübergabe 
nicht an ein spezielles Format ge- 
bunden und die Effizenz des OLE 
für Atari zeigt sich auch in einem 
relativ geringen Overhead in den 
OLE-Applikationen. Pro Objekt/Link 
(Minimum) werden lediglich 16 By- 
tes beansprucht. Das Konzept ist 
wirklich gut durchdacht, schlüssig 
und zukunftssicher implementiert. 
So werden Links jederzeit (automa- 
tisch) hergestellt, Applikationen 
müssen sich beim Manager nicht 
abmelden und das Speichermana- 
gement ist unabhängig von Memo- 
ry Protection und virtuellem Adress- 
raum. Somit gestaltet sich der Sup- 
port von OLE wirklich unkompli- 
ziert. Auch die Lauffähigkeit auf zu- 
künftigen MagiC & MagiC Mac Ver- 
sionen ist Dank des sauberen 
Speichermanagement, problemlos 
möglich ist. Links & Linkdaten kön- 
nen vom User geändert werden 
und das Updaten von Objekten ist 
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problemlos im Manager konfigurier- 
bar. 


Das Konzept von OLE 


OEP ermöglicht zwischen Objekten 
(Bilder, Samples, Texte etc.), die in 
unterschiedlichen GEM Applikatio- 
nen verwendet werden, eine Ver- 
bindung (Link) herzustellen. Dieser 
Link wird, zumindest in den mei- 
sten Fällen, vom User mittels einer 
Drag & Drop-Operation vollzogen. 
Die Applikationen können allerdings 
auch jederzeit selbst Objekte aus- 
tauschen. Wird ein „verbundenes” 
Objekt vom User/von einer Applika- 
tion verändert, kann mittels OEP, 
jede Applikation, die dieses Objekt 
ebenfalls verarbeitet, davon unter- 
richtet werden, und das Objekt so- 
mit systemweit auf den neuesten 
Stand gebracht werden. Eine Appli- 
kation (bzw. der Programmierer) 
muß wissen, welches Protokoll 
benötigt wird. Natürlich können OL- 
GA (Object Linking for GEM Applica- 
tions) und OEP gleichzeitig unter- 
stützt werden. In der Regel wird 
dies allerdings nicht der Fall sein, 
da meist nur ein Manager im Sy- 
stem installiert ist. 


Was Programmierer 
beachten müssen... 


Damit es für Applikationsprogram- 
mierer einfacher ist, OLGA 
und/oder OEP zu unterstützen, ha- 
ben Thomas Much (OLGA) und Ale- 
xander Lorenz eine gemeinsame In- 
itialisierung entwickelt, die unter 
dem Oberbegriff "OLE" steht. Um 
herauszufinden, ob ein OEP-Mana- 
ger installiert ist, sollte man wie 
folgt vorgehen: 


1. appl_find()-Aufruf mit folgenden 
Filenamen: für OEP: "OEPMANGR", 
für OLGA: "OLGA ", 

für OLE (OLGA und/oder OEP):"OLE- 
MANGR". 2. Environment-Variable 
überprüfen, 

für OEP: "OEPMANAGER", für OL- 
GA: "OLGAMANAGER", tür *OLE: 
"OLEMANAGER". 

3. erneut appl_find() mit dem File- 
namen von 2. 

4. das unter 2. angegebene Pro- 
gramm nachstarten (sofern mög- 
lich/nötig). 
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Software-Test 


sEILIND Datei Bearbeiten en Entras 
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Die neuen Eigenschaften der OEP- 
Applikationen basieren auf dem 
MultiTOS-Drag & Drop-Protokoll. Ap- 
plikationen die dieses bereits un- 
terstützen, können mit relativ gerin- 
gem Aufwand OEP-fähig gemacht 
werden. Sollte das Drag & Drop- 
Protokoll noch nicht unterstützt 
werden, erhält die Applikation 
durch OEP zusätzlich die Eigen- 
schaft, das normale Drag & Drop 
dem User anzubieten. 

Um dem Manger mitteilen zu kön- 
nen, das ein Objekt verändert wur- 
de, sollte dem User die Möglichkeit 
gegeben werden, dieses Ereignis 
explizit auslösen zu können. Die 
einfachste Möglichkeit ist, das Ver- 
senden von OEP_UPDATE mit dem 
Speichern des Dokumentes / Ob- 
jektes zu verbinden. Eleganter wäre 
es, einen neuen Menüpunkt (z.B. 
"Aktualisieren") oder ein spezielles 
Icon anzubieten, womit der Benut- 
zer auch einzelne Objekte inner- 
halb eines Dokumentes aktualisie- 
ren könnte. 

Dies ist nur ein kurzer Abriß der 
Hilfestellungen, die wir Ihnen zu 
diesem Programm abgedruckt ha- 
ben. Eine detaillierte Version dieses 
Artikels inklusive vieler Hilfestellun- 
gen und einer Fülle von Fallbeispie- 
len, finden Sie auf der diesmonati- 
gen Spezial-Diskette. 


OLE-Support: 

Sollten Sie Fragen, Kritiken oder 
Anregungen bezüglich OEP haben, 
können Sie sich jederzeit an den 
Programmierer wenden. 


m! = Ei 3: \OLE-fuer_Atar 
— 


3 übjekte, 92K Bytes 
9. 


Are 
AultiDialog: 
Object Eschange Protocol 
Demopr ogr ann 


3 19395 ALEXANDER LORENZ 


Via Snail-Mail: 

Alexander Lorenz 

Diemantstein 127 

86657 Bissingen 

E-Mail (bevorzugt): 

MausNet: Alexander Lorenz @ N 
Internet: 
Alexander_Lorenz@n.maus.de 


Ausblick in die Zukunft: 

Es wäre schön wenn aktive Atari- 
Softwarehäuser wie z.B. Adequate 
Systems, ASH, COMPO, Digital Arts, 
DMC, Overscan GbR und R.O.M. lo- 
gicware (und die anderen Atari-Soft- 
warehäuser & -Entwickler natürlich 
auch) „OLE für Atari” in ihren Pro- 
dukten unterstützen würden, da es 
nicht mehr zeitgemäß ist, den Da- 
tenaustausch zwischen Applikatio- 
nen lediglich auf das GEM-Klemm- 
brett zu beschränken, da OLE ein 
dynamisches, interaktives und mo- 
dernes Konzept verfolgt. 

So wären z.B.: Calamus SL, DA’s 
Coloursystem, Papyrus, Script, Sig- 
num, That's Write etc. mit OLE-Sup- 
port eine Bereicherung für die 
Atari-Plattform. Dank der Lauffähig- 
keit von OLE unter MultiTOS auf 
dem Falcon MKI/II, der Medusa 
und dem Eagle und außerdem 
auch unter MagiC und Magic Mac, 
ist eine Verbreitung auf allen gängi- 
gen Atari-Plattformen möglich. So- 
mit sollte eine breite Akzeptanz 
von OLE möglich sein. 


Filipe Martins 


Is die ATARI-Inside erstmals 
auf der proT0OS in Hennef 
vorgestellt wurde, war es 
kaum eine Woche her, da die Fir- 
ma C-LAB die Rechte an der Wei- 
terentwicklung des Falcon030 er- 
worben hatte. Durch ein Gespräch 
mit Herrn Bürgerhoff, langjähriger 
Geschäftsinhaber der Fa. C-LAB, 
wollten wir klären, wie es zu einem 
solchen Vertragsabschluß kam. 


Red.: Allen Musikern, insbesondere 
in ATARI-Kreisen, sollte der Name 
C-LAB ein Begriff sein. Schließlich 
kam bis vor einiger Zeit aus Ihrem 
Hause die Sequenzer-Programme 
"Creator" und "Notator". Nachdem 
Sie den Vertieb dieser Produkte ab- 
gegeben haben, war es bis vor ei- 
niger Zeit still um die Firma C-LAB. 
Ende November präsentierten Sie 
uns auf der Messe in Hennef erst- 
mals und für uns überraschend 
den Vertrag mit ATARI, der in Ihrer 
Werbekampage mit "DONE DEAL!" 
tituliert wird. Welchen Inhalt hat 
dieser Exklusiv-Vertrag? 


C-LAB: Der Lizenzvertrag mit der 
Atari Corp., Sunnyvale CA gewährt 
C-LAB das exklusive Recht, Produk- 
te auf Grundlage der Falcon 030 
Technologie insbesondere für den 
Musikinstrumenten- und Pro Audio- 
Markt zu entwickeln, herzustellen 
und weltweit zu vertreiben. Dabei 
nat C-LAB die Möglichkeit, die be- 
stehende Technologie im Hinblick 
auf das Motherboard, die Gehäuse- 
form oder das Betriebssystems zu 
verbessern. 


Red.: Heißt dies faktisch, daß Sie 
n Zukunft den ATARI-Falcon produ- 
zieren werden? 


C-ALAB: C-LAB ist mit dem derzeiti- 
sen Produzenten des Falcon im Ge- 
soräch, um alle Modalitäten für ei- 


Interview 


Die Zukunft des 


FALCON 


Interview mit Herrn Bügerhoff, 
Geschäftsinhaber der Fa. C-LAB. 


ne Fortsetzung der Produktion in 
Taiwan zu klären. 


Red.: Die bislang erschienenen 
Modelle enstprachen weitestgehend 
dem "alten" Falcon 030. Welche 
Unterschiede existeren und welche 
Weiterentwicklungen sind vorgese- 
hen? 


C-LAB: Unser Ziel ist es, mit dem 
Falcon eine extrem kostengünstige 
und dennoch professionelle Lösung 
für das Produzieren von Musik am 
Markt zu reetablieren. Das beste- 
hende Gehäuse ist hier die gün- 
stigste "Verpackungsvariante". Mit 
den Audiomodifikationen und der 
Integration einer SCSI Festplatte 
haben wir die wesentlichen Grund- 
lagen geschaffen, um mit Program- 
men wie Cubase Audio zuverlässig 
arbeiten zu können. 

In diesem Jahr planen wir eine 
19"-Rackvariante des Falcon am 
Markt vorzustellen, die natürlich im 
Musiksinne Schnittstellenerweite- 
rungen und -ergänzungen für MIDI, 
Bandsynchronisation, S/PDIF usw. 
beinhaltet. Wir planen ebenfalls die 
Verbesserung der Rechnergrundlage 
durch "entsprechende Beschleuni- 
ger- und Grafik-Karte, sofern diese 
Erweiterungen musikalisch relevan- 
te Funktionen oder Zuverlässigkeit 
nicht beeinträchtigen. 

Wir beschäftigen uns auch mit 
Nachrüstoptionen wie erweiterte 
Audio-Ein- und Ausgänge, digitale 
Schnittstellen zu digitalen Bandma- 
schinen, sowie auch der Nutzbar- 
keit abwärtskompatibler Atari Hard- 
und Software. 


Red.: Dies alles sind weitestge- 
hend Weiterentwicklungen, die den 
Musikern zu gute kommen. Wird 
der "Falcon MK Il" auch für den 
Normalanwender interessant? 


C-LAB: C-LAB Falcon MK I und Il 
bleiben abwärtskompatibel, so daß 
alle Programme wie vom Falcon ge- 
wohnt, ebenfalls lauffähig sind. Ich 
meine, daß alle Erweiterungen, die 
Rechengeschwindigkeit und Zuver- 
lässigkeit erhöhen, eben auch dem 
"Normalanwender" zugute kommen. 


Red.: Gedenken Sie auch, das TOS 
weiterzuentwickeln? Den ATARI-Insi- 
dern ist bekannt, daß es bereits 
seit längerem eine Beta-Version 
4.92 gibt, die aufgrund ihrer neuen 
Programmierung wesentlich schnel- 
ler als das alte TOS arbeiten soll. 
Wäre es nicht interessant, diese 
Entwicklung aufzugreifen und zu 
vollenden? 


C-LAB: Wir besprechen mit Atari 
zur Zeit, wie die von uns geplanten 
TOS-Verbesserungen am effektiv- 
sten realisiert werden können. Da- 
bei spielen natürlich nicht veröf- 
fentlichte Beta-Versionen auch eine 
Rolle. 


Red.: Werden Sie in Punkto Ver- 
trieb auch mit ATARI-Händlern zu- 
sammenarbeiten, oder sollte jeder, 
der Interesse an einem "Falcon MK 
Il" besitzt, lieber gleich zu einem 
Musikfachhändler? 


C-LAB: Neben dem Musikfachhan- 
del stehen wir mit den meisten 
Atari-Händlern in Kontakt. Jeder der 
beiden Handelspartner bietet für 
den Anwender den entsprechenden 
Vorteil. Eine Kooperation beider 
Fachbereiche vor Ort könnte mögli- 
cherweise sogar geschäftlichen 
Nutzen für beide bringen. Wir be- 
grüßen es, daß einige der Atari- 
Händler unsere Aktivitäten spontan 
unterstützen, denn ihre entspre- 
chende Fachkompetenz kann für 
die weitere Marktentwicklung der 
Falcon Plattform sehr hilfreich sein. 
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C-LAB: Keine Frage, der Falcon stellt trotz der neuen 
Anstrengung der Firma Apple sowie einigen anderen 
PC-Soundkartenherstellern die preiswerteste Harddisk- 
recording-Alternative weltweit dar. 


Red.: Welche Chancen rechnen Sie sich mit dem Ver- 
trieb dieses Produktes aus? 


C-LAB: Wir sehen in dem Falcon die ideale Arbeitslö- 
sung für jene, die gewohnt sind mit MIDI Sequenzern 
auf dem Atari ST zu arbeiten und nach der zwangsläu- 
figen Ergänzung durch Mehrspur-Harddisk Recording 
suchen. Der Falcon ersetzt quasi das analoge Ton- 
bandgerät und bietet gleichzeitig neben MIDI die ge- 
wohnte Arbeitsumgebung für die meisten der ST-ge- 
wohnten Anwendungen auf einer kompakten Plattform. 
Es gibt weltweit zahlreiche Musikanwender, die ihre ge- 
wohnte Arbeitsweise nicht aufgeben wollen, weil sie 
die schnelle, akurate Handhabung von Programmen 
auf dem ST schätzen. Für diese ist der Falcon der 
nächste logische Schritt. 


Red.: Es wäre doch wichtig, daß die Musikfachpresse 
nicht stur und blind auf MAC und PC setzt. Der Musi- 
ker will nicht immer 256-Farben und andere Späße. 
Wichtig ist doch, daß sich ein Computer-Harddiskrecor- 
dingsystem für den Musiker wie ein Instrument oder 
ein Mischpult bedienen läßt: Übersichlich und ohne 
Background-Infos über Programmierung, Computerbe- 
dienung usw. Erfüllt der Falcon Ihrer Meinung nach 
diese Ansprüche? 


C-LAB: Der C-LAB Falcon MK II ist zur Zeit weltweit 
die preisgünstigste Plattform, auf der sich Harddisk Re- 
cording von bis zu 16 Spuren ohne zusätzliche Hard- 
ware verwirklichen läßt. Durch die Kombination vom 
Falcon MK Il und Cubase Audio 16, was auf dem 
Rechner vorinstalliert ist, schaffen wir optimale Voraus- 
setzungen für den zukünftigen Benutzer. Ohne beson- 
dere Vorkenntnisse ist es möglich, das System in Be- 
trieb zu nehmen und sofort damit zu arbeiten, kurz: 


plug & play ! 


Red.: Können wir uns also darauf verlassen, daß Sie 
auch weiterhin an dieses Gerät glauben und dieses 
weiterentwickeln werden? 


C-LAB: Wie bereits besprochen, werden wir im Rah- 
men des Machbaren, alle Ressourcen für eine Wei- 
terentwicklung der Plattform nutzen. 


Red.: Apropos Weiterentwicklung: Könnten Sie es sich 
vorstellen, den Falcon auch in Punkto Hardwareperfor- 
mance, also der Rechengeschwindigkeit zu verbes- 
sern? 


C-LAB: Natürlich, gern ! 

Red.: Vielen Dank für das aufschlußreiche Gespräch. 
C-LAB: Wir wünschen Ihnen (und uns), daß Sie mit 
der Atari Inside die Leser für den Falcon durch frische, 


informative Berichterstattung weiterhin begeistern wer- 
den. 
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Spezial-Disk 5 
NUR DM 10.-- 


Substation sei. 49) 


Spielbare Demo-Version des spannenden 3D-Action-Spieles 
für alle ATARI STE und FALCONOS30. Erleben Sie eine per- 
spektivisch animierte Erlebniswelt mit Echtzeitschattierungen 
und dem einzigartigen DD-Stereo-Soundsystem (Distance 
& Direction). Ein Muß für jeden STE- und Falcon-Freak !!! 


(0) L E (Seite 29) 


"Object Linking & Embedding”, ein Standard, der von 
Microsoft® geschaffen wurde, kann nun auch auf allen ATA- 
Rl-Rechnern mit multitasking-fähigem Betriebssystem ge- 
nutzt werden. Mit Hilfe Oles können Dateien in Form von 
Objekten von mehreren Applikationen gleichzeitig ange- 
sprochen werden. Was sich dahinter verbirgt lesen Sie auf 
Seite 29. 


CD-Player 


Endlich gibt es einen guten CD-Player für alle ATARI-Com- 
puter mit angeschlossenem CD-ROM-Laufwerk. Die Mög- 
lichkeiten dieses Programmes sind vielfältig: Angefangen 
vom Zufallssystem, über das Programmieren, bis hin zur 
CD-Erkennung. D.h., daß Sie einmalig die Namen der CD, 
Interpreten und Titel in einer Datenbank abspeichern müs- 
sen. Anschließend werden CDs automatisch erkannt und Ti- 
tel/ Interpret auf Wunsch angezeigt. Zudem kann dieser 
neue CD-Player auch als Accessory betrieben werden. Mu- 
sik hören, beim Texte-Schreiben? KEIN PROBLEM mehr! 


Schnipp & Schnapp 


Eine super Utilitie!! Kennen Sie nicht auch das Problem, daß 
Sie z.B. eine Bilddatei einem Bekannten geben wollen, diese 
aber zu groß für eine Diskette ist? Wer nun keine Wechsel- 
platte besitzt, ist oft aufgeschmissen, es sei denn, er hat 
"Schnipp”. Denn "Schnipp” teilt Ihre Datei so auf, daß Sie 
auf eine beliebige Anzahl von Disketten paßt. Anschließend 
müssen die Teilstücke nur noch mit Hilfe von "Schnapp” 
wieder zusammengefügt werden. Das wars! 


Gem-Mind 


Gem-Mind ist eine gelungene und unterhaltsame Variante 
des berühmten Master-Mind-Spieles. Es läuft auf allen ATA- 
RI ST mit mindestens 512 KB-RAM. 


Gemory 


Ein wenig Gedächnistraining gefällig? Wer kennt nicht das 
beliebte Spiel "Memory”. In einer Neuauflage präsentiert 
sich "Gemory” mit allem, was das originale Kartenspiel für 
Jung und Alt ausmacht. 


Fighter 


Nettes Ballerspiel für alle ATARI-ST ab 512 KB-RAM. 


Ia 
So geht’s: 
10 DM in einem Briefumschlag an: 
FALKE-Verlag - Rührsbrook 10 - 24226 Heikendorf 


Verwendern Sie unseren Bestell-Coupon aus der Heftmitte. 


STARBALL: Genialer Flipper für STE & F030. Schnelle Grafik, super Sound: 1A! 
O-Draw: Desktop-Icons selbst gemacht: Auf allen Rechnern ab TOS 2.06 
Turbo-GIF: Falcon-Utilitie, ermöglicht blitzschnelles Betrachten von GIF-Bildern. 
JPEG: Falcon-Utilitie, ermöglicht blitzschnelles Betrachten von JPEG's. 
USW. 
APPLE Il: Wir drehen den Spieß um! Für alle Kult-Freaks ein echter Emulator. 
Joust!: Wer liebt nicht das Hühnergemetzel von Jeff Minter? Tolles Spiel! 
Stardust: Weltraumabenteuer aus GB. Demolevel mit guten Effekten. 
Portfolio-Soft: Diverse Programme rund um den ATARI-Portfolio. 
USW. 
Freedom: Ein komfortabler und praktischer Fileselektor mit vielen Funktionen. 
Quicktime: Ein Apple-Quicktime-Player ermöglicht das Betrachten von Videos. 
AvI-Player: Ermöglicht das Betrachten von AVI-Vedeo-Sequenzen. 
EB-ED-POV: Der Scenery-Editor für den POV-Raytracer (ohne Script Sprache). 
Portfolio-Soft: Weitere Programme für den PoFo. USW. 
TEAM: Demo-Version des genialen Fußballspieles für alle STE& Falcon030. 
MAdress: Komfortables Adressprogramm für alle ST. Accessory-tauglich! 
ST-Guide: Hypertext-Editor. Online-Anleitungen, parallel zu Ihrem Programm. 
DFU-Lexikon: Hypertext für ST-Guide. Mit Auswahl über Inhalt und Index! 
Cantor 1.2: Musiksequenzer für alle ATARI sT. 
Versandbedingunen: 
Siehe SP-Disk-Anzeige Seite 32 
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FRAK 080 


PAK 6816 


Bausatz ohne CPU 330,- DM 


Die Fastram-Karte zu 
„ab 230,- Bl 
Fertigversion 33MHz ab 665 
Fertigversion 50MHz ab 755,- DM N 


7 M & > E-Backup 
Das Backupprogramm 99,- DM 
E-Copy 89,- DM E 
beide zusammen 159,- DM 
\ ( Be 7 
Mega4000/W32 
ET4008=-Grafikkarte für Mege-$1s inkl. 
NYDI ET4000 V3.02 5L. om N 


| ( 
1 MegaVision 300 


Grafikkarte für Mega “g 
NVDI a fü ia DM 
630 


110 MHz Pixeltakt 475, 
a8 RAM, 250MB Ge N ( 
CD-ROM-Laufw 
N Medusd 
-T40/T6 


z auf Anfrage 
Forzierm Sie unsere aktuelle Produktübersicht an! N. 
Wr Preisen von Ersatzteilen, Festplatten, Monitoren etc. 

„BER . D-53639 Königswinter 
Tel. (0 22 23) 15 67 Fax: (0 22 23) 2 69 82 


GEWINNSPIEL 


ALLES DRIN! 


C-LAB FALCON MKII Limited Edition 


sprechendeni Hersteller 


Ein C-LAB 
(FALCON MK 
Philips 14" VGA 
Audio) 


Der Gewinner wird aus allen rich 
ermittelt. Einsendeschluß ist der 
Poststempels) Teilnehmen ko 
der Firmen C-LAB und Steinberg. 
18.09.1995 um 3 Uhr im Volk: 


Shifting, Soundeffekte 
ı mit Cubase Audio oder Logic 
1 C-LAB FALCON ohne weiteres 
ißt, wohl auch. 
r Einsteigervariante des 
IM der MKII jetzt in 
Nühe gerückt ist, wird jeden 
puls extrem beschleunigen. Der Rechtsweg ist außgeschlossen, 


et jetzt den FALCON MKIl Limited  C-LAB FALCON MKII Limi 


n in begrenzter, dezent varüierter \ nn) M 


Sonderserie zum absoluten Sonderpreis an. 
als Bundle mit va, 


Cubase Audio 16 2.990,- DM 
empfohlene Verkaufspreise: inkl. MWST 


C-LAB Digital Media - Postfach 700303 - 22003 Hamburg - Fax 040 69 61 555 


Willkommen im Coupon 


Folgendes ist drin im FALCON MK Il Limited Edition 


BANB m14NB 
W170NMB m 350MB 
350 MB m 530 MB 
hat m 25" Formfaktor 

BE interner EB externer SCSI-Bus 

I Ich bitte um detailliertes Informationsmaterial und Fachhändlernachweis 


—_ 


Wer diesen Fall näher beleuchten will und 
rausgekriegt hat, was drin ist im FALCON 
MKII Limited Edition, der sollte einfach den 
Coupon, ausgefüllt mit den richtigen 
Angaben, an C-LAB zurücksenden. 


A/Ma 0895 Copyright C- 


Arbeitsspeicher 
interne AT-BusPlatte 
interne SCSI-BusPlatte 


Bu 530 MB 
m 520 MB 
m35' 


Name 


Straße 


PLZ/Wohnort 


Raytrace-Power-Pack 


Hier finden Sie alles Wichtige zum 
Thema "Raytracing”. Neben einer 10 
MB großen Demo-Version von "NE-[ 
ON” gibt es auch die Vollversion des| 
Editor. F 


POV-Ray, inklusive Scenery - 


Lassen Sie sich entführen in die Welt] 
der virtuellen Realität. \ 


Finanz & Business 


Egal ob sie geschäftlich oder pri-f 
vat Ihre finanziellen Ressourcen ver-| 


walten wollen, dieses Programmpaket 


bietet alle wichtigen Programme für 
Auch Lagerverwaltun- 


dieses Metier. 
gen und Fakturierungen sind selbst- 
verständlich mit von der Partie. 


ST-DEMO-Szene 


Auch auf den "alten" ST- und STE lau-|} 
fen atemberaubende DEOMS. Zeigen | 
Sie Ihren Freunden und Bekannten f 


einfach mal, zu welch’ atemberauben- 
den Leistungen Ihr ATARI in der Lage 
ist. 


14.95 | 


ur 


19.95 | 


14.95 | 


Ab August 1995 lieferbar: 


DTP-Pack 


Eine hervorragende Zusammenstel- 
lung interessanter Programme, von 
der Briefkopf-Gestaltung, bis zur Er- 


stellung eigener Zeitungen. Zudemf 


die Demo-Version von Calamus-SL, 
hunderte Calamus-Fonts und 8000 


Clip-Arts. 
24.95 
Grafik-Power-Pack 


Eine solide und umfangreiche Samm-f 


lung vielfältigster Bildbearbeitungs- 


programme sowie viele hochwerti-[} 


ge GIF- und TIFF-Grafiken. Der Knül- 


ler: die Vollversion des Profi-Konver-f 
ters "Studio-Konvert” (normaler VK =f 


99.- ). Damit haben Sie Zugriff auf al- 
le Rechnerplattformen. 24.95 


Midi- & Musik 

Vom aufwendigen Notensatz - Pro- 
gramm bis hin zum professionellen 
Sequenzer bietet dieses Paket alle 
wichtigen Programme. Zudem gibt es 
Sample-Konverter, Demos professio- 
neller Sequenzer, und viele MOD- 
und MIDI-Files! 


14.95 | 


11 fantastische CD-ROMs 
Ihren ATARI 


Textverarbeitungs-CD 


Eine nahezu lückenlose Sammlung 


der wichtigsten Texteditoren für 


ATARI-ST Computer. Der Knüller: Die f 


Vollversion des berühmten "Script- 
Classic (Script 2.0)” - Normaler-Ver- 
kaufspreis 99.-!! Ein Angebot, das 
man sich nicht entgehen lassen sollte. 


24.95|\ 


Falcon030-DEMO-Pack 


Auf dieser”CD-ROM finden Sie die al- 


ler neusten DEMOS, die Ihren Raub-f 


vogel komplett ausreitzen. Neben rie- 


sigen Farb- und Animations-Spekta- | 


keln gibt es viele nützliche Utilities 
und Demo-Versionen der wichtigsten 
Falcon030-Programme. 


DFU-Superpack 


Im Zeitalter des "Datenhighway” soll- 


ten Sie es nicht versäumen, Ihren 
anzu-f 
bietet f 


ATARI an das Datennetz 
schließen. Unser DFU-Pack 
hierzu alle notwenigen Programme, 


angefangen vom Fax- bis hin zumfi 


19.95 fi 


BTX-Programm 


14.95 | 


Farb-Spiele-CD 


Diese CD sorgt für stundenlange Ur 
terhaltung. Neben den Vollversione! 
des Superflippers "Starball” und Vir 
tual-Reality-Adventures ”Endurance’ 
gibts spielbare Versionen zu Obsess 
on, Zero-5, Substation, Stardust 


Team... 
14.95 


SW-Spiele-Pack 
Vielfach wird der ATARI-ST auch in 
sw-Betrieb eingesetzt. Damit auch fü 
diese Anwender der Unterhaltungs 
spaß nicht zu kurz kommt, haben wi 
auf dieser CD die besten sw-Spielı 
der letzten Jahre gesammelt. Spiele 
die auf keinem ST fehlen sollten. 


14.95 
Versandbedingungen: 


Lieferung nur gegen Vorkasse 
oder per Nachnahme. 


Versandkosten: 


DM 5.- bei Vorkasse, 
DM 9,- bei Nachnahame 
| WERNE E BEN TE EEE EM 


Ihre Ansprechpartner: 


Fa. ABCM-Software 
Inh. Carsten Meissner 
Am Krekel 47 
35039 Marburg 
Tel. 06421 - 130 12 
FAX: 06421 - 140 12 


Softwareservice 
Seidel 
Heikendorfer Weg 43 
24149 Kiel 
Tel. 0431 - 20 45 70 
FAX 0431 - 24 45 71 


Düsselsoft 
Hartmut & Sigg GbR 
Am Staatsforst 88 


Falke Verlag 
Rührsbrook 10 
24226 Heikendorf 
Tel. 0431 - 27 365 
FAX: 0431 - 24 25 70 


Fa. Pagedown 
Hannoversche Str. 144 
37077 Göttingen 
Tel. 0551 - 378 149 
FAX: 0551 - 378 149 


40599 Düsseldorf 
Tel. 0221 - 74 50 30 
FAX 0221 - 74 50 84 


Lieferung nur solange der Vorrat reicht. Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten 
Alle CD-ROMs können nur von TOS-Betriebssystemen gelesen werden. 


BIG ATARI SALE 


VERY SPECIAL PRICES 


PUBLIC DOMAIN PAKETE 


7 1 Spielemz2onn 
2 Spiele 2000 


30Lernen 20.00 
40 Spiele #200 


M on ito rs 3 Spiele »2000 41 Spiele «w200D 
R 1 4 Spiele swm20oo 42 HASC5- Spiele 
Laserprinters 5 Spiele sm 20. 0D 43DFU soo 
6 Spiele sw 2000 44 GIF-Erotik 1 4000 99,- 
Software 117 Spiele sw.2ooo 45 GIF-Erotik 2 :00099,- 
4 3 Sprachen 2000 46 GIF-Erotik 3 400099,- 
Keyboards 2... 


50 GNUC v253 

52 Packer & Shells 
54 GNU- Superpak 
55 Magic Eye soo 
56 Spiele sw 20on 
CD: Whiteline 


4 15 Erotik ısw2ooo 


and a lot more 


1 16 Grafiken «w200035,- 
izT31un 3, 
I 23 MiNT oo 35,- 
| 1 24 Gtllities soo 20,- 
| 25 ACcs soo 20,- 
A 26CPX Ha kconssop 20,- . 

27 Gesetzesoo 20,- | CD: GEMini =, 


A whole warehouse full of ATARI equipment! 


DD 
FTO 


Tel. (+31) 23 319029 - FAX (+31) 23 327238 


FTOBV. 
Spaarne 17, 2011 CD 
Postbus 6112, 2001 HC 
Haarlem, the Netherlands 


29 Lernen 2000 35,- J CD: Visual Hot Girls 69,- 


Bitte fordern Sie kostenios und unverbindlich unseren Gesamtkatalog an (Bitte geb 
Sie unbedingt den Computertyp anı) Erotikpakete nur gegen Altersnachweis! 
Versand: Vorkasse 5.00 DM * Nachnahme 8,00 DM * Ausland nur EC 15.00 DM 


Computer-Service Eberle 
Hagsfelder Allee 5d 


76131 Karlsruhe 
Tel 0721 / 697483 (10:00-14:00, ab 20:00) * Fax 0721/ 697483 (jederzeit) 


+ 
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beitet beziehungsweise ausgewertet. 


DMA-Kanal - Für den Transport der 
Daten stehen bestimmte Wege bereit, 
sogenannte DMA-Kanäle. Um Konflik- 
te und damit Abstürze des Com- 
puters zu vermeiden, muß der Con- 
troller darauf achten, daß jeder DMA- 
Kanal nur einfach belegt wird. Viele 
Geräte, die eine Menge Daten auf 
einmal bereitstellen (beispielsweise 
Scanner), benutzen DMA-Kanäle. 


Dongle - Eine besondere Form des 
Software-Kopierschutzes. Es ist ein 
Hardware-Modul, das in den Modul- 
Port oder eine Schnittstelle eines 
Computers gesteckt werden muß, da- 
mit man mit einer Software arbeiten 
kann. Mit einem Computer, in dem 
dieses Modul nicht steckt, läuft die 
Software nicht. Moderne Dongle be- 
inhalten Programmteile oder zumin- 
dest einen Schlüssel, ohne die das 
Programm nicht lauffähig ist. Die Ab- 
sicherung eines Programms mittels 
Dongle macht einen nicht unerhebli- 
chen Teil der Entwicklungskosten 
aus. 


Doppelte Dichte - Kennzeichen der 
Speicherkapazität von Disketten. Die 
Disketten werden in unterschiedliche 
Kategorien unterteilt, zum Beispiel SD 
(single density), DD (double density) 
oder HD (high density). 


DOS - Abkürzung für Disk Operating 
System. Das DOS ist ein Betriebssy- 
stem oder auch Teil eines Betriebssy- 
stems gemeint, das für das Arbeiten 
mit Disketten- beziehungsweise Plat- 
tenlaufwerk erforderlich ist. 


Double-sided - Bedeutet übersetzt 
doppelseitig. Dieser Begriff taucht im 
Zusammenhang mit Disketten oder 
Diskettenlaufwerken auf. Ein Lauf- 
werk kann zwei Schreib-Lese-Köpfe 
besitzen und damit auf beide Seiten 
einer Diskette zugreifen. 


DPI - Abkürzung für Dots per Inch, 
was übersetzt bedeutet: Punkte je 
Zoll (2,54 cm). Es ist ein Maß für das 
Auflösungsvermögen von grafikfähi- 
gen Druckern. 


Drive - Bedeutet übersetzt Laufwerk. 
Dieser Begriff wird häufig zusammen 
mit einer näheren Bezeichnung des 
Laufwerks verwendet wie Floppy-Dri- 
ve, Floppy-Disk-Drive, Disk-Drive, 
Winchester-Drive, 3- oder 5-Zoll-Drive 
und so weiter. 


Driver - Englische Bezeichnung für 
Treiber. Ein Treiber ist ein spezielles 
Programm, das die Besonderheiten 
von Geräten berücksichtigt. Ohne die 
Treiber laufen diese Geräte nicht. 
Treiber werden für Mäuse, Speiche- 
rerweiterungen oder auch Drucker 
benötigt. 


Drucker - Drucker (englisch Printer) 
sind neben den Massenspeichern 
die wichtigsten Peripheriegeräte der 
Computer. Man teilt sie ein in Impact- 
und Non-Impact-Drucker. Bei Impact- 
Druckern wird das gedruckte Zei- 
chen durch mechanischen Anschlag 
erzeugt zu diesem Druckertyp 
gehören beispielsweise die Nadel- 
und Typenraddrucker. Ohne mecha- 
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DAC - engl. Bezeichnung für ” Digital 
analog converter”, also Digital-Ana- 
log-Wandler, auch kurz D/A-Wandler 
genannt. Ein DAC wandelte digitale 
Zahlenwerte in Spannungen um. Bei- 
spielsweise werden die Farben einer 
> VGA Karte mittels eines DAC er- 
zeugt. 


Datei - Eine bestimmte Menge zu- 
sammengehörender Daten , die auf 
einem Datenträger lokalisiert sind 
und durch einen Namen eindeutig 
identifizierbar sind, nennt man Datei 
oder File. Eine Datei ist in Sätze und 
Blöcke unterteilt, die zum Beispiel bei 
der Speicherung auf einer Diskette 
verstreut auf verschiedenen Sektoren 
und Spuren untergebracht wer- 
den.Auf die Daten einer Datei kann, 
je nach verwendetem Speichermedi- 
um, auf unterschiedliche Weise 
zurückgegriffen werden. Daten las- 
sen sich beispielsweise nur sequenzi- 
ell, das heißt nacheinander lesen 
oder schreiben, beim Einsatz von 
Disketten oder Festplatten kann aller- 
dings direkt auf einen Datensatz (Re- 
kord) zugegriffen werden. 


Datenbank - Mit dem Begriff Daten- 
bank bezeichnet man sowohl die Da- 
tenbasis als auch das Datenbanksy- 
stem selbst. Die Datenbasis besteht 
aus einem oder mehreren Files, die 
sämtliche Daten der Datenbank ent- 
halten. Diese Daten werden von dem 
Datenbanksystem, einem Softwarepa- 
ket, verwaltet. Dieses System ermög- 
licht den Zugriff auf bestimmte Daten, 
das Suchen nach Daten, aufgrund ei- 
nes oder mehrerer Suchbegriffe, die 


Speicherung der Daten nach be- 
stimmten Kriterien sowie die eigentli- 
che Speicherplatzverwaltung unier 
Einbeziehung aller externen Massen- 
speicher. 


Datenbus - Der Datenbus ist eine fe- 
ste Anzahl funktionell zusammen- 
gehörender Leitungen, durch die je- 
de Speicherzelle im Computer mit 
Daten beschrieben oder gelesen 
werden können. Bei einem 8-Bit 
Computer ist der Datenbus 8-Bit 
breit, das heißt, es existieren 8 Leitun- 
gen. 


Datendurchsatz - Der Datendurch- 
satz gibt an, wieviele Daten ein Com- 
puter in einer bestimmten Zeit verar- 
beitet hat. Dies ist wichtig, um die Lei- 
stungsfähigkeit eines Computers fest- 
zustellen. 


Datenfernübertragung - Über be- 
stimmte Geräte und Einrichtungen 
werden Daten über große Entfernun- 
gen übertragen. Solche Geräte sind 
zum Beispiel Akustikkoppler und Mo- 
dems. Die DFU verbindet verschie- 
dene Computer miteinander oder ei- 
nen Computer mit seinen Peripherie- 
geräten. DFU lohnt sich dort wo 
große Datenmengen über größere 
Entfernungen innerhalb kurzer Zeit 
übermittelt werden müssen, oder wo 
sich Computer durch die Verbindung 
mit anderen Peripheriegeräten bes- 
ser ausnutzen lassen. 


Datenträger - Ist ein Medium auf 
dem Daten in computergerechter 
Form gespeichert sind, solche Medi- 
en sind zum Beispiel Disketten, Fest- 
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platten, Magnetbänder, CD-ROM und 
Lochkarten. 


Debugger - Ein Debugger, auch De- 
bug-Programm genannt, ist ein 
Hilfsprogramm, das bei der Fehlersu- 
che in Programmen unterstützt. Es 
stellt in der Regel eine Reihe von 
Funktionen zur Verfügung , wie zum 
Beispiel setzen von Breakpoints ab- 
hängig von bestimmten Bedingun- 
gen, Variablenwerten oder Spei- 
cheradressen, Kontrolle und Ande- 
rung der verwendeten Variablen und 
Register während des Programm- 
laufs und so weiter. Debugger wer- 
den hauptsächlich für Assembler- 
sprache angeboten. 


Default - Als Default bezeichnet man 
den Wert einer Konstante , den Zu- 
stand eines Gerätes oder einer 
Gerätekombination, der beim Ein- 
schalten oder während der Initialisie- 
rung eingenommen wird. Der Begriff 
Default taucht häufig in Zusammen- 
hang mit Wert oder Zustand auf. 


Dekodierer - Ein logischer Baustein, 
der mehrere Eingangsbits in sich ge- 
genseitig ausschließende Ausgänge 
umwandelt. Zum Beispiel hat ein 
4-Bit-Dekodierer insgesamt 24=16 
Ausgänge, weil eine 4-Bit-Zahl 16 ver- 
schiedene Werte annehmen kann. 


Desktop Publishing Bedeutet 
übersetzt Publizieren vom Schreib- 
tisch aus. Dabei wird Text und Grafik 
auf dem Computer-Bildschirm zu ei- 
nem Layout zusammengestellt und 
dann über einen Laserdrucker oder 
-belichter auf Papier gebracht. DTP 


zeichnet sich dadurch aus, daß man 
den Text und die Grafiken frei auf 
dem Bildschirm plazieren kann und 
man sieht gleichzeitig, wie es später 
auf dem Papier aussehen wird. Für 
den privaten Bereich werden DTP-Sy- 
steme angeboten, die aber alle relativ 
teuer sind, da ein Laserdrucker un- 
entbehrlich ist. Ein Matrixdrucker lie- 
fert nur unzureichende Ergebnisse. 
Um der Anschaffung eines teuren 
Ausgabegerätes zu entgehen, kann 
man die erzeugten Postscript-Dateien 
über einen Belichtungsservice ausge- 
ben (Auflösung bis 2400 dpi). 


Device - Englische Bezeichnung für 
ein Gerät. Das kann ein Drucker oder 
ein anderes Gerät sein. Gerade im 
Zusammenhang mit Schnittstellen wie 
SCSI oder IEEE spricht man von De- 
vices anstatt von Laufwerken oder 
Druckern. 


DFÜ - Abkürzung für Datenfernüber- 
tragung. 


Dhrystone - »Whetstone, Maßeinheit 
für die Rechenleistung eines Prozes- 
sors. 


Digital - Digitale Größen lassen, im 
Gegensatz zu analogen, nur endlich 
viele Abstufungen zu. So wird ein 
Analogsignal, das durch einen 8-Bit- 
A-D-Wandler in ein digitales Signal 
gewandelt wurde, durch maximal 
28=256 verschiedene Größen darge- 
stellt. 


Digitalisierer - > Digitizer 


Digitizer - Gerät zum Umwandeln 
von analogen Signalen in digitale 
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Werte um. Zum Beispiel können Bil- 
der mit einem Video-Digitizer als Gra- 
fiken dargestellt werden, oder Geräu- 
sche mit einem Sound-Digitizer in Tö- 
ne umgewandelt werden. 


DIP-Schalter - DIP ist die Abkürzung 
für Dual In Line Package und bedeu- 
tet ein einbaufertiges elektronisches 
Bauteil. In diesem Fall ist es eine Rei- 
he kleiner Schalter. Sie werden häufig 
in Peripheriegeräten eingesetzt, z.B. 
in Druckern, um die Voreinstellung 
dieser Geräte zu sichern. 


Disassembler - Ein Disassembler ist 
ein Programm, das von einem » As- 
sembler in die > hexadezimale 
Schreibweise der » Maschinenspra- 
che übersetztes Programm wieder 
zurück in die mnemotechnischen Be- 
fehle der Assemblersprache verwan- 
delt. Auch ein Disassembler ist spezi- 
ell auf ein Prozessortyp zugeschnit- 
ten, da er aus der ” unverständlichen” 
Aneinanderreihung von hexadezima- 
len Zeichen den mnemotechnischen 
oder Operations-Code ermittelt. Ein 
Disassmbler ist sehr nützlich, wenn 
man zum Beispiel den Dump (Spei- 
cherausdruck) eines Programmes 
vorliegen hat und wissen will, wie die- 
ses Programm aufgebaut ist, oder es 
ändern will. 


Diskette - Häufig auch Floppy oder 
Floppy-Disk genannt, ist zur Zeit das 
verbreiteste Massenspeichermedium, 
das in Verbindung mit Heim- und Per- 
sonalcomputern eingesetzt wird. 


Display - Bezeichnung für die Form 
einer optischen Anzeigeneinheit. Ein 
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Display kann beispielsweise ein Bild- 
schirm, eine LED-Matrix oder eine 
LCD-Anzeige sein. Eine Anzeigenein- 
heit mit ebenem Bildschirm und rela- 
tiv geringer Bautiefe, scharfer und 
flimmerfreier Darstellung, ist bei- 
spielsweise das Plasma-Display, be- 
nannt nach der zugrundeliegenden 
Technologie. Das- in bezug auf Ko- 
sten und Nutzen- wohl günstigste Dis- 
play dürfte immer noch der mit einer 
Kathodenstrahlröhre aufgebaute 
(Fernseh-)Bildschirm sein. 


DMA - Engl. Abkürzung für Direct 
Memory Access; übersetzt direkter 
Speicherzugriff. Datenübertragungs- 
verfahren, bei dem der Datentransfer 
ohne die CPU erfolgt. Bei dem übli- 
chen Verfahren werden Daten von ei- 
ner Quelle (Speicherzelle,Eingabe- 
port) zu einem Ziel (Speicherzelle,Ein- 
gabeport) transportiert, indem sie erst 
von der Quelle in ein Register der 
CPU geladen und dann erst zum Ziel 
weitertransportiett werden. Beim 
DMA werden die Daten direkt von 
der Quelle zum Ziel übertragen, die 
Steuerung dieses Vorgangs über- 
nimmt ein spezieller Baustein, der 
DMA-Controller. Die Datenübertra- 
gung mit Hilfe des DMA-Verfahrens 
ist wesentlich schneller als das übli- 
che die CPU belastende Verfahren 
und nur durch die Geschwindigkeit 
der verwendeten Speicher oder 
durch die Taktfrequenz begrenzt. In 
zeitkritischen Prozessen werden Da- 
ten oftmals mit dem DMA-Verfahren 
im Computer gespeichert und dann 
anschließend ”in aller Ruhe” verar- 
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eine deutsche Entwicklung, ist ein 
Mitglied der Algol-Sprachfamilie, wo- 
bei auf Erfahrungen mit Algol 68 so- 
wie mit Pascal zurückgegriffen wurde. 
Die Programmiersprache Elan ist re- 
lativ leicht erlernbar und Listings auf- 
grund von der Programmstruktur 
auch leicht lesbar. Elan wurde mit be- 
sonderer Rücksicht auf die Effizienz 
bei der Ausbildung entwickelt. Ein 
Elan-Programm besteht aus einer Fol- 
ge von Paketen, die Variable und An- 
weisungen sowie das Programm ent- 
halten. Die Verwendung von Proze- 
duren sowie die Schleifenbildung ist 
möglich, vier verschiedene Datenty- 
pen (ganze Zahlen, reelle Zahlen, 
Wahrheitswerte und Texte sind vor- 
handen). 


Emulation - In der Computersprache 
bedeutet Emulation Nachbildung. 
Nachgebildet werden zum Beispiel 
ganze Computer. Denn nicht alle Pro- 
zessoren sind von grund auf ver- 
schieden. Prozessoren aus der glei- 
chen Familie können meist noch die 
Programme ihrer Vorgänger laufen 
lassen. Dies ist eine Form der Emula- 
tion. Schwierig wird es, wenn es gilt, 
Programme fremder Prozessoren zu 
verarbeiten. Denn was die Hardware 
nicht kann, muß die Software erledi- 
gen. So entstehen sogenannte Soft- 
ware-Emulationen. Eine besonders 
gelungene Emulation ist die des Ap- 
ple Macintosh auf den Atari ST (Spec- 
tre CGR). Vorteil einer solchen Emula- 
tion: Sie haben nur einen Computer, 
können aber die Programme ver- 
schiedener Systeme nutzen. 


EPROM - Abkürzung für Erasable 
Programmable Read only Memory; 
übersetzt: lösch- und programmier- 
barer Nur-Lese-Speicher oder Fest- 
wertspeicher. Dieser wird wie ein 
PROM oder EEPROM mit einem Pro- 
grammiergerät programmiert. Im Ge- 
gensatz zu einem ROM oder PROM 
kann der Speicherinhalt durch die 
Bestrahlung mit starkem ultravioletten 
Licht gelöscht werden; danach kön- 
nen erneut Daten einprogrammiert, 
man sagt auch eingebrannt, werden. 
EPROM erkennt man an einem 
rechteckigen Quarzfenster auf dem 
Chip. 


Error - Bedeutet übersetzt Fehler. 
Man bezeichnet mit Error in der Re- 
gel Softwarefehler. 


Erweiterungskarte - Ist eine Leiter- 
karte oder Platine, deren Funktion 
und Aufbau die Leitung eines Com- 
puters oder Peripheriegerätes stei- 
gert. Beispielsweise eine RAM-Erwei- 
terung (> Einsteckkarte und > Cart- 
ridge) 


Escape-Taste - Die ESC-Taste (ESC 
ist die Abkürzung für Escape) hat die 
Funktion einer Befehlscodeumschal- 
tungs-Taste. ESC ist ein nicht darstell- 
bares Zeichen. Die Taste wird in Ver- 
bindung mit anderen Tasten dazu be- 
nutzt, bestimmte Betriebsarten des 
Computers oder Terminals aufzurufen 
beziehungsweise aufzuheben. 


Ethernet - Wörtlich aus dem Engli- 
schen übersetzt bedeutet es ätheri- 
sches oder himmlisches Netz. Ur- 
sprünglich war es eine Definition ei- 
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gebaut sind und dadurch ein 
größeres Speichervolumen pro Bau- 
stein ermöglichen. 


Durchschuß - Als Durchschuß be- 
zeichnet man in der Fachsprache des 
>DIP den Leerraum zwischen zwei 
Zeilen. 


E/A - Abkürzung für Eingabe/Ausga- 
be; oft findet man die englische Be- 
zeichnung I/O (Input/Output). Mit E/A 
beschreibt man den Informationsaus- 
tausch zwischen Computer und Peri- 
pherie. Diese Bezeichnung taucht 
häufig im Zusammenhang mit den 
Begriffen Leitungen, Port, Gerät, Ka- 
nal, Karte und so weiter auf. Ein E/A- 
Gerät kann beispielsweise ein Druk- 
ker sein- also ein Gerät, auf dem man 
Zeichen ausgibt- oder eine Tastatur- 
eine Einheit, mit der Daten eingege- 
ben werden. 


Editor - Ein Editorprogramm- kurz 
Editor genannt- hat die Aufgabe Texte 
aufzunehmen, zu verwalten und zu 
speichern. Dieses Programm wird 
überwiegend bei der Textverarbei- 
tung verwendet. Der Editor sollte 
über diese Eigenschaften verfügen: 
Anfügen von Zeichen (normales Tex- 
terfassen), Einfügen von einzelnen 
Zeichen, Zeichenketten, Zeilen und 
Blöcken, Andern von Zeichen oder 
Zeichenketten, Lösch- und Suchfunk- 
tion sowie Speichern von Texten. Dar- 
über hinausgehende Funktionen sind 
zum Beispiel: kombinierte Such- und 
Ersatzfunktion, Kopieren und Ver- 
schieben von Textblöcken, Kopieren 
aus anderen Dateien, Befehle zur 
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Textformatierung, Einblendung von 
Hilfsanweisungen und so weiter. Es 
gibt zwei Grundtypen von Editoren: 
die Bildschirm- und zeilenorientierten 
Editoren. Die zeilenorientierten Edito- 
ren sind nicht sehr komfortabel, man 
kann hier immer nur eine Zeile aufru- 
fen und bearbeiten. Beim bildschir- 
morientierten Editor kann man den 
Cursor an beliebige Stellen im Text 
fahren und diese Stelle wie ge- 
wünscht manipulieren. 


EEPROM - Abkürzung für electrical 
erasable und programmable ROM, 
also elektrisch lösch- und beschreib- 
barer Festwertspeicher. Das EE- 
PROM ist eine Weiterentwicklung 
des» EPROM. 


EGA - Abkürzung für Enhanced Gra- 
phics Adapter, eine Grafikkarte für 
MS-DOS-Computer, die eine verbes- 
serte grafische Auflösung bietet als 
die CGA-Karte. Es ist eine Hardware- 
Erweiterung, die man einfach in ei- 
nen freien Steckplatz des Computers 
steckt und dann einen Farbmonitor 
anschließt. 


Einzelblatteinzug - Für viele Druk- 
ker, die als Ausgabegerät für die Text- 
verarbeitung eingesetzt werden, ist 
ein Einzelblatteinzug (-Zusatz) erhält- 
lich. Aus einer Kassette, die Schreib- 
papier oder Formulare etc enthält, 
wird automatisch ein Blatt der Druk- 
kerstelle zugeführt, bedruckt und an- 
schließend abgelegt. Danach holt 
sich der Einzelblatteinzug automa- 
tisch das nächste Blatt und so weiter. 


Elan - Die Programmiersprache Elan, 
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nes Herstellers für sein lokales Netz- 
werk (LAN - Local Area Network). 
Dieses Netzwerk hat sich mittlerweile 
unter den Computer-Datennetzen als 
Teil des OSI (Open System Inter- 
connection) zum Standard durchge- 
setzt. 


Expansion-Port - Eine Computer- 
schnittstelle, an der Erweiterungskar- 
ten eingesteckt werden können, um 
die Funktionen oder die Leistung des 
Computers zu erweitern. 


FAT - Abkürzung für File Allocation 
Table, übersetzt Dateibelegungstabel- 
le, die meist am Anfang von Massen- 
speichern zum Beispiel Festplatte 
und Diskette steht und Auskunft dar- 
über gibt, welche Sektoren bereits 
belegt sind. Die FAT ist ein Teil des 
Directorys. Ohne FAT ist es nicht oh- 
ne weiteres möglich, Dateien von Dis- 
kette oder Festplatte zu laden. 


FAX - Kurzform für Telefax. Im Deut- 
schen wird auch das Wort Fernkopie- 
rer verwendet. Ein Telefax-Gerät wird 
wie ein Telefon an das Postnetz ange- 
schlossen. Es können beliebige Vor- 
lagen (bis DIN A4 hoch) verwendet 
werden. Nach Eingabe der Rufnum- 
mer des Empfängers wird die Vorlage 
vom Gerät »gescannt. Die so in digi- 
tale Werte umgewandelte Vorlage 
wird über die Telefonleitung gesen- 
det. Im Empfangsgerät werden die 
Signale decodiert und mit Hilfe eines 
Thermotransferdruckers ausgege- 
ben. Die durchschnittliche Übertra- 
gungszeit für eine normal beschrie- 
bene DIN A4 Seite beträgt ungefähr 1 
1/2 Minuten. 


Festkomma-Arithmetik - Im Gegen- 
satz zur »Fließkomma-Arithmetik han- 
delt es sich bei der Festkomma-Arith- 
metik um Rechenoperationen, bei 
der die Operanden als Festkomma- 
zahlen vorliegen. Sämtliche Nach- 
kommastellen werden bei dieser Art 
der Rechenoperation nicht berück- 
sichtigt. Der Vorteil der Festkomma- 
Arithmetik liegt in der wesentlich 
schnelleren Ausführung der Rechen- 
operationen. 


Festplatte - Eine »Harddisk, die fest 
in den entsprechenden Laufwerkplatz 
im Computer eingebaut ist, nennt 
man Festplatte. Festplattenlaufwerke 
nutzen zwar die Vorteile des Kon- 
struktionsprinzips, nämlich kurze Zu- 
griffszeiten und hohe Speicherkapa- 
zität, am besten aus, besitzen eine 
hohe Datensicherheit, haben jedoch 
den Nachteil, daß die Daten auf einer 
nicht auswechselbaren Platte stehen. 
Somit ist zur Datensicherung ein 
zweiter Datenträger nötig. Man ver- 
wendet in der Regel als Backupspei- 
cher sogenannte »Streamer. Das sind 
spezielle Magnetbandkassetten mit 
einem besonderen Laufwerk. Fest- 
platten bieten heute hohe Speicher- 
kapazitäten, beginnend bei preisgün- 
stigen 20 Mbyte Modellen. 
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nischen Anschlag arbeiten die Non- 
Impact-Drucker wie zum Beispiel La- 
ser-, Tintenstrahl-, Thermo- und elek- 
trosensitive Drucker. Beim Kauf eines 
Druckers sollte man sich über den 
Verwendungszweck im klaren sein; 
Schnelligkeit, Papierart, Zahl der 
Durchschläge, Art der Schrift sind 
wichtige Entscheidungskriterien. 


Druckkopf - Teil des » Druckers, in 
dem sich die Nadeln befinden. Der 
Druckkopf ist das mechanisch am 
stärksten belastete Teil des Druckers. 
In vielen Druckern kann der Druck- 
kopf bei einem Defekt vom Anwender 
selbst ausgetauscht werden. 


Druckertreiber - Ein Programm, das 
bestimmte Drucker an einen Compu- 
ter oder anderes Programm anpatßt. 
Meistens werden Druckertreiber in 
Zusammenhang mit Datenbanken 
und Textverarbeitungen verwendet. 
So muß ein Programm nicht an einen 
bestimmten Drucker angepaßt sein, 
sondern kann die Eigenschaften ver- 
schiedener Drucker voll ausnutzen. 


DTP - Abkürzung für > Desktop Pub- 
lishing 

Dump - Als Dump bezeichnet man 
einen kurzen Ausdruck. Es gibt bei- 
spielsweise Screen-Dumps, auch - 
Hardcopies genannt, die den Inhalt 
des Bildschirms auf Papier wiederge- 
ben. Speicher-Dumps geben Über- 
blick über den aktuellen Inhalt der 
gewünschten Speicherstelle. Hex- 
Dumps geben den Inhalt bestimmter 
Speicherstellen in hexadezimaler 
Form an. 
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Duplex - Mit duplex wird ein Da- 
tenübertragungsverfahren bezeich- 
net, das die Datenübertragung in bei- 
de Richtungen (Sender-Empfänger, 
Empfänger-Sender) zur gleichen Zeit 
zuläßt. Dabei werden entweder zwei 
Kanäle (Leitungen) oder ein Kanl ver- 
wendet. Erfolgt die Datenübertra- 
gung nur mit einem Kanal, dann wird 
nach dem Multiplex-Verfahren gear- 
beitet (die Datenübertragung erfolgt 
in beide Richtungen gleichzeitig, also 
abwechselnd in so kurzen Abstän- 
den, daß der Eindruck der Gleichzei- 
tigkeit entsteht). Zur Besseren Unter- 
scheidung zum Halbduplex-Betrieb 
verwendet man statt duplex den Be- 
griff vollduplex. 


Durchsatz - Als Durchsatz bezeich- 
net man beim Computer die Menge 
an Daten, die in einer bestimmten 
Zeit verarbeitet werden. Je nach Art 
der Messung werden die Ergebnisse 
in »„MIPS, »Dhrystones oder auch in 
Kbyte pro Sekunde angegeben. Bei 
der Messung des Datendurchsatzes 
von der Festplatte zum Computer ver- 
wendet man die Maßeinheit Kbytels. 
Hier gelten Werte zwischen 500 Kby- 
te/s und 1 Mbyte/s als durchschnitt- 
lich. 


Dynamischer Speicher - Dynami- 
sche Speicher speichern die digitale 
Information in kleinen Kondensato- 
ren, die wegen ihrer unvermeidbaren 
Entladung ständig wieder aufge- 
frischt (refresh) werden müssen. Trotz 
dieses Nachteils werden dynamische 
Speicher meist den statischen Spei- 
chern vorgezogen, da sie einfach auf- 
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POV-Raytracer 


Der super Raytracer für alle Atari- 
Computer. SEEN Sie Ihre eigenen 
dreidimensionalen Landschaften, 

Häuser uvm. mittels einer Script- 
Sprache, die als ASCli-Beschreibung 


mitgeliefert wird. 75 > 


Digital-Tracker: 


Ein Tracker mit fantastischen Features: 

- 32 Stimmen gleichzeitig Ay. 
- Midi-Ansteuerung a‘ 

- umfangreiche Bearbeitungsmöglichkeiten 


Lesen Sie hierzu den Artikel in der ATARI-Inside 4/95 


TEAM: bie geniale Fußballsimulation 


Ein geniales Fußbllspiel für alle ATARI STE & Falcon 
030 mit vielen Funktionen, erstklassiger Steuerung & 


umfangreichen Replay-Funktionen. 
„> 
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Außerdem bieten wir an: 


DFÜ-Paket: | 


6 Disks gefüllt mit den wichtigsten DFÜ-Programmen, angefangen von Faxpro- Hr 
grammen, bis zum Btx-Programm. 


Speedo-Fontkonverter: 


Konvertieren Sie bequem und schnell Speedo- nach Signum3!-Fonts. Dadurch Qr 
steht Ihnen eine um hunderte Fonts vergrößerte Library zur Verfügung, 


Falke-Verlag - A. Goukassian - Rührsbrook 10 - 24226 Heikendorf 
Tel. 0431 - 245 321 - Fax. 0431 - 242570 


Das kleine Dossier: 
DOS-Kurs für Anfänger und 


Portfolio-User 


Viele Portfolio-Anwender kommen mit dem DOS-Be- 
triebssystem nicht klar, da sie ursprünglich aus 
dem ATARI-Lager stammen. Um jedoch die Bedie- 
nung des Power-Zwergen verstehen zu können, 
bedarf es einiger Grundkenntnisse im PC-DOS. 
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Jeder Computer benötigt ein 

Programm, damit sein Be- 
diener mit ihm kommunizieren 
kann. Schließlich muß der Compu- 
ter das über die Tastatur eingege- 
bene analysieren und ausführen, 
damit der Bediener sein ge- 
wünschtes Ziel erreicht. Dieses Pro- 
gramm nennt man Betriebssystem, 
da es den gesamten Betrieb im 
Computer systematisch steuert und 
die Vorgaben des Bedieners zu er- 
füllen hat. Sklave Betriebssystem, 
denn nur der Bediener befiehlt sei- 
ne Tätigkeit, ist hauptsächlich dazu 
da, die Daten des Bedieners zu 
speichern, auszuführen und zu ver- 
walten. Weil schon alt zu nennen- 
de Computer nur über Disketten 
als Datenträger verfügten, nannte 
und nennt man das Betriebssystem 
auch heute noch "Disk Operating 
System", kurz "DOS". 


Auch wenn es heute DOS-Versionen 
wie MS-DOS, PC-DOS, NWDOS, 
MSX-DOS, 4DOS, oder DIP OS gibt, 
so sind doch alle im Kern fast 
gleich, weshalb ich hier nur die 
Schreibweise DOS verwenden wer- 
de. 


Damit das DOS die Daten des Be- 
dieners speichern und verwalten 
kann, hat es eine Menge Befehle, 
mit denen der Bediener das DOS 
befehligen soll und muß. Es ist 
deshalb ein Muß, weil das DOS er- 
stens nichts von alleine macht und 
zweitens keine natürliche Sprache 
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versteht. Wer DOS benutzen will ist 
gezwungen die Sprache des DOS, 
also die DOS-Befehle, zu lernen. 
Ansonsten kommt keine Zusam- 
menarbeit zwischen Bediener und 
DOS zustande. Man kann das am 
besten durch einen natürlichen Ver- 
gleich verstehen: Wenn ich als 
Deutscher kein Russisch beherr- 
sche, aber trotzdem einen Russen 
der kein Deutsch beherrscht, um 
ein Taschentuch bitte, so kann 
mich der Russe nicht verstehen 
und ich warte vergebens auf das 
Taschentuch. Um diesen Verständi- 
gungsproblemen zu entgehen, ha- 
ben sich die Entwickler sämtlicher 
DOS-Versionen auf die Weltsprache 
Englisch geeinigt, die allerdings nur 
zu einem kleinen Teil vom DOS 
verstanden wird. So kann ich zwar 
das DOS ebenfalls bitten mir ein 
Taschentuch zu geben, wenn ich 
'Give me a handkerchief, please’ 
über die Tastatur des Computers 
eingebe, aber es wird mich genau- 
sowenig wie der Russe zuvor ver- 
stehen. Mal abgesehen davon das 
es meines Wissens nach keinen 
Computer gibt, der mit Taschen- 
tüchern ausgeliefert wird oder wur- 
de! 


Auch wenn das DOS von den je- 
weiligen Herstellern z.T. über die 
Jahre hinweg weiterentwickelt und 
bedienerfreundlicher gemacht wur- 
de, soweit ist es heute noch nicht, 
das es die komplette englische 
Sprache verstehen würde. Das es 


Grundlagen-Kurs DOS mm 


überhaupt weiterentwickelt wurde, 
kann man an mehreren Ziffern se- 
hen, die meistens dem Wort DOS 
folgen. Einige Beispiele sind: MS- 
DOS 6.22, PC-DOS 6.3, MSX-DOS 
2.31 und DIP Operating System 
2. 4r 

Doch zurück zu den Befehlen, mit 
denen man das DOS also zur Ar- 
beit antreibt: Bei den ersten DOS- 
Versionen waren nur solche Befeh- 
le erlaubt, die das DOS intern ge- 
speichert hatte. Aus diesem Grun- 
de nennt man solche Befehle auch 
interne Befehle. Durch die Wei- 
terentwicklung, die z.T. noch anhält, 
kamen noch externe Befehle dazu, 
die als Zusatzprogramme zum DOS 
ausgeliefert wurden. Interne Befeh- 
le kann man dem DOS immer er- 
teilen, aber externe Befehle nur 
dann, wenn das dazugehörige Pro- 
gramm auch auf dem Computer 
zur Verfügung steht. 

Wir wollen uns hier nur mit den in- 
ternen Befehlen weiterbeschäftigen, 
da diese zahlenmäßig unterlegen 
und bei fast allen DOS-Versionen 
vorhanden sind. Außerdem reichen 
diese bereits für die ordentliche 
Verwaltung der Daten des Bedie- 
ners aus. Damit alle stolzen DOS- 
Besitzer diesen Kurs weiterverfol- 
gen können, setze ich die recht al- 
te DOS-Version 2.11 mit ihrem Be- 
fehlssatz voraus. Zwar schauen 
nun alle MSX-DOS 1 Anwender in 
die berühmte Röhre, aber diese 
Version ist schlicht und einfach ei- 
ne Katastrophe, weil sie nur über 
dreizehn interne Befehle verfügt 
und keine geordnete Datenablage 
ermöglicht. Es wird zwar nie die 
perfekte Datenablage geben, dies 
liegt auch mit am Bediener, aber 
ab den DOS-Versionen 2.11 wird 
sie durch ordentliche Planung zu- 
mindest möglich. 

In Tabelle 1sehen Sie also die in- 


PATH 
PROMPT 
RMDIR 


BREAK 
CHDIR 
CHKDSK 


ERROR- 
LEVEI 


EXIST 


CLS REM 
COPY REN 


DATE SET 
DE TIME 


DIR MKDIR u 
DO NOT 


ECHO PAUSE VERIEY 
re _— 


ternen Befehle des DOS 2.11 in al- 
phabetischer Reihenfolge. 


Was diese Befehle bedeuten und 
bewirken, erkläre ich in einem 
späteren Teil des Kursus, da ich 
vorher noch auf das Thema Datei- 
en und Dateienverwaltung einge- 
hen muß. 
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Obwohl DOS ein Betriebssystem 
sein soll, das mit Disketten als Da- 
tenträgern arbeitet, so ist es heute 
auch in der Lage, diverse andere 
Datenträger wie z.B.: Harddisk, 
Compact Disc, Speicherkarten und 
Sicherungsbänder zu verwenden. 
Weil diese Fähigkeit aber nicht bei 
jeder DOS-Version vorhanden ist, 
bleibe ich bei den Disketten als 
Datenträgern. 

Genauso wie man sich bei den Be- 
fehlen auf die Vorgaben des DOS 
beschränken muß, so muß man 
auch die Art der Datenverwaltung 
zwingend hinnehmen. Egal ob man 
Texte, Zahlen, Grafiken, Musiken 
oder andere Daten auf dem Daten- 
träger speichern möchte, muß man 
dem DOS sagen unter welchem 
Namen diese Daten abgespeichert 
werden sollen. Es verlangt dafür ei- 
nen Dateinamen, der aus bis zu 
acht Buchstaben oder Zahlen, oder 
einem Gemisch aus beiden, beste- 
hen muß. Bei Daten die wirklich 
nur für den Bediener interessant 
sind, können diese achtstelligen 
Dateinamen bereits ausreichen. Da- 
mit das DOS aber zwischen Daten 
und Programmen, das sind vom 
Computer auszuführende Daten, 
unterscheiden kann, ist noch eine 
Erweiterung des Dateinamens mög- 
lich und z.T. notwendig. Diese Er- 
weiterung muß immer mit dem 
Punkt beginnen und darf wieder 
bis zu drei Buchstaben/Zahlen, 
auch gemischt, lang sein. 


Einige gültige Beispiele sind: 
- VERKAUF.GUT 

- HEIM.ADR 

- KORREKT.TXT 

- VKBILDER 


Auf Groß oder Kleinschreibung 
muß nicht geachtet werden, da 
as DOS diese Dateinamen in der 
egel selbst in die Großschreibung 
msetzt. DOS hat aber auch einige 
uchstabenkombinationen für die 


eigene Benutzung reserviert, die 
man also nicht als Dateinamen 
verwenden kann (Tabelle 2). 


Folglich ist eine Datei namens 
NUL.TXT nicht, aber eine mit NUL- 
PE.TXT getaufte Datei erlaubt. 


Es ergibt sich nun die Frage, wo 
und auf welchem Datenträger die 
Datei gespeichert werden soll. Zu 
diesem Zwecke gibt es bei jedem 
Computer, der mit DOS betrieben 
wird, zumindest ein speicherfähiges 
Laufwerk. In seltenen Fällen han- 
delt es sich dabei ein Speicherkar- 
tenlaufwerk, aber meistens ist ein 
Diskettenlaufwerk vorhanden. Um 
die ganzen möglichen Speicherlauf- 
werke zu verwalten (Harddisk, Dis- 
kettenlaufwerk, CD Laufwerk 
u.v.m.), vergibt das DOS diesen 
Laufwerken leicht zu merkende Na- 
men. So wird das erste vom DOS 
verwendbare Laufwerk A: genannt, 
das zweite heißt dann B: und das 


123QWE78.ABC 
LADK1.TXT 
00000001.CHK 
COMMAND.COM 
CONFIG.SYS 


O0011B8.TST 
O011B8.TST 
11B8.TZ 


BEILOO.TXT, 
00118B.TST 


O0I1B8.TST 
001188.TXT 
README 
SCHWER.WAS 
O011B8.TST 


AUTOEXEC.BAT 
MYMUSIK.MUS 
28410UI1.GUT 
O011B8.TSI 
5SAE.ZZZ 


Tabelle 3 

kann sich bis zum - 26. Laufwerk 
fortsetzen, welches dann die Be- 
zeichnung Z: erhält. Zwischen die- 
sen Laufwerken kann der Bediener 
recht einfach wählen, wenn er ein- 
fach unter DOS den Namen des 
gewünschten Laufwerkes eingibt. 
Ist es auch tatsächlich bei seinem 
Computer vorhanden, so wird der 
Wechsel ohne murren vom DOS 
ausgeführt. Ansonsten wird eine 
Fehlermeldung ausgegeben, die 
von DOS zu DOS verschieden sein 
kann und auch dementsprechend 
verschieden beantwortet werden 
muß. In der Regel gibt das DOS- 
Handbuch darüber klärende Aus- 
kunft. Obwohl die Befehle des DOS 
der englischen Sprache entnom- 
men sind, könnten die Fehlermel- 
dungen nicht immer in englisch ge- 
schrieben sein, sondern auch in 


un AUNAIAgEN-Kurs DOS mm 


LPT1 
LPT2 


CLOCK$ 


Tabelle 2 


der jeweiligen Landessprache |! 
Welches Laufwerk gerade zur Ar- 
beit bereit ist, kann durch die fol- 
genden, beispielhaften, Bildschirm- 
ausgaben ersichtlich werden: 

A> oder B:\> oder C:\DOS> 

Dabei bezeichnet mindestens der 
erste Buchstabe dieser Bildschirm- 
ausgaben das Laufwerk, mit wel- 
chem gerade gearbeitet wird, bzw. 
werden kann. In der Regel erkennt 
man das Laufwerk aber deutlich 
an den ersten zwei Zeichen dieser 
Bildschirmausgaben: Hinter A> ver- 
birgt sich das Laufwerk A:, bei B:\> 
ist das Laufwerk B: gemeint und 
C:\DOS> weist auf das Laufwerk C: 
hin. Auf die restlichen Zeichen 
komme ich gleich noch zu spre- 
chen. Startet man das DOS wirk- 
lich zum allerersten mal auf sei- 
nem Computer, so ist zumindest ei- 
ne der folgenden Bildschirmausga- 
ben garantiert sichtbar: 

A> oder A:\> oder C> oder C:\> 

Wer aufgepaßt hat, wird nun fest- 
stellen können, das bei den ersten 
zwei Bildschirmausgaben das Lauf- 
werk A: und bei den letzten zwei 
das Laufwerk C: gemeint ist. Diese 
Bildschirmausgaben bezeichnet 
man übrigens als PROMPT oder 
Eingabeaufforderung, da dem Be- 
diener nun die Möglichkeit gegeben 
wird, dem DOS einen der zahlrei- 
chen Befehle, über die Tastatur, 
einzugeben! Meistens folgt dem 
PROMPT noch ein blinkendes oder 
stehendes Viereck, welches man 
als CURSOR bezeichnet und eben- 
falls signalisiert, daß das DOS auf 
einen weiteren Befehl wartet. 

Die Frage, auf welchem Datenträ- 
ger die Daten gespeichert werden 
sollen, haben wir nun ausreichend 
behandelt. Es bleibt also noch of- 
fen, wo diese Daten landen sollen. 
Denn es spricht nicht gerade von 
großer Ordentlichkeit, wenn man al- 
le seine Texte, Grafiken, Zahlen, 
Musiken usw. auf einem Datenträ- 
ger abspeichert. Findet doch ein- 
mal heraus, wo sich die Datei 
O0I1B8.TST im untenstehenden 
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UV Musik 


UV Privat 
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Beispiel befindet (Tabelle 3). 


Auch wenn ich zugeben muß, das 
das DOS diese Dateinamen nicht 
in dieser Form auf den Bildschirm 
bringt, so sollte die gesuchte Datei 
Euch nicht gleich ins Auge sprin- 
gen. Nur der letzte Dateiname der 
dritten Zeile stimmt mit meiner Vor- 
gabe OOI1B8.TST überein ! 


Um also nicht den Überblick über 
seine Dateien zu verlieren, könnte 
man ja alle Musiken auf einer se- 
peraten Diskette speichern und 
ebenso mit den Texten, Grafiken 
und allen anderen Daten verfahren. 
Aber diese Methode ist auch nicht 
das Gelbe vom Ei, da man so, je 
nach Datenträger, nur bis zu 1024 
Dateien pro Datenträger abspei- 
chern könnte. Sind bis zu 1024 
Dateien auf einem Datenträger, so 
könnte dieser aber noch eine gan- 
ze Menge freien Speicherplatz auf- 
weisen, der nutzlos brach liegt, 
weil DOS einfach nicht mehr als 
bis zu 1024 Dateien pro Datenträ- 
ger zulässt. Diese Zahl schwankt 
aber nach unten, je nach verwen- 
deten Datenträger. Außerdem gibt 
es ja auch Datenträger die man 
nur mit größerem Aufwand aus- 
wechseln kann, wie z.B. die Fest- 
platten/Harddisks, die über riesige 
Speicherkapazitäten verfügen kön- 
nen. 


Bereits zu Zeiten des Betriebssy- 
stems CP/M, welches der unmittel- 
bare Vorläufer von DOS war, haben 
sich die Entwickler deswegen eine 
Lösung ausgedacht, die man mit 
Aktenschränken vergleichen kann. 
In der einen Schublade landeten 
die Akten mit den Anfangsbuchsta- 
ben A bis D, in der nächsten die 
Akten von E bis H usw. Bei DOS 
nennt man diesen Aktenschrank 
Hauptverzeichnis und die Schubla- 
den heißen Unterverzeichnisse. Al- 
lerdings werden die Unterverzeich- 
nisse auch oftmals nur Verzeichnis- 
se oder subdirectories genannt. 
Ebenso spricht man auch von der 
root, oder von dem rootdirectory, 
wenn das Hauptverzeichnis ge- 
meint ist. Manche mögens halt 


UV Firma 


FMMUSIK.MSK 


Grundlagen-Kurs DOS 


UV Text 


UV Privat UV Zeitung 


| 


ADRESS-T 


XT 


englisch! Der Vorteil an diesem 
Verzeichnissystem liegt darin, das 
man in dem Hauptverzeichnis bis 
zu 1024 Unterverzeichnisse erzeu- 
gen kann, in denen man wieder 
beliebig viele Unterverzeichnisse 
und Dateien anlegen kann. Die Da- 
teien legt man dann also nicht 
mehr im Hauptverzeichnis ab, son- 
dern in Unterverzeichnissen, da 
diese ja beliebig viele Dateien auf- 
nehmen können. Somit wird der 
Platz des Datenträgers wesentlich 
besser ausgenutzt und führt zu 
mehr Übersichtlichkeit. 


Weil auch Unterverzeichnisse einen 
Namen benötigen, diktiert DOS für 
sie dieselben Bedingungen wie bei 
den Dateinamen. Allerdings ist bei 
den Unterverzeichnissen keine Er- 
weiterung absolut notwendig, son- 
dern freiwillig. DOS benötigt näm- 
lich keine Unterscheidung zwischen 
Unterverzeichnissen, die nur Daten 
und solchen Unterverzeichnissen, 
die nur Programme, also ausführ- 
bare Daten enthalten ! Meistens 
verzichten die Bediener daher auf 
die Erweiterung eines Verzeichnis- 
namens, wenn sie so ein Unterver- 
zeichnis einrichten. Auch hierzu ein 
paar gültige Beispiele in unüblicher 
Darstellungsweise: 

TEXT, GRAFIK, MUSIK, PRO- 
GRAMM.E, TEMP, DOS, PRIVAT, FIR- 
MA, ZEITUNG 


Dem Hauptverzeichnis kann man 
keinen Namen geben, da das DOS 
hier den Namen "\" (ein umgekehr- 
ter Schrägstrich) zwingend vor- 
schreibt! 


Am besten kann man dieses Sy- 
stem verstehen, wenn man es pla- 
stisch mit einem Baum und seinen 
Wurzeln vergleicht. Deswegen ge- 
hen wir einmal von den folgenden 
Dateien aus, die an ganz bestimm- 
ten Stellen des Datenträgers ge- 
speichert werden sollen: 
MYMUSIK.MSK - eine Datei die ei- 
ne private Eigenkomposition enthält 
FMMUSIK.MSK - eine Datei die ein 
Musikstück für eine Firma enthält 
ADRESS.TXT - eine Datei die pri- 
vat genutzte Adressen enthält 


ARTIKEL.TXT 


UV Grafik 


UV Privat UV Firma 


MYBILD.GRF FMLOGO.GRF 


ARTIKEL.TXT - eine Datei die einen 
Text für eine Zeitung enthält 


FMLOGO.GRF - eine Datei die ei- 
nen Entwurf für ein Firmenlogo 
enthält 


MYBILD.GRF - eine Datei die eine 
privat genutzte Zeichnung enthält. 


Für die Musiken würde ich jetzt ein 
Unterverzeichnis namens MUSIK 
anlegen. Um die Eigenkomposition 
von dem Musikstück für die Firma 
unterscheiden zu können, sollte 
man in dem Unterverzeichnis wie- 
derum die Unterverzeichnisse PRI- 
VAT und FIRMA anlegen. Ins Unter- 
verzeichnis, zukünftig UV abgekürzt, 
PRIVAT würde ich nun die Eigen- 
komposition ablegen und ins UV 
FIRMA die Datei FMMUSIK.MSK. 
Zur Speicherung der Texte empfeh- 
le ich die Anlage eines UV-Namens 
Text, in dem wiederum die UV PRI- 
VAT und UV ZEITUNG angelegt wer- 
den. Im UV PRIVAT landet nun die 
Datei ADRESS.TXT und im UV ZEI- 
TUNG die Datei ARTIKEL.TXT. Jetzt 
legen wir noch eine UV GRAFIK an, 
in dem wir wiederum die UV PRI- 
VAT für die Datei MYBILS.GRF und 
UV FIRMA für die Datei FMLO- 
GO.GRF anlegen. 


Visualisierte Darstellung inBild 1 
auf dieser Seite. 


Das Hauptverzeichnis bildet den 
Stamm des Baumes (deswegen 
wird es auch von etlichen Leuten 
Stammverzeichnis genannt) und die 
Unterverzeichnisse stellen die Wur- 
zeln dar. Auffällig ist dabei auch, 
das es sich um einen bereits abge- 
storbenen Baum handeln muß, da 
er keine Äste und Blätter hat. Und 
tatsächlich erlaubt das DOS es 
nicht, weder Unterverzeichnisse 
noch Dateien vor, bzw. über das 
Hauptverzeichnis zu plazieren ! 


Nun legen wir erst einmal eine 
wohlverdiente Ruhepause ein, be- 
vor wir im nächsten Teil noch allge- 
meines zu Dateien und Verzeichnis- 
sen besprechen und mit den ele- 
mentaren Befehlen beginnen. 


Lars Aschenbach 


Portfolio-Rubrik 


Frischer Wind für 
Portfolio-Besitzer 


Für alle Pofo-Besitzer bzw. 
diejenigen, die es noch wer- 
den wollen, gibt es gute 
Nachrichten. Schließlich erleben wir 
alle z.Z. die Renaissance des Port- 
folio. Nach der enormen Preissen- 
kung von knapp 400.- DM auf un- 
ter 150.- DM (auf TOS-Messen teil- 
weise sogar noch preiswerter), ver- 
kauft sich dieser vielseitige Ta- 
schen-PC bestens. Erfreulicherweise 
gibt es inzwischen einen festen Le- 
serkreis, der sich die "Inside" nur 
wegen der entsprechenden Rubrik 
regelmäßig kauft. In dieser Ausga- 
be starten wir einen DOS-Kurs, da 
viele Anwender aus dem TOS-Be- 


Für alle diejenigen, die über den 
allgemeinen Pofo-Informationsgehalt 
dieser Ausgabe etwas enttäuscht 
sind, können wir sagen, daß es ab 
der nächsten Ausgabe, zusätzlich 
zum DOS-Kurs auch wieder mehr 
Tips, Infos und Softwaretests ge- 
ben wird. Vielleicht vertreiben Sie 
sich die Zeit bis dahin mit unserer 
Portfolio-Diskette. Diese erhalten 
Sie für 10.- DM. Lieferung nur ge- 
gen Vorkasse, Porto ist inklusive. 

P.S. 

Die o.g. Renaissance hat einen 
etablierten ATARI-Fachhändler dazu 
animiert, sowohl Serielle- als auch 
Parallele-Interface neu herstellen zu 


Pofo-Disk des Monats: 


PGCAP 1.0 

PGCAP ist ein Programm, mit Hilfe 
dessen Sie den aktuellen Bildschirm- 
inhalt des Portfolio mittels einer Tas- 
tenkombination (<ALT><S>) in ei- 
ner Datei abspeichern können. 
Dies gilt sowohl für den Text- als 
auch für den Grafikmodus. Das 
Programm ist so lange im Speicher 
aktiv, bis der Rechner neu geboo- 
tet wird. 

POFOBUG - Der ultimative Disas- 
sembler und Debugger 

OEMDISK - Zeigt den Hersteller der 
jeweiligen Diskette an. 

H-Reset - Erzeugt einen Kaltstart 
CRSON / CROFF - Schaltet den 
Cursor in Blockform bzw. ab. 

SETVER - Setzt die Dosversions- 
nummer 

S-Reset - Erzeugt einen Warmstart. 


reich stammen und nicht so recht 
wissen, wie sie mit dem Betriebs- 
system dieses PCs klarkommen 
sollen. 


PEEK - gibt 16 Bytes des Speichers 
hexadezimal aus 


POKE - ändert eine Speicheradresse 
uvm. 


lassen. Eine erfreuliche Nachricht 
für alle diejenigen, die bis dato 
noch nicht über dieses Equipement 
verfügen. 


Sie brauchen einen Computer, den Sie 
überall mitnehmen können, in den Sie 
Ihe Texte mal eben zwischendurch 
eingeben können, der Sie an Termine 
erinnert, der Adressen verwaltet und 
sogar Telefonnummern wählen kann, der 
für Sie rechnet und sich (optional) mit 
Ihrem DOS- oder ATARI-Rechner zwecks 
Datenaustausches verbinden läßt. Nur - 
wo gibt's denn das ? Bei uns ! Sein 
Name: Portfolio. Sein Preis: DM 149, — 


IYNX 


Spielen, wann und wo immer Sie wollen 


Der IYNX 
- mit 16-Bit Power 
- Farbdisplay mit 4096 Farben 
- Stereo Ton-Ausgang 
- Batterie oder Netzbetrieb (opt.) 
- für Links- und Rechtshänder 
- Große Spieleauswanhl, günstig + gut 


Set für die Datenübertragung: 

- Paralleles Interface zum Portfolio 

- Verbindungskabel zu Ihrem Computer 
- Übertragungssoftware für DOS u. ATARI 
zusammen nur DM 99,- 


Wann Spielen Sie mit ? 


Steckbare 128K-Speicherkarten für den 


Portfolio; arbeiten wie Disketten. 
Preis: DM 99,- 


Den Atari IYNX gibt's bei uns für nur 
DM 77,- 


Spiele dazu ab DM 22,- 
(Gleich die neue Spieleliste 8/95 anfordern !!!) 


CD-ROM 


Externes SCSI CD-ROM Laufwerk, 2-fach 
Speed für ATARI Computer nur DM 199,- 


Neu: Die Gemini-CD mit Software für ATARI 
incl. 5MB Portfolio Software DM 49,- 


Serielles Interface für Portfolio: DM 88.- 


Falcon nach Maß Beispiele: 


Falcon AMB im neuen ddd Desktop- Falcon AMB im Towergehäuse, 
>enäuse, abgesetzte MFII-Tastatur incl abgesetzte MFII-Tastatur incl. Interface, 
ace, 250M8B Festplatte, ddd-BlowUp 540MEB Festplatte, ddd-BlowUp 
300-600 Pixel), Virenschutzschalter; (800-600 Pixel).32 MHz Beschleuniger; 
kompl. aufgebaut und installiert komp!. aufgebaut und installiert 


DM 1888,- DM 2333,- 


sıch Ihren Falcon nach Ihren Wünschen zusammen und sparen Sie Geld durch günstige 
sen ım Deskiop- oder Towergehäuse. Es lohnt sich ! Rufen Sie uns an und wir machen Ihnen 
eın günstiges Angebot und beraten Sie auf Wunsch gerne 


Versand per NN, europaweit 
und Direktverkauf in Hannover 


Öffnungszeiten: MO. - FR. von IO - 18 Uhr durchgehend 


Samstag und Sonntag geschlossen. 


Ber Kremer, es ist doch 
schon ein wenig mutig, 
Bensn dann auf die ATARI- 
Kundschaft zu setzen, wenn ande- 
re Händler langsam aber sicher auf 
andere Schienen umsteigen. Wie 
kam es im Jahre 1992 zu der 
Gründung von "TEAM"? 


Kr.: Sie wollen die TEAM inside 
Hintergrundstory? OK, dann erzähle 
ich etwas ausführlicher, wie sich 
damals alles entwickelt hat, denn 
in diesem Hintergrund steckt vieles 
der heutigen Firmenphilosophie: 
Während meines Studiums in Aa- 
chen (1983) knüpfte ich über mei- 
nen ersten Computer, damals ein 
Apple 2 Plus Nachbau, erste Kon- 
takte zu Harald Paul. Mit einem 
weiteren Kommilitonen, Harald Den- 
ker, suchten wir gemeinsam Wege, 
einer kleinen Firma aus meinem 
Bekanntenkreis, ein vernünftiges 
Branchenkonzept zu erarbeiten. Da- 
mals kosteten Branchenlösungen 
inklusive Computersystem rund 
250.000 DM. Durch die Hilfe von 
Harald & Harry gelang es uns, eine 
Branchensoftware zu entwickeln, 
die wirklich alle Spezialfälle der be- 
sagten Firma abdeckte und die bis 
heute konkurrenzlos schnell und si- 
cher auf mehreren Mega STs läuft. 
1986 forderte mich mein Cousin 
auf, einmal zu überlegen ob, man 
nicht ein Sonnenstudio durch einen 
Computer steuern könnte. Harald & 
Harry konnten natürlich auch das! 
So entstand unter dem "RTOS / 
Pearl" Betriebsystem eine Schalt- 
und Verwaltungssoftware, die sogar 
durch Sonnenstudiobesitzer und 
deren Angestellte ohne Einarbei- 
tungszeit beherrscht werden kann. 
Im Zuge dieser Entwicklung nahm 
ich dann Kontakt mit der Firma 
"JK" auf, der größte Sonnenbank- 
hersteller der BRD. Die Technikab- 
teilung im Hause "JK" war von der 


Aa 


Interview 


Lösung begeistert. So fragte ich da- 
mals bei dem ATARI Händler in 
Köln (Büromaschinen Braun) an, ob 
ich vielleicht zu Unterhändlerkondi- 
tionen an ATARI Computer kommen 
könnte. "JK" wollte das System 
Bundesweit einführen. Da wir kei- 
ne Konditionen eingeräumt beka- 
men, wandte ich mich an ATARI 
Deutschland und bekam zunächst 
eine Absage. Man machte aber bei 
ATARI den Fehler, mir den für mich 
zuständigen Vertriebsleiter zu nen- 
nen. Den traft ich per Zufall auf 
der ersten ATARI Messe in Düssel- 
dorf. Er witterte das "Riesenge- 
schäft" und so erhielt ich auf Um- 
wegen und zu besonderen Bedin- 
gungen 1986 einen ATARI Händler- 
vertrag. Diese Bedingungen laute- 
ten: "Klaus Kremer Computer Hard- 
& Software, darf keine Werbung 
mit ATARI Computern machen und 
wird nicht im ATARI Händlerver- 
zeichnis geführt". Nach zähen Ver- 
handlungen platzte dann der Deal 
mit "JK". Man wollte das Sonnen- 
studioprogramm inkl. Computer für 
3.500,00 DM verkaufen. (Der Ein- 
kaufspreis eines Mega ST mit einer 
Megafile 30, Monitor + Drucker lag 
damals aber bei ca. 3.000,00 DM, 
so daß jeder der Entwickler ca. 
5,00 DM am Programm verdient 
hätte (zumal noch weitere Zusatz- 
hardware nötig gewesen wäre). Die 
Zeichen standen trotzdem nicht 
schlecht, da durch einen Fehler bei 
ATARI meine Adresse plötzlich doch 
im Händlerverzeichnis auftauchte 
und die Firma "Ergodent" für Ihre 
Zahnarztsysteme noch einen 
vernünftigen Partner suchte. Der 
Andrang der Endkunden erhöhte 
sich, weil der genannte Kölner 
Händler offensichtlich auch nicht 
mehr den nötigen Biß im ATARI 
Markt zeigte. Folgerichtig mußte 
ein Ladenlokal her, um den 
Andrang bewältigen zu können. Als 


Was macht der 
ATARI-Markt? 


TEAM-Computer gehört heute zu den größten ATARI- 
Stores in Deutschland. Mit Herrn Kremer, Mitbegrün- 
der von TEAM, unterhielten wir uns über den ATARI- 


Markt und dessen Zukunft. 


Partner bot sich natürlich der lang- 
jährige Freund Harald Paul an. Da- 
zu gesellte sich ein TT Kunde mit 
einer sehr pfiffigen Idee: Thomas 
Lüthy hatte eine PC Vermietung un- 
ter dem Namen Rent-a- Computer 
erfunden. Weil auch er den 
Andrang seiner Kunden nicht mehr 
alleine bewältigen konnte, lag es 
nahe, sich zu verbünden und ein 
gemeinsames TEAM zu gründen. 
Unser Firmenname scheint daher 
nur allzu logisch. Glücklicherweise 
wurde das Ladenlokal einer ehe- 
maligen Wäscherei im Süden Kölns 
frei. Ein paar Stemmeinheiten, 
neue Fenster und schon startete 
man im November 1992 beflügelt 
von einer Menge TEAM Geist. Die- 
ser manifestierte sich 1993 erst- 
mals in Form eines Aufklebers und 
ist seither Markenzeichen für das 
TEAM. 


Red.: Ohne Sie nach den genauen 
Umsatzzahlen fragen zu wollen: 
Wie läuft denn das Geschäft heu- 
te? 


Kr.: Genaue Umsatzzahlen würden 
sicher nur verwirren, da Umsatz ja 
nicht gleich Gewinn ist, aber Spaß 
beiseite: Unser Unternehmen 
scheint die gesetzten Ziele errei- 
chen zu können. Sie wissen ja, 
daß wir im letzten Jahr noch eine 
Filiale in Gelsenkirchen errichtet 
haben. Dies geschah nicht aus 
Geldüberfluß, sondern um den ATA- 
RI Kunden des bis dahin wohl um- 
satzstärksten Händlers weiterhin 
Unterstützung und Service zu bie- 
ten. Unser Filialleiter Fred de Vries 
hat sich im "Kohlenpott" schon jah- 
relang einen Namen gemacht sein 
"Know how" ergänzt unser TEAM 
ideal. Um die Frage konkret zu be- 
antworten: Wir sind zufrieden und 
können allem Anschein nach auch 
für die Zukunft unseren vollen Sup- 
port für alle Kunden garantieren. 
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Komplettpaket,z zum Kreativen Design 


@ Berechnüng von räumlichen (3D) Graphiken und Animationen \ 
@"Professionelle Qualität von Heimanwender bis Profi 


® Scenery Editor mit 3D Echtzeit:Previewlunterstützt 
TGA-Format (16 N 


@ Demo Videoymif'ca. 20 Min}Animation abJProTOS lieferbar 


Vektorgrafikprogramm 


! ach leistungsfähig, GEMIKönform. 


1/1000 mm Genauigkeit PTCMYK mit: Speedo GDON 
TrueType, Type,1Fönts - 7 Dateiformate ine” C CVG 
und EPS- > läuft auf allen“ ST-Compufern incl. Eagle 
Und Medlsa ab. AMB + Festplatte 


Alle Produkte’erhalten Sie in 
den TEAM Filialen: 


Wilhelminenstraße 29, 
45881 Gelsenkirchen, Tel. 02 09/4 20 11 


Klettenberggürtel 5, 
einschaftswerbung der TEAM Computer GmbH & No! Software'GmbH. 50939 Köln, Tel. 02 21/46 67 74 
esque Il: No! Software GmbH, Ritzstraße 13, 54595 Prüm, Tel. 0 65, 51/97 01 11 DR z = 


Händlern hört 


Red.: Von vielen 
man, daß der PC- und Apple-Teil 
den größten Umsatz der jeweiligen 
Ladenlokale ausmacht. Trifft dies 
auch auf TEAM-Computer zu, oder 
soll man den Gerüchten Glauben 
schenken, daß Sie auch heute 
noch voll und ganz auf ATARI set- 
zen? 


Kr.: Natürlich setzen wir nach wie 
vor aus Überzeugung auf Produkte 
aus dem ATARI Bereich, gleichzeitig 
wächst aber auch die PC Schiene. 
Zu Apple Produkten habe ich aus 
marktstrategischen Überlegungen 
nicht so viel Vertrauen. Der Umsatz 
gliedert sich bei uns gleichmäßig 
auf alle Schienen, sie wissen, wir 
produzieren auch Software! 


Red.: Als wir uns vor einigen Wo- 
chen auf einer Messe unterhielten, 
sagten Sie, daß Ihre ATARI-Falcon- 
Verkaufszahlen monatlich in guter 
zweistelliger Höhe lägen. Ist dieser 
Rechner noch immer die Dream- 
Machine der ATARI-Fans? 


Kr.: Ich glaube, viele Computerbe- 
nutzer sollten sich über Ihre An- 
wendungen ernsthafte Gedanken 
machen und prüfen, wozu sie ei- 
nen Computer benötigen. Der Fal- 
con ist nach wie vor eine "Allround- 
Maschine" mit einem vernünftigen 
Preis-Leistungsniveau. Speziell für 
Musikanwendungen ist er wohl die 
Nr.1, auch wenn das viele andere 
gerne anders sähen. Faktum ist, 
daß der Falcon bis in den profes- 
sionellen Musikbereich den An- 
sprüchen genügt. Daher hat er 
auch in Zukunft seinen Platz. Für 
kreative Anwender ist er durch die 
Softwarevielfalt auch in anderen 
Bereichen eine vernünftige Alterna- 
tive. 


Red.: Uns ist bei einigen Händler- 


Interview 


Besuchen aufgefallen, daß fast nir- 
gendwo ein Falcon mit entspre- 
chender DEMO-Software läuft, um 
den potentiellen Käufern die Fähig- 
keiten dieser Maschine zu zeigen. 
Sehe ich das richtig, daß die Ver- 
käufer häufig den "Kopf in den 
Sand stecken" und darauf warten, 
daß der Anwender ungesehen ei- 
nen Falcon kauft? 


Kr.: Leider haben wir aufgrund der 
Situation der vorigen Schilderung 
keine Zeit mal zu schauen, wie an- 
dere Händler ihre Produkte präsen- 
tieren oder demonstrieren. Klar ist 
jedoch, daß der ATARI Bereich sehr 
Beratungsintensiv ist, und das 
Fachgespräche in diesem Bereich 
mitunter Stunden dauern können, 
da der "gemeine" Atari Fan sehr 
wißbegierig ist. Für Händler ist das 
natürlich sehr kostenintensiv, da 
auch unsere Mitarbeiter viel Zeit in- 
vestieren müssen. Hinzu kommt, 
daß wir Händler seit Jahren mit ei- 
nem Dreifachwortwitz zu kämpfen 
haben: "ATARI Firmenpolitik". Für 
TEAM Computer gilt, daß wir für 
unsere, ich sage jetzt ganz bewußt 
TOS Kunden, auch für die Zukunft 
einiges auf Lager haben (nicht nur 
Hardware und Ersatzteile, sowie 
Schnäppchen von anderen Händ- 
lern aufgekauft), so daß niemand 
gezwungen sein wird, auf seine ge- 
liebte Software zu verzichten. Mehr 
darf ich zur Zeit nicht verraten, 
warten Sie noch ca. zwei Monate 
ab. ... 


Red.: Wenden wir uns wieder den 
schönen Seiten des ATARI-Marktes 
zu: Vor einigen Monaten stellten 
Sie "NEON", das professionelle Ray- 
tracing-Programm für den Falcon 
030 vor (siehe Inside 3/95). Es er- 
regte viel Aufsehen bei unserer Le- 
serschaft. Nun soll es bald auch 


die ATARI TT-Variante geben. Sind 
Sie persönlich zufrieden mit dem 
Zuspruch und den Verkaufszahlen? 


Kr.: Es gibt die TT Version ab so- 
fort! Mit der Resonanz in der Fach- 
welt war ich persönlich sehr zufrie- 
den, die Tests sprechen für sich. 
Die Verkaufszahlen sind erwar- 
tungsgemäß, jedoch muß ich sa- 
gen, daß die Franzosen offenbar 
noch kreativer sind als unsere 
Landsleute, denn in Verkaufszahlen 
führt Frankreich noch deutlich!! 


Red.: Wir haben munkeln gehört, 
daß "NEON" im Ausland schon bei 
Fernsehanstalten und in anderen 
professionellen Anwendungsgebie- 
ten eingesetzt wird. Können Sie 
uns dazu näheres sagen? 


Kr.: Die Registration besagt, daß 
ein gewisser "Canalt+" einen Falcon 
nebst NeoN gekauft hat. Weiterhin 
liest man in der Liste der Anwen- 
der einen klangvollen Namen: 
"Walt Disney Studio France". Wir 
hoffen Ihnen bei Zeiten mitteilen 
zu können, was die besagten Profis 
mit NeoN herstellen. 


Red.: Kann man außerdem erfah- 
ren, welche konkreten Änderungen 
es in den Folgeversionen von "NE- 
ON" geben wird? 


Kr.: Wir betrachten das NeoN Pro- 
grammpaket als rundum fertig und 
zufriedenstellend und arbeiten fie- 
berhaft an unseren Dienstleistungs- 
angeboten rund um NeoN. Das Ne- 
oN-TEAM bastelt zur Zeit eifrig an 
einer neuen Version, allerdings für 
einen anderen Zielmarkt. Bevor 
das Projekt nicht abgeschlossen 
ist, gibt es dazu leider keinen wei- 
teren Kommentar. 


Red.: Wir bedanken uns für das 
Gespräch. 


1: Spiele 

2: Anwendungen 
3. Farbspiele 

4: Einsteiger 

5; Clip-Arts V] 

6: Midi & Musik 1 
7: Erotik >18 J. 


Die TOP-10 


Bundesliga M. Prof. 
Elite 2 ; 
Civilization 

Ishar 3 

Lemmings 2 7995 

The Chaos Engine 69,95 - Kaiser 

Formula 1Grand Prix 89,95 - F-15 Strike Eagle 2 
Robinsons Requiem 79,95 - Kings Quest 4 
Sensible Soccer Ltd. 59,95 — Populous 2 


10. Street Fighter II 4995 ” Obsession 
- Pirates 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 


Markert Computer 


8. Farbdemos 
9. Erotik, f >18 J. 
1O: Digimusik 
11: Wissenschaft 
12: Utilities 

13: TOP ACC's 


7935 KNÜLLER!!! 


22. STE-Demos, f 
23: Zeichnen 

24: Brettspiele 
25: Clip-Art V.3 
26: Datenbanken 
27. Schule 


15: Business 

16: Quiz & Party 
17. Sportspiele 
18: Lernen 

19. Sgnum-PD 
20: Ballerspiele 
21: Clip-Art V.2 


Sammlungen! 
* Magnum 

(RVF Honda, Oriental Games, Satan...) 

* Challengers 

(Kick Off, Stuntcar Racer, Super Ski, ...) 

* Winning 5 

(Iron Lord, Twin World, Night Hunter, ...) 


- Ishar 2 (ST) 


3995 - Indy 4 
— Turrican 2 


29: Farbbilder 

30: Midi & Musik 2 
3]: Haushalt/Fam. 

32: Spiele V.2, s/w 

33: Farbspiele V.2 

34: Finanzen/Börse 
28: Adventure/Sim. 35: DFÜ/BTX 


ELE! 
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3995 - The Turtles - Coin Op 


4995 - Pinball Magic Flipper 29,95 
- Great Courts2 


Eichholzweg 11 * 97922 Lauda 
Tel.: 09343/3854 * Fax: 09343/58411 
Tel. ab 13.45 Uhr: 07931/52828 


35 Pakete - je 5 Disks 


randvoll mit TOP-PD-Programmen 


je Paket nur „37 2, 
Weitere Knüller 
— Signum!3 


- Phoenix 35 i 


- Erotic Prof. (11 Disks) 

- Monitor-Umschaltbox 
29,95 - Scartkabel an ST/E, 2m 
29,95 - Port-Verlängerung 
für Maus & Joystick (genial) 
Ben 29,95 - Gamepad für Atari 


|| 29,95 - Maus für Atari 


2995 - HD-Modul 


— Signum!2 


Versandkosten: 
Vorkasse: 6,00 DM / NN: 9,- DM 
PS. Unsere Katalogdiskette gibt's gratis! 


SONSTIGES 


ATARI-Mailbox: Secret Mail Tel: 
08841-90155. Wir haben für alle 
Atari‘s Software! Z/T/MUC-Net Lo- 
cal/600 MB HD/CD-ROM-AREA! 24 
h Online-call it!!! 


BIETE SOFTWARE 


Transmission CD für den Falcon; 
unbenutzt, nur 45.- inkl. Porto 

Tel: 0421/587255 
That's Write 1.45, 40.- DM, Outline 
Art, 80.- DM, Script 1, 4.- DM Adi- 
mens 3.1, 50.- DM, Beckerbücher: 
D. Maschinensprache- Buch zum 


Atari ST, 40.- DM, Tips& 
DM, Assembler-Praxis 


Verkaufe Komplettlö 
10.-, Verkaufe Originalspiele: King's 
Quest | 30.-, Legend of D. 20.-, 
Hotshot 15.-, Warp 19.- Tausche 
auch. Fragt bitte nach Lino. 
Tel:07031/275280 


Qualitätssoftware günstig vom Au- 
to: MusicEdit MIDI-Musikpro- 
gramm, Grafischer Noteneditor, 
Echtzeit- Notengrafik, GDOS-Noten- 
druck, Standard-MIDI-File, IMG-Gra- 
fik-Export. MIDIFILE Standard-MIDI- 
File Wiedergabe und Analyse. ESIM 
Simulation von Grundschaltungen 
aus Elektrotechnik und Elektronik. 
GEM-TOOL C-Source zur GEM-Ober- 
flächenprogrammierung. WINSNAP 
Fensterinhalt im IMG-Format si- 
chern. Alle Programme s/w und 
Farbe. Für alle Atari-Modelle, Medu- 
sa, PC-Janus-Karte und Apple Ma- 
giCMac. Info: Prof. Walz, Anton- 
Köck-Str. 8a, 82049 Pullach 


Tel: 089/7937582 


1ST Word Plus 4.04, 80.- DM, F-15 
Strike Eagle Il, 20.- DM Jet (Flugsi- 
mulation v. SubLOGIC) nur ST, 15.- 
DM, Airborne Ranger, 10.- DM The 
Hunt for Red October, 10.- DM - 
Klaus Brandt 


Tel: 0211/611609 


Alles Originale: Platon 2.3 mit Zu- 
satzr nodule (das beste PCB-Pro- 
m) 1000.- DM, Lattice C 5.5 
- DM, Pure Pascal 160.- DM, 
Pure Profiler 70.- DM, DA'S Vektor 
150.- DM, FTL Modula2 100.- DM, 
Zeoro Studio jr. 60.- DM, GFA As- 
semoler 80.- DM, Adimens ST 3.1 
50.- DM, Wordflair 40.- DM, Luzy 


Tel: 0541/75604 


Falcon: Trakom Soundtracker DM 
50+Nachnahme 
Tel: 0202/452181 


Das große Atari ST-Handbuch von 


Data Becker, 28.- DM; VIP Profes- - 


sional, Quick-Referenz-Handbuch, 
15.- DM; Buch zum 1st Word plus 
vom Heim-Verlag, mit gr. Übungs- 
teil, 20.- DM; 3 verschiedene Omni- 
kron-Basic-Bücher teilw. mit Disk, 
30.- DM; Anti Viren-Programm von 
G-Data, 30.- DM; Flex-Disk von Ap- 
plication Systems, 30.- DM; 1ST 
Lektor, Rechtschreib-Prüfpro- 
gramm, 35.- DM; Data Becker 
Rechtschreibprofi von Langen- 
scheidt, 35.- DM; Adimens ST plus, 
3.1, 90.- DM; Adimens ST plus, 3.1 
nur Update, 40.- DM; Universal 
Item Selector III & Hermes vom 
Computerw.,25.- DM; Atari ST-Origi- 
nal-Programm: ST Word plus-Text- 
programm 3.20 mit ST Adress, ST 
Mail und ST XTRA, 70.- DM; Becker 
calc 3, Kalkulationsprogramm, 95.- 
DM; ST-Statistik, von Skilab, 95.- 
DM; Protos, 25.- DM; Becker Tools, 
20.- DM; BBS-Plus Bavaria Mega- 
Basis, 80.- DM; Climax-Neodesk 
von Computerware, 30.- DM; Uni- 
versat Ne Selector; "vor "CompU- 
terw., 25.- DM; Write on, Textpro- 
gramm, 50.- DM; Wordflair-Textpro- 
gramm, Computerw., 50.- DM; V- 
Manger Versicherungsagentur-Pa- 
ket, Neupreis 998.- DM für 195.- 
DM; alles Originalprogramme mit 
Handbuch; Spiel Esprit von Applica- 
tion Systems, 30.- DM 

Tel: 040/522 75 56 


Signum-Schriften: Revers Accesso- 
ry, von rechts nach links + Block- 
satz für arabisch, hebräisch u.a. 
40.- DM; Arabicum, arabisch + per- 
sisch 40.- DM; Eurofont mit Son- 
derzeichen + 6 Schriften 30.- DM; 
Headline-Fonts (16 Schriften) 35.- 
DM; Signum-Programme von APi- 
Soft: Headline-Font-Analyser + SDO 
merge, jew. 20.- DM; Convert + 
FontMaker, jew. 40.- DM; Calamus- 
Schriften: Schreibschriften: 
Möwe/Power, jew. 32.- DM; Ka- 
ra/Yappie/Tofu/Käse/Button/Pen/ 
Old Type, jew. 20.- DM; Grafik- 
Schriftzeichen: Delite von AtoZ, 
40.- DM; Schriften von AroZ (jew. 
mehrere Schnitte): Lores/Ninep- 
tin/Mineo/Comix, jew. 35.- DM; Art 
Decco-Fonts, jew. 8 verschiedene 
Schriften, 50.- DM 

Tel: 040/522 75 56 


Grafiken: Proline Gestaltungshilfe, 
20.- DM; Grafiken Take off (5 


Disks), 30.- DM; Architektur und 
Design, 29.- DM; Fischer-Grafiken 
von 1-5, jew. 20.- DM; Profi-Art- 
Collection von Andreas Horn, 40.- 
DM Tel: 040/522 75 56 


SOFTWAREGESUCHE 


Suche SAM-2-DISK (f. ATARI) von 
Dattrax Soft/England. Wer hat Er- 
fahrung mit diesem Programm in 
Verbindung mit der Sampling-Cart- 
ridge Replay 16? 

Tel: 06131/688486 


Suche SPC-MODULA (Version 2.0 
oder 1.4) - B. Kirsch, Tropfsteinweg 
75, 12349 Berlin 

Tel: 030/7413334 


HARDWAREGEBOTE 


Traumcomputer, wegen Studium 
günstig abzugeben! ATARI Tower, 
20MB-RAM, 50 MHz, TC-Grafikkar- 
te, CD-ROM, TT-Tastatur., mit Copro- 
zessor, div. Software; 

Tel: 02862/2927 od. 02551/7952 


ATARI 1040STF, 1MB RAM, DD- 
Disklaufwerk, Maus, Monitor SM 
124, Diskbox mit 40 PD- und Sha- 
reware-Disks. 

Tel: 040/7207891 


Transfile ST Kopplung zu Sharp- 
Pocket-Computern, Interface+Soft- 
ware 50.- DM 


Tel: 04405/6839 


Atari TT 030; 4/4 MB; HD Quantum 
520; Atari PTC 1426 Monitor; Atari- 
tastatur; TOS 3.6; Internes HD 
Laufwerk, bei Austausch des LW ist 
ED-Betrieb möglich; Externes Toshi- 
ba 5201 B SCSI CD-ROM. VB 
2700.- DM, Canon Bubble Jet 
B3200, 1 Jahr alt, Patrone, VB 
400.- DM 

Tel: 0221/5107815 


HB5640/28 MHz füt STE's 260.- 
DM, AT-BUS für STE 90.- DM, MUL- 
TI-TOS 30.- DM, SPEEDO GDOS 30.- 
DM, SAMPLE STUDIO ST/STE/TT 
20.- DM, ST-ONLINE BTX-DEL ODER 
50.- DM 

Tel: 0911/551566 


Atari STF, TOS 1.4, Hardware-Uhr, 
2.5 MB-RAM, SM124, Megafile 20 
und Programme Leonardo ST 
(CAD), VIP-Professional (Tabellen- 
kalkulation gemäß Lotus 
1-2-3-Standard); 1000.- DM 

Tel: 02404/69622 


KLEINANZEIGEN 


Atari Monitor SC 1435, 350.- DM 
Tel: 069/497170 


Portfolio mit Basic-Karte, Parallel- 
Schnittstellenmodul, Datenaus- 
tauschprogramm (für PC und Atari), 
Handbuch und Anwenderbuch; 
300.- DM 

Tel: 02404/69622 


Atari Stacy 2 MB, 40 MB FP SCSI, 
3,5" FD, amerik. Version, Software 
1350.- DM VB, original Atari Maus 
neu 25.- DM Falcon Wings 14/16 
MB leer 65.- DM 

Tel: 02301/3077 


HP Deskjet 500 für 350.- DM 
Matthias Schmidt 
Tel: 02741/25507 


88MB Syqu.-Wechselpl., 1 J. alt 
Händlerüberh., sehr stab. geh., 
Hard&Soft, viel Platz für zw. Fest- 
platte etc., Kabel, 1Med., 280.- DM 

Tel: 07231/88065 


Atari 1040STFM (inkl. Software) 
3MB, TOS 2.06, ein externes DD- 
LW, Software, SM124, Monitor, 
20MB-Platte, VB 600.- DM 

Tel: 02166/24029 


DA's Layout: Preis VHB, X’ACT-Draw 
mit Illustrator-Import für 70.- DM. 
Tel. 040/ 402658 


HARDWAREGESUCHE 


Um weiterhin Unterhaltungssoftwa- 
re auf hohem Niveau schreiben zu 
können, suchen wir einen 1040 
STE, je mehr MB, desto besser 
Wenn möglich gegen Tausch mei- 
nes Amiga 500 

Tel: 0711/659535 


Für STBook alles Zubhör ASCI-Ad- 
apter auf DMA o. SCSI, Trackball, 
Floppy, Modem, CD-ROM- 
CDAR504, 2,5 Zoll, JDE-Festplatte 
ab 100 MB und Akkus auch defekt 
o. Batteriekasten. Alles anbieten 
auch Bücher und günstige Stacys 

Tel: 09261/93677 (abends) 


TAUSCHE 


Tausche Jaguar-Spiele Cyber- 
morph, Wolfenstein, AvP, Bubsy ge- 
gen alle (außer DOOM, IS, TEM- 
PEST und DRAGON) 

Tel: 05195/1824 


Tausche Epson LQ-570 mit vollau- 
tomatischen Einzelblatteinzug ge- 
gen Epson LQ-1070 ohne Einzel- 
blatteinzug. Auch Verkauf 275.- 
möglich. 

Tel: 04141/84911 (ab 18 Uhr) 


Ihre Kleinanzeige in der ATARI-Inside kostet für 5 Zeilen & 40 Zeichen nur DM 2.-, jede weitere Zeile DM 0.50. 
Und so funktioniert's: 
Senden Sie Ihre schriftliche Anzeige unter Beifügung des entsprechenden Kostenaufwandes (z.B. in Briefmarken) in 


einem Briefumschlag an uns: 
FALKE Verlag - Rührsbrook 10 - 24226 Heikendorf 
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Tempest 


Dragon : 

| Bubsy , 
Checkered Flag 104,- 

| Iron Soldier 104,- 
Kasumi Ninja 104,- 

| Zool 2 104,- 
Club Drive 84,- 

| Dino Dudes 84,3 

‚ Wolfenstein 3 D* 80, 

' Doom* -. 110°.) 
Alien vs. Predator 104,- | 

‚, Val di Ser (Ski) 104,-:" 
Raiden 84,— 

| Cannon Fodder 114,- 
Theme Park 114,- 
Syndicate _ 114,- 
Sensible ‚Soccer Lid 
Troy Aik Football 114,= 


inkl. Pad 
“ CD-ROM Lauf‘ 


ra (deutsch) 39, 


Jover Strike 
Jack Nicklaus Goli 
r Raiders 2000. 


re Jaguar 
selan. Hologr. 


VIDEO: 


Jaguar 2 

Nach den letzten Gerüchten sollen die 
Entwickler im Herbst ’95 die ersten Ja- 
guar 2-Entwicklungsgeräte bekommen, 
die Leistungsfähigkeit des Jaguars 2 soll 
nach Aussagen etwa zwei- bis viermal 
schneller sein, als die Sony Playstation. 
Die neuen Chips sollen "Oberon" und 
"Puck" heissen, die Chips wurden von 
Atari entwickelt und von Motorola produ- 
ziert. Wann der Jaguar 2 nun schließlich 
in die Geschäfte kommt ist unbekannt, 
aber ein Termin vor 4. Quartal 1996 ist 
sehr unwahrscheinlich... 


Beyond Games 

Ultra Vortex wurde in Ultra Vortek um- 
benannt, da man Probleme mit Nintendo 
befürchtete, welche ein Spiel names 
"Vortex" auf dem Markt haben. 


Electronic Arts 

Electronic Arts arbeitet an keinem Ja- 
guar-Spiel, aber Atari hat sich die Lizen- 
zen von einigen Electronic Arts-Spielen 
gesichert wie uns E.A. UK bestätigt hat... 


Atari gibt sich die Ehre 

Am 20 Juni lud Atari USA die komplette 
amerikanische Fachpresse zu einer Vor- 
führung der neuen Jaguartitel ein. Unter 
dem Namen "Fun 'N’ Games" konnten 
sich die anwesenden Journalisten unter 
anderem ein Bild über die Titel machen, 
die wir eigentlich schon vor geraumer 
Zeit in unseren trauten Heimen hätten 
spielen sollen. Aber auch neue, bis dato 
relativ unbekannte Spiele wurden prä- 


Ab sofort erhältlich: 
Super Burn-Out für den JAG! 


Die "Virtuelle Brille” mit tollen 3D 
Spielen gibts ab Weihnachten. 
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sentiert. 
Gezeigt wurden u.a. folgende Titel, die 
bisher eher unbekannt gewesen sind: 


Myst (CD) 

Benutze Deinen Geist, um hinter die Ge- 
heimnisse vergangener Zeiten zu kom- 
men. Dieses "Grafikabenteuer", das 
schon auf diversen Computern und be- 
sonders in den Staaten für Aufsehen 
sorgte, findet nun auch seinen Weg in 
das CD-Gehege des Jaguar. 


Varunas Forces (CD) 

Man steuert ein Team von vier Söld- 
nern, die Varuna Forces, durch feindli- 
ches Gebiet. Zur Ausrüstung gehören 
Helmkameras und Sprechfunk. Auf dem 
Bildschirm erhält der Spieler einen Über- 
blick über seine Aktionen und die der 
anderen Teammitglieder. Jeder Kämpfer 
hat auch hier eigene Charaktereigen- 
schaften und spezielle Beziehungen zu 
den anderen Mitstreitern. 


The Realm Fighters (CD) 

Angeblich wurde dieses Spiel auf der E3 
häufig mit MK3 verwechselt. Man hat 
die Wahl zwischen 12 Kämpfern, einige 
bereits bekannt aus der MK-Serie (zu- 
mindest wurden die gleichen Darsteller 
benutzt). Fünf weitere Charaktere sind 
im Spiel versteckt und zusätzlich macht 
einem noch der Obermotz das Leben 
zur Qual. 


Brett Hull Hockey (Cart) 

Eine 3D-Sportsimulation mit zwei unter- 
schiedlichen Perspektiven und variabler 
Kamera. Die Kraft, die Stärke und die 
Farben des Jaguar sollen dieses Eishok- 
keyspiel zu einem echten Erlebnis ma- 
chen. 


Sollte ATARI die vielen Veröf- 
fentlichungstermine für den 
Herbst einhalten, gibt's in der 
nächsten Ausgabe wieder einen 
umfangreichen Jaguar-Teil - 

versprochen! 


Red. 


AHHMe HEALTH 


ollten die Schweden das Un- 

mögliche möglich gemacht 

haben? 
Die Handlung findet diesmal 2500 
Meter unter dem Meer in einer so- 
genannten Unterwasserstation (da- 
her auch der Name "Substation") 
statt, welches den Kontakt zur 
Oberwelt verloren hat. Die Aufgabe 
des Spielers besteht nun darin, 
herauszufinden was passiert ist 
und alle feindlichen Objekte in be- 
ster Alien vs. Predator-Manier "um 
die Ecke zu bringen". 
Nach dem etwas langweiligen Vor- 
spann, welchen man abstellen 
kann, erscheint ein Menü, in dem 
man ein neues Spiel beginnen 
kann (NEW GAME), ein bereits ab- 
gespeichertes Spiel laden kann 
(LOAD GAME) oder per Midi-Link 
durch die Koppellung von STEs/Fal- 
cons mit maximal vier Leuten spie- 
len kann. Auch einige bestimmte 
Details lassen sich über den Menü- 
Punkt PREFERENCES einstellen, 
wie z.B. Detail-Stufe der Grafik 
(niedrig oder hoch) oder aber auch 
den Sound (Lautstärke, Bass etc.). 


Der Spielstart 

Der erste Eindruck war recht nega- 
tiv, eigentlich hatte ich eine besse- 
re Grafik erwartet, aber diese ist 
offensichtlich zum Opfer der Ge- 
schwindigkeit gefallen. Mehr als 8 
Farben werden wohl nicht geboten, 
welches auf einem Atari Falcon 
schon mehr als lächerlich aussieht. 
Da hilft auch nicht das von den 
Programmierern angepriesene real- 
time Gourand-Shading an den Wän- 
den. Aber wenigstens hat man ei- 
nen großen Spielausschnitt von 
320 x 160 Pixel (wenn man da an 
andere 3D-Spiele mit Mini-Spielaus- 
schnitt denke) und das Spiel läuft 
sosolut flüssig in 25 Bildern pro 
Sekunde, d.h. kein Ruckeln!! Die 
Steuerung ist auch Anfangs etwas 
zewöhnungsbedürftig, oder wer 


STE & Falcon Game 


SUBSTATION 
3D - Knüller 


kann schon so viele Tasten behal- 
ten. Mit den Cursor-Tasten bewegt 
man sich durch die Unterwasser- 
Station und mit 1 bis 6 kann man 
die einzelnen Waffen auswählen. 
Zudem gibt es noch ein Dutzend 
weitere Tasten, die für erweiterte 
Bewegungsfunktionen. Es empfiehlt 
sich, ein Jaguar-Joypad zu benut- 
zen. So wandert der Spieler durch 
die Unterwasser-Station auf der Su- 
che nach dem Ausgang. i 


Unterwegs begegnen ihm unter- 
schiedliche Feinde, von Aliens bis 
hin zum Überwachungsroboter wird 
alles angeboten, woran sich der 
Spieler in höheren Levels die Zäh- 
ne ausbeissen kann. Hierbei ist zu 
bemerken, daß vor allem die "Geg- 
nerintelligenz" den Programmierern 
gut gelungen ist. 


Das Spielgeschehen 

Um möglichst weit zu kommen, 
sollte man auf jeden Fall strate- 
gisch vorgehen. Man kann ein Geg- 
ner schon von einer bestimmten 
Entfernung leise hören und je 
näher man kommt, desto lauter 
wird das Geräusch. Dies wird 
durch das genialen DD Audio- 
Sound- System realisiert, wobei DD 
für "Distance und Direction" steht, 
welches bei einem Stereo-Fernse- 
her/Monitor für ein unvergleichli- 
ches Raumspektrum sorgt, d.h. 
hört aus welcher Richtung der Geg- 
ner kommt - Spannung garantiert - 
vor allem wenn man nur noch we- 
nige Prozente Lebensenergie hat. 
Als zweites Hilfsmittel steht die 
wirklich sehr nützliche Auto-Map- 
ping-Karte zur Verfügung. D.h., 
wenn man durch die Unterwasser- 
Gewölbe läuft, wird die Karte auto- 
matisch mitgezeichnet. Dies ist gut, 
da die Level immer größer und ver- 
zwickter werden. Es gibt sogar Auf- 
züge welche benutzt werden müs- 
sen, um höherliegende Ebenen zu 
erreichen - geschweigedenn der 


U 


zahlreichen Geheimräume. 

Nachdem man das Level geschafft 
hat, bekommt man seine Punkte- 
zahl mitgeteilt, mit der man nun im 
Geschäft einkaufen kann. Dort 
kann man zwischen Auffrischung 
der Energiereserven, Munition für 
seine Waffe oder neue stärkere 
Waffen wählen, welche umbedingt 
gekauft werden sollten, da im Lau- 
fe des Spiels wirklich hartnäckige 
Gegner kommen. Danach kann der 


AHMO HEALTH 


Spielstand abgespeichert werden. 
Der Spieler sollte sich also genau- 
stens überlegen, was er sich im 
Geschäft kauft, aber hier ist ein 
Knackpunkt: nach dem Laden des 
Spielstandes kann man nicht im 
Geschäft einkaufen, sondern fängt 
sofort in den nächsten Level an. 
Substation ist mit 32 Levels recht 
umfangreich, wodurch sich wochen- 
langer Spielspaß vor allem mit 
Mehrspielermodus (u.a. Duell-Mo- 
dus hehe) einstellt. 


Fazit: 

Substation ist ein gutes Spiel, wel- 
ches sich auf jeden Fall lohnt, 
wenn man nicht einen Atari Jaguar 
mit "Alien vs. Predator" besitzt. Lei- 
der ist auch keine spezielle gra- 
fisch aufgemotzte Version für den 
Falcon geplant. Atari STE-Besitzer 
können aber ohne Bedenken zu- 
schlagen, da "Substation" in vielen 
Punkten ein absolutes Novum für 
ATARI ST-Computer darstellt. 


Martin Lethaus 
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Multiboard: 


Mittlerweile haben viele Anwen- 
der Erfahrungen mit dem Multi- 
board gesammelt. Wir werden 
Tips und Testergebnisse präsen- 
tieren. 


Nachtrag: 


Viele von Ihnen werden ihn ver- 
mißt haben: Nun gibt es die ak- 
tuallisierte Auflage des ausführ- 
lichen BTX-Berichtes. 


Calamus 1.09 Kurs 


Nachdem Calamus 1.09 seit dem vergangenen Jahr einen Preis- 
sturz erlebt hat, ist es auch für alle Privatanwender ein sehr interes- 
santes Text-, Satz- und Layoutprogramm. 


Scanner am ATARI 
Erfreulicherweise macht diese Entwicklung auch vor dem ATARI 

nicht halt, denn endlich können preiswerte Flachbett-Scanner auch 
am ATARI-ST angeschlossen werden. 


Spiele auf den ATARIs 
Es folgen der zweite Teil des ATARI-ST Spiele-Spezials, eine 
Übersicht über die besten Lynx-Spiele und top aktuelle News zum 
Jaguar. Sup 


Interview-Nachtrag: 


Leider schafften wir es nicht mehr rechtzeitig, die Interviews 
mit Bob Gleadow (ATARI) und Peter Conradi (GE-Soft) zu führen. 
In der kommenden Ausgabe werden diese Artikel nachgereicht. 


| 
ABCM Software .............. 46  Heyer & Neumann ........... 25 
AG Computertechnik ...... 10 „Jaguar Direkt an 48 | 
Alexander Heinrich ......... NOS 10 | 
Be WR TER ER 8  Markert Computer ........... 46 | 
Gatch' Computer u... 8. AtimelBettane Fade 33 
GAB: een 33  NOl Software ................. 15 I 
COMPO Software ........... 5D- OVEISCAN re 2 | 
Computerinsel ................ 23. SIPAgEJOWN Een 24 | 
Computer Service Eberle 46 PD-Service Eberle ........... 46 | 
Delta Labs Media ........... 25 Rees& Gabler .......... 20 | 
‚Digital Data Deicke ......... 43 Software Service Seidel ... 5,17 ) 
OA rei 19.  Sprelaum aussen 23 i 
EST A ee 7 TEAM Computer ............. 435 4 
Falke Verlag ................ 395]: "US Eee „uusruu; 7 | 
FTO VHF Computersysteme .... 13 i 
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Goukassian. Honorare nach Vereinbarung. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte übernimmt der Verlag keine Haf- 
tung. 


Urheberrecht: 

Alle in der ATARI Inside veröffentlichten Beiträge sind ur- 

heberrechtlich geschützt. Reproduktion jeglicher Art sind 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Verlages gestattet. 


Veröffentlichungen: 

Sämtliche Veröffentlichungen in der ATARI Inside erfolgen 
ohne Berücksichtigung eines eventuellen Patentschutzes. 
Warenannahmen werden ohne Gewährleistung einer frei- 
en Verwendung benutzt. 

Haftungsausschluß: 

Für Fehler in Text, In Schaltbildern, Aufbauskizzen usw., 
die zum Nichtfunktionieren oder evt. Schaden von Bauele- 
menten führen, wird keine Haftung übernommen. 


Copyright 1995 by FALKE Verlag - Goukassian 
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1. Speedo6DOS 5.0 129,- 


inclusive 22 Schriften. SpeedoGDOS 5.0 ermöglicht die 
Benutzung von Type 1-, True Type- und Speedo-Schriften 
in verschiedenen Programmen mit universellen 
Druckertreibern und hoher Druckqualität. Weitere, 
umfangreiche Schriftenpakete verfügbar. Mit SpeedoGDOS 
‚5.0 können jetzt also drei wichtige Schriftenformate 
verwendet werden, 


1. SpeedoEpos 5.0 Upgrade von 4.X 69,- 


incl. 8 neuen Schriften 


3. That’swrite4 399,- 


das umfangreiche Textverarbeitungssystem mit Seiten- und 
Absatzlayouts, Kürzelautomatik, Langenscheidt Recht- 
schreibkorrektur, Unterstützung von Speedo-, True Type- 
und Type 1 Schriften, vollautomatisches Einbinden von 
RTF-Dateien und RTF-Tabellen (!), vielen (Farb-) Grafik- 
formaten u.v.a.m. aus anderen Rechnerwelten - Jetzt in 
Farbe! Und schneller. Und besser. Und komfortabler. Und... 


That’s write 4 Upgrade 

4, von 1.X/1.X: 114,- AM 
5. von >.x: 99,- ill 
6. That’s write Classic 99” 


.der kleine Bruder von That’s Write, benötigt nur 1 MB 
Speicher! Unterstützung von Speedo-Schriften. 


7. 1STWORDPLUS 4.0 199,- 


mit Unterstützung von SpeedoGDOS 


8. 18T WORDPLUS 4.0 Upgrad - 
von 1ST_WORDPLUS x.x DE il 
9. wörterbücher für That’s Write 
und 15T WORDPLUS 4.0 je 99,- 


Dänisch, Englisch/Amerikanisch,: Finnisch, Französisch, 
Niederländisch, Portugiesisch, Schwedisch, Spanisch 


10, Thatts Adress 2 199,- 
ist viel mehr als eine normale Adressverwaltung. Drucken 
von Umschlägen, Etiketten, Listen, Im-/Export, beliebige 

Zusatzinformationen, Serienbriefe u.v.a.m. ‚ 


Utilities 
11. VRAMo30 9g,- 


virtuelle Speichererweiterung für 68030-Rechner. 


» 12. 8Mı24-Emulator 79, 


kompatible 640x400 in TT-Hoch. Mit AutoSwitch. 


Atari, dBase, Windows, dBMAN, 
Q& 'TIFF, Typei und TrueType F 
DM R Warenzeichen oder einget! 
Warenzeichen und Eige 
Ihrer jeweiligen 


Nachfüllpackun 
für Ihre Festplatte 


13. ATARI WORKS 149,- 


integriertes Softwarepaket bestehend aus Datenbank 
Tabellenkalkulation, Chartgrafik und Textverarbeitung 
unter SpeedoGDOS (unter SpeedoGDOS 5.0 ist damit" 
die Verwendung von Speedo-, Type 1- und True Type- 
Schriften endlich möglich). 


14, ATARI WORKS + Speedo6DOS 5.0 299,- 
mit 22 Speedo-Schriften und 
40 Bitstream True Type-Schriften 


15. ATARI WORkS + 

Upgrade Speedo6DOS 5.0 199,- 
(von 4.x) mit 8 neuen Speedo-Schriften 
und 40 Bitstream True Type-Schriften 


Fontpakete mit hochwertigen 
Schfifteh aus. dem renommierten 


Hause Bitstream: 

16. Fontpaket OFFICE mit 100 Speedo-Schriften 99,7 
17. Fontpaket GOLD mit 100 Speedo-Schriften 99,- 
18. Fontpaket Intro mit 40 Speedo-Schriften 69,- 


19. MYSicoM 159,- 


für FALCON030 mit erweiterten Möglichkeiten, 
zusätzlichen Tools und Jingle Verwaltung 


20. MUSICOM 2 Upgrade von 1 49,- 
21. Traklom für den FALCONO30 199,- 


macht aus Samples Songs, Spots, Ansagen und Filmvertonungen 
mit Nachbearbeitungsmöglichkeiten. Transponieren in Echtzeit 
und freie Positionierung im Stereoraum sind selbstverständlich. 


12. COMPOnium 144,- 


für ATARI ST(E), TT und FALCON erzeugt ganze Partituren 

per Mausclick mit der schon mitgelieferten Bibliothek (erweiterbar). 
Instrumentenwechsel mitten in der Partitur oder Transponieren von 
Jingles sind phantastische Möglichkeiten auch für Nichtmusikäig, 


13. Zoom 69,- 
erstellt mehrfarbige ICONs und konvertiert 
Windows ICONs für Ihren persönlichen DESKTOP 


24. Interface 2.5 + Mydials 129,- 
als Resource-Construction-Set bearbeitet 

RSC-Dateien, Menüs, Dialoge, Alerts, Icons usw. 

von den gängigen Programmiersprachen. 


15. Convector 7 129,- 

vektorisiert sw-Grafiken wie IMG, ABM, PCX,BLD, OB], 
PIC, SMP, IFF und PI3 zu den Vektorgrafiken GEM, CVG, 
EPS und AOB. Als Programm und Accessory. 


16. STUDIO CONVERT 997 

konvertiert SEF, TIFF, GIF, TARGA (TGA),.PCX, IFF, DEGAS, NEO, 
]PEG, PCD, XGA, ART, GEM-IMG, STAD, SPECTRUM, DALI, 
CRANACH, RAW, MTV DIS. 


17. StuDIo PHOTO 99,- 
bearbeitet Pixel-Grafiken mit 16,7 Millionen Farben 
und hat einen integrierten Photo CD Treiber. 


18. APEX MEDIA 799,- 


ist ein Grafik- und Animationsereignis auf dem FALCON030. 
Verschiedene Morphing- und Distortions-Modi in konfigurier- 
baren Videomodi mit eingebauter Ansteuerung für Videodigitizer 
in FALCON True-Color. Höchste Geschwindigkeit durch volle DSP 
Ausnutzung (bekannt aus WDR-Computerclub). 


Ing.-Büro Patrick Jerchel 


OverScan 


s 


29. T-Phone 399,” 


für den FALCON030. Ein Komfortanrufbeantworter mit vielen, 
vielen Möglichkeiten (aufrüstbar zum Voice-Mail-System wie im 
WDR-Computerclub). 


0. Infra-Rot Interface 199,- 
ür alle ATARI ST(E), TT und FALCON. Aus Programmen heraus 
kann das Interface externe Geräte (z.B. Videorecorder) steuern. 
Einfache Anwendung durch lernfähige Software für verschiedenste 
Funktionen, 


1. Overpaint 149,- 


las Malprogramm für jeden Tos-Computer, 
Beim Falcon030 mit DSP-Unterstützung. 


32. ARABESk II 24, 
it Farbe 


ist ein Vektorgrafikprogramm in 24 
für die Erstellung von Logos, Cliparts u.v.a.m. 


33. Formel-X2 149,- 

schreibt als Accessory bequem Formeln, die auf Mausclick 
in die That’s Write und andere Textverarbeitung 
übernommen werden können. 


Auflösungs- 
E rweiterungen 
3+ Screenblaster III/exXtern 1491” 


ie Auflösungserweiterung für den Falcon030. 


35: Scteenblaster IIl/inside! 7717 


ür Preisbewußte. Nur vier Lötpunkte. 


26. Scteen-Power-Card 155,- 
creenblasteg Ill/inside im Bundle mit dem 
32MHz-Beschleuniger PowerUp2 von Catch. 


37. AutoSwitch-OverScan ST 120,- 


unser Evergreen. Mindestens 672x480 auf jedem SM124. 


8. AutoSwitch-OverScan TT 244,- 


32x496 in Farbe für jeden TT. 


‘Multimedia 


39. Overlay II. 199,- 


Multimedia für jeden ATARI-Rechner. 


40. Hypermedia-Modu] zu overlay ı1 99,- 


interaktive Präsentation = Hypermedia! 


41. FLI-Player-Modul zu overlay 1 79,7 


spielt Autodesk/Apex-Media/FLI/FLC-Files. 


41. MPEG-Player-Modul zu overlay 11 79, 


spielt MPEG-Filme per DSP. Nur für Falcon030. 


435. IR-Modul zu overiay ıı 199,” 


steuert Ihre Hifi/Audio-Geräte via Infrarot-Sender fern. 


44, Overlay II 3-in-1-Paket 299,- 


Overlay plus Hypermedia-Modul plus FLI-Player-Modul. 


45. FalcoGen Genlock 899, 
Videotitel mit Ihrem Falcon030 oder STE. High Quality. 


46. MultiGen VGA-Genlock 989,7 


Videotitel mit jedem VGA-Ausgang. TT, Falcon030, PC, Mac. 


Auch unsere Fachhändler 
führen unsere Produkte 


COMPO Software «mbH Deutschland 
Vaalser Straße 540, 52074 Aahen 

Tel: 0241/ 830 98, Fax: 0241/ 869 22, 

Hotline: 0241/ 876 574 (von 13.00 bis 17.00 Uhr) 


OverScan 

Elbestraße 28/29, 12045 Berlin 

Tel: 030/ 623 82 92, Fax: 030/ 623 83 47, 

Hotline: 030/ 623 12 67 {von 14.00 bis 18.00 Uhr) 


